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Kriegsrat .
Vor schweren Entscheidungen .

Seit dem Ausbruch des Weltkriegs ist die fozialdemo -
tratische Reichstagsfraktion immer wieder vor die schwer -
sten Entscheidungen gestellt worden . Kriegskredite
und immer wieder Kriegskredit «. Beteiligung an der Re -

gierung des Prinzen Max . Unterzeichnung des Friedens -
Vertrags von Versailles , Annahme oder Ablehnung des
Londoner FinanzMimatums , Ermächtigungsgesetze zwecks
Wiederherstellung einer festen Währung mit Steuernotoer -

oxdnungen und Beamtenobbau , Tolerierung oder Nicht -
tolerierung der Mittelregierung Marx , Bedingungen der

Bildung der Regierung Hermann Müller . Panzerschiff .
bau , Annahme oder Ablehnung des Kompromisses Brüning -
Meyer zur Arbeitslosenversicherung . Aufhebung oder Nicht -

aufhebung der ersten Brüningschen Notverordnung , der

zweiten Brüningschen Notverordnung — und jetzt der

dritten ! -

Der sozialdemokratischen Reichstagsfrattion fehlt es

wahrlich nicht an Uebung im Tragen schwerer Verantwor «

tungen und nicht an Erfahrungen . Seit siebzehn Jahren
gleicht sie einem Schiff auf Sturmfahrt durch die Klippen .
Dieses Schiff ist sicher nicht schlecht gebaut und war auch

sicher bisher nicht schlecht geführt — sonst wären längst mir

noch Trümmer von ihm vorhanden !
» >

Alle schweren Enffcheidungen , die die Sozialdemokratie
seit 17 Jahren zu leisten hatte , sind auf ein und dieselbe
Ursache zurückzuführen : auf das große Weltbeben ,
das mit dem Jahre 1914 begonen hat . Und fast immer

handelte ej sich um dasselbe Problem : w' a nämlich einem

Ustheil , das white Zutun der Sozialdemokratie entstanden� pon
anderen angerichtet worden war . durch soziatdemvtratische
Arbeit . Halt geboten werden könnte .

Wie es sonst war , ist es auch diesmal .

Eine Regierung, ' in der die Sozialdemokratie weder Sitz
noch Stimme hat und deren Abhängigkeit von groß »

industriellen und großagrarischen Kreisen offensichtlich ist ,
hat aus der Tatsache der großen Wirtschafts - und Finanzkrise
auf ihre Art die Konsequenzen gezogen . Wir verkennen

keinen Augenblick , daß es im Hinblick auf diese Krise sehr
bittere Notwendigkeiten gibt , denen sich keine

Regierung , sie sei zusammengesetzt wie immer , entziehen kann .

Wie weit die neue Notverordnung diesen großen
Notwendigkeiten folgt , wie weit sie andererseits , von Jnter -

essen der Jnteresientenhaufen beeinflußt ist , das bedarf einer

gründlichen Untersuchung , die an anderer Stelle begonnen
wird und fortgesetzt ' werden soll . Hier genügt es . als Er -

gebnis festzustellen , daß die Notverordnung in vielen Punkten
den Forderungen sozialer Gerechtigkeit ins Gesicht schlägt .

*

Für die Sozialdemokratie ist es eine platte Selbftver -
ständlichkeit , daß sie den antisozialen Inhalt dieser Not -

Verordnung nicht will , daß sie ihn bekämpft , daß sie ihn so
rasch und so gründlich wie möglich beseitigen will , lieber

die Methoden einer gründlichen Beseitigung wird man

in der Fraktion ausführlich sprechen .
Der Reichstag kann in der nächsten Woche beschließen ,

daß die Notverordnung aufzuheben ist . Für ein solches
Vorgehen lassen sich gute Gründe anführen — nur wird

natürlich kein vernünftiger Mensch glauben , daß mit einem

solchen Beschluß die Finanzkrise beseitigt wird oder daß durch
ihn Maßnahmen , um den Reichshaushalt in Ordnung zu
bringen , überflüssig gemacht werden . Da der Reichstag ohne
arbeitsfähige Mehrheit ist , also yur negativ , nicht positiv
entscheiden kann , erhebt sich hinter der Aushebung dieser

Notverordnung durch den Reichstag sofort die Frage : wer
soll die neue Notverordnung erlassen , und was soll darin

stehen ?
Die erste Notverordnung Brünings wurde

bekanntlich vom Reichstag aufgehoben . Dann folgte die

Auflösung des Reichstags und der Erlaß der zweiten Not -

Verordnung Brünings , die fast genau so aussah wie die erste .
Nach den Wahlen vmn 14 . September lehnte die Sozial -
demokratie die Aufhebung dieser zweiten Notverordnung ab ,

erreichte aber für sie eine Ausschußberatung , die zu
einer erheblichen Milderung sozialer Härten führte .

»

lieber die Verurteilung der sozialen Hörten , die in der

dritten Notverordnung enthalten sind , gibt « e in der Sozial -
demokratischen Partei keine Meinungsverschiedenheiten . Es

besteht auch vollkommene Einigkeit in dem Wunsche , die Re -

zierung V- ümng so bald wie möglich durch eine sozial

verständnisvollere , weiter linksgerichtete
zu ersetzen . Es kann sich für uns um gar nichts anderes

handeln als darum , den Kampf um dieses Ziel zu führen —

das heißt ihn richtig zu führen unter sorgfältiger Berück -

sichtigung der gegebenen Machtverhältnisse und der zur Ver -

fügung stehenden Kampfmittel .
Die Not der Massen steigt . Ihr « Erbitterung wächst .

Wehe den Führern , deren Ohren für den Schrei der Massen
taub sind ! Aber die Aufgabe der Führer erschöpft sich nicht
darin , zu hören und mitzurufen , sie müssen ganz ruhig , ganz

kaltblütig erwägen , was praktisch getan werden kann ,

um drohenden Schaden abzuwehren , aussteigende neue Ge -

fahren zu beschwören . Nationalsozialisten und Kommunisten

können sich damit begnügen , ihren sogenannten Kampf mit

leeren Luftstößen zu führen . Von der Sozialdemokratie aber

soll man wissen , daß sie, wenn sie schlägt , auch trifft .
Je länger der Anschaungsunterricht dauert , desto besser

werden unsere Volksgenossen den Unterschied zwischen
Maulhelden und Kämpfern verstehen lernen . Die

sozialdemokratischen Arbeiter kennen ihn längst , und darum

erwarten sie von ihrer Reichstagsfraktion mehr als bloßen
Theaterdonner . Aufgabe der sozialdemokratischen Reichstags -
fraktion wird es sein , gegen den antisozialen Kurs der Re -

gierung Brüning einen Kampf zu organisieren , der vielleicht

nicht im Handumdrehen zur Entscheidung kommt , aber in der

Eiidwirkung den Erfolg bringt .

Die neue Notverordnung .
Die Ablehnung aller Auslandskredite . - Llnsozialer Geist .
Dis - Reichsregierung bat die Verkündung der Notocrord -

nung mit einem Aufruf begleitet . Er verfolgt den Zweck ,
einmal dem deutschen Volke den unabweisbaren Zwang zur
Uebernahme neuer schwerer Lasten begreiflich zu machen , und

zum anderen das Ausland von der Notwendigkeit einer Be -

seitigung oder zum mindesten einer beträchtlichen Herab -
setzung der Reparotionsverpflichtvngen zu überzeugen .

Mit den Worten , die an die Adresse der G l ä u b i -

germächte gerichtet werden , können wir uns im wefent -

sichey einverstanden erklären . In der Tat ist die Grenze dessen ,
was Man dem deutschen Volke ' an Entbehrungen äuszüerlegen
vermag , erreicht . Die Wirtschaftskrisis hat es verhindert , daß
der Poung - PlaN die erwarteten Erleichterungen brachte . Die

Reparationszahlungen schwächen unsere Kaufkraft und nötigen
zur Drosselung der Einsuhr . Die Fehlleitungen des Kapitals

schädigen die wirtschaftlichen Interessen der ganzen Welt .

Nicht einverstanden können wir uns freilich er¬

klären mit der scharfen Ablehnung weiterer Aus -

landskredite . Wir verstehen nicht , warum dieselbe Re -

gierung , die noch vor kurzem dem Ausland aus seiner Zurück -
Haltung in der Gewährung langfristiger Anleihen einen Vor -

wurs machte , jetzt eine Inanspruchnahme fremder Hilfe für
unmöglich erklärt . Sicher fürchtet sie, daß ein Zusammen -
strömen ausländischen Geldes nach Deutschland die an sich
schon recht wenig aussichtsreichen Revisionsverhandlungen
noch weiter ungünstig beeinflussen werde . Aber sie muß sich

doch auch darüber klar sein , daß selbst im besten Fall solche

Verhandlungen eine sehr lange Frist in Anspniä ) nehmen ,
und daß es sehr zweifelhast ist , ob wir über diese Zeit mit

Hilfe der drakonischen Bestimmungen der Notverordnung hin¬

wegkommen .
Zwar heißt es in dem Ausruf , nach dem festen Willen der

Reichsregierung solle diese Notverordnung der

letzte Schritt sein , um den Reichshaushalt für das

laufende Jahr ins Gleichgewicht zu bringen . Aehnliche Ver -

sicherungen hat man schon häufig gehört , und wer ihnen ge -

glaubt hat , ist schon allzuoft enttäuscht worden . Aber außer -
dem hängt die Erreichung des gesetzten Zieles nicht von einem

noch so festen Willen der Regierung ab . sondern es ist die

Entwicklung der Wirtschaft , die das letzte und entscheidende
Wort spricht .

Nochern st ere Bedenken haben wir gegen den

Teil des Appells zu erheben , der sich an das eigene Volk

wendet . Es wird da von den Härten gesprochen , die alle

Kreise treffen , und davon , daß die Einsichtigen ihre Unoer -

meidlichkeit begreifen würden . Gewiß wird es an dem Be -

greifen der finanziellen Not - und Zwangslage ganz allgemein
nicht fehlen . Aber ebenso bestimmt wird die Frage aufge -
warfen , ob ihr « Beseitigung nur auf dem Wege erreicht
werden konnte , den die Regierung eingeschlagen hat . Die

Härten mögen alle Kreise treffen , aber sie treffen sie bestimmt

nicht mit der gleichen Schwere . Die Sanierung der

Finanzen erfolgt weit weniger zu Lasten der

Besitzenden als zu La sten derer , die ohnehin schon
in erster Linie das wirtschaftliche Elend am eigenen Leibe zu

spüren haben , und von ihnen wird die Mahnung , „ die Größe
und den Idealismus des deutschen Volkstums wie in früheren
Schicksalsstunden zu beweisen " , nur mit Bitterkeit aufgenom -
men werden . Der Idealismus der Notleidenden

ist schon gar zu oft in Anspruch genommen worden , und es

wäre wohl Zeit gewesen , «ichlich einmal an die P fl i ch t d e r

Befitzenden zu erinnern !

In den Maßnahmen der Regierung fehltderWille ,
auch die Besitzenden zu den Lasten der Sanierung her -

anzuziehen , so gut wie vollständig . Sieht man von der Er -

höhung der Miueralölzölle und von der beschleunigten Zah -

mag Der Umsatzsteuer ab , so bleibt als einzige Belastung für

die Besitzenden nur die Heranziehung zur K r i s e n st e u e r.
Das ist gewiß eine Preisgabe des bisherigen Standpunktes
der Reichsregierung . den Etatausgleich nur durch Ausgabe -
kürzungen herbeizuführen . Wir verstehen es , daß ihr diese
Kapitulation , die von dem harten Druck der Tatsachen er -

zwimgen und nicht aus Einsicht und besserer Erkenntnis er -

folgt ist , sehr schwer fällt . Wir sind auch nicht überrascht , daß
die g r o ß e n K a p i t a l i st e n , die nun trotz ihres Geschreis
über unerträgliche Steuerlasten mehr als bisher zahlen sollen ,
diese Maßnahme der Regierung heftig bekämpfen .

c Aber beides ist keine Rechtfertigung für die Heuchelei , mit
der dieser , neue Vorschlag als eine soziale Leistung gepriesen
wird . ' Di « Krisensteuer der Veranlagungspflichtigen soll für
den Gedanken der Volksgemeinschaft zeugen und ein Betrag
der Besitzenden „ nach Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit " zu
den Lasten der Arbeitslosigkeit sein . Soviel Worte , so -
viel Unwahrheiten . Die Krisensteuer ist nicht auf -

gebaut auf dem Maßstab der Leistungsfähigkeit . Die Krisen -
steuer , die in zwei Teile zerfällt , belastet die Lohn - und Ge -

Haltsempfänger mit Steuersätzen , die im Durch -

schnitt zweimal bis dreimal so hoch sind wie

die Sätze , die dem freien Einkommen aufer -

legt sind . Dieses Unrecht wird noch verstärkt , weil bei der

Krisenlohnsteuer das Brutto einkommen , bei der Krisen -
steuer der Veranlagten aber das Netto einkommen zugrunde
gelegt wird . Beim Lohnsteuerpflichtigen gibt es keine Rück -

erstattung , während dem ZZeranlagten die Steuern zurück -

gezahlt werden , wenn er zuviel entrichtet hat . Von den 386

Millionen , die im Rechnungsjahr 1931 aufkommen sollen ,

tragen infolgedessen die Lohnsteuerpflichtigen mindestens drei
Viertel !

Der Ertrag der Krisensteuer soll zum Teil für die Finan -
zierung der Mehrlasten der Krisenfürsorge dienen . Ein Rest
von etwa ILO Millionen soll aber zurSubventionandie
EisenindustrieundandereWirtschaftszweige
dienen . Es ist nicht sicher , ob dadurch eine erhebliche Eni -

lastung des Arbeitsmarktes eintritt . Selbst wenn das der Fall
märe , könnte man mit Recht die Anschauung vertreten , daß
die Subvention an hochkapitalistische Wirtschaftszweige mit

Mitteln , die aus Arbeitergroschen zusammenge -
kratzt worden sind , kaum als eine erträgliche Finanzierungs -
Methode angesehen werden kann . Die Krisensteuer kann nur

auf Verständnis stoßen , wenn man ihre Erträge zur Siche -

rung der bisherigen sozialen Leistungen verwendet !

Aber gerade das will die Reichsregierung nicht . Der ganze
Fehlbetrag bei der Arbeitslosenversiche -
rung mit rund 400 Millionen für den Rest dieses Jahres
soll durch Lei st un gs kürzungen eingespart werden .
Eine Erhöhung der Beiträge der Arbeitslosenversicherung
wird durch die Krisensteuer oerhindert . Nicht nur , weil man
den Abbau bei der Arbeitslosenversicherung durchsetzen wollte ,

sondern auch , weil die Aufbringung der Beiträge für die Ar -

beitslosenversicherung zu gleichen Teilen von Versicherten und

Unternehmern erfolgte , während bei der Krisensteuer der

Löwenanteil der neuen Last von Arbeitern und Angestellten
getragen werden muh .

Einschränkung der Leistungen der Arbeitslosenversiche -

rung und der Krisenfürsorge zieht die Einschränkung
bei den Wohlfahrtslei st ungen der Gemeinden un -

weigerlich nach sich. Es fehlt aber in der Notverordnung auch

nicht an einem von verschiedenen Seiten ausgehenden und

dem Ziel gewaltsamer Drosselung der Wohlfahrtsausgaben
dienenden Druck . Obwohl den Gemeinden einige hundert
Millionen neuer Mittel zugeführt werden , die teilweise , wie

der Ertrag aus der Beseitigung der Lohnsteuererstattunge »,
den Arbeitslosen selber genommen worden sind , so bleibt

dennoch ein Fehlbetrag von mehreren hundert Millionen



übrig , der wegen Mangel an Krediten nur durch Kürzung
bei den Leistungen an die Aennsten der Armen gedeckt werden
kann .

Oer Inhalt öer Notverardnung .
Die neue Notverordnung bringt vor allem Bestimmungen über

die Beschaffung von Einnahmen und die Senkung von Ausgaben
zum Zwecke des Ausgleichs der großen Fehlbetrags .

Auf der Einnahmeseite
wird zunächst eine Verdoppelung der Z u ck e r st « u e r von 10,50 M.

je Doppelzentner auf 21 M. verordnet . Die Herabsetzung des Höchst -
preise ? für Zucker , die eine Abwälzung der Steuererhöhung auf die

Verbraucher verhindert hätte , ist in der Verordnung nicht entHallen .
Demgegenüber steht eine Erhöhung der Mineralölzdlle von
10 auf 17 M. Bei der letzten Erhöhung dieser Zölle nor einem

Jahre war es dem sozialdemokratischen Einfluß gelungen , den aus

dieser Zollerhöhung sich ergebenden Mehrgewinn der inländischen
Oelerzeuger wenigstens teilweise durch eine Ausgleichsteuer sür die

Reichskasse zu sichern . Diesmal unterbleibt die Erhebung einer

inländischen Ausgleichsabgabe vollständig , die Großindustrie verdient
an der Zollerhöhung auf Kosten der Verbraucher .

Das Kernstück der Beschaffung neuer Einnahmen ist

die Krisensteuer .
Sie zerfällt in eine Steuer für Lohnsteuerzahler und in eine Steuer

für Veronlagungspslichtige . Die Krisenlohnsteuer wird vom
Brutto arbeitslohn erhoben , die Krisensteuer der Beranlazien vom
Netto einkommen . Bei den Lohnsteuerpflichtigen werden also Wer

bungskosten und Sonderleistungen nicht freigelassen , bei den Der

anlagungspflichtigen bleiben sie frei . Von der Krisenlohnsteuer sind
außer den Beamten alle Personen befreit , die weniger als 1200 M.
verdienen . Die Krisensteuer der Veranlagten ist nicht zu
zahlen , wenn steuerpflichtiges Einkommen nicht festgestellt worden

ist . also auch dann nicht , wenn der Steuerpslichttge Zehn »
tausende Mark für seinen Lebensunterhalt ver »

braucht hat ! Geht das Einkommen über 1200 M. hinaus , so
wird es zu beiden Steuern in voller Höhe herangezogen , ein steuer -
freies Existenzminimum und Familienermäßigungen werden also
nicht berücksichtigt : nur die Landwirte genießen das Sonderprivileg ,
daß bei ihnen in allen Fällen 6000 M. von der Krisenstcuer frei
bleiben . Die Krisenlohnsteuer beträgt

bei Jahreseinkommen bis zu . . . . 3 600 SR. 1 Proz .
„ von 3 600 bis zu

» * * 4 800 „ .
. 6 000 . .

„ „ „ * - 200 m „
«, » * 8 400 „ „
m m m 12 000 „ „
, , 18 000 . .
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6 000
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Ei « Iprozentig « Krisenfteuer haben also zu zahlen der Lohn -

steuerpflichtige mit einem Jahreseinkommen von 1300 M. , der Der -

anlagte mit einem Jahreseinkommen von 6000 M. : I�h Proz . find

zu entrichten von einem Lohnsteuerpflichtigen mit 4000 M. Jahres -
einkommen , während ein Beranlagter bis zu 20 000 M. nur den¬

selben Satz zu zahlen hat . 2 Proz . Ärisenlohnsteuer werde » schon
bei 6000 M. Arbeitslohn erhoben . Bei den Veranlagten kommt

dieser Steuersatz erst bei Jahreseinkommen zwischen 20 000 und
100 000 M. zur Anwendung .

Die Krisenlohnsteuer wird im Wege des Lohnabzugs
durch den Arbeitgeber einbehalten . Sie wird in keinem Fall
erstattet . Die Krisensteuer der Veranlagten wird in vier Bor -

auszahlungen entrichtet , die insoweit erstattet werden , als die

Abschlußzahlung auf Grund der Veranlagung niedriger ist .

Zu alledem kommt die Beseitigung der Lohn st euer -
er stattungen . Während in den letzten Jahren 70 bis 80 Mil -
lionen zu viel gezahlter Lohnsteuer an rund 3 bis 4 Millionen Ar -

bellslose und andere notleidende Lohnsteuerzahler ausgezahll worden

sind , findet für das Jahr 1S31 ein « Erstattung nicht mehr statt .
Statt dessen erhalten die Gemeinden einen Reichszuschuß von
60 Millionen sür die Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen .

An sonstigen Maßnahmen auf der Einnahmeseit « find vor -

gesehen : Der Reichsfinanzminister wird ermächtigt , die
Lebensmittel von der Sondersteuer für Warenhäuser und

Konsumvereine zu befreien , wenn dadurch eine Preissenkung ein »
tritt . Für buchführende Einkommensteuerpflichttg « wird «ine

Steuerbegünstigung für Rücklagen geschaffen . An
Stelle des bis zu 40 Proz . gehenden Einkommensteuertarifs tritt eine

Besteuerung mit 20 Proz . Kapitalverwaltungsgesell »
s ch a f t « n , sogenannten Investment - Trusts wird ein « umfassende
Steuererleichterung dadurch gewährt , daß chre Gewinne
nur mit einem Zehntel des tatsächlichen Bettages zur Steuer heran -
gezogen werden .

Eine umfassende Kürzung der Ausgaben
erzwingt die Notverordnung durch zwei entscheidend « Mahnahmen .
1. Die neue Gehaltskürzung und 2. der Abbau aller Zweige der

Arbeitslosenunterstützung . Von der Gehaltskürzung werden
nicht nur die Beamten und Pensionäre de » Reichs , der Länder und
der Gemeinden betroffen , sondern auch die Angestellten und
Arbeiter aller öffentlichen Körperschaften bis auf wenige Aus -

nahmen . Die Kürzung , bei den Beamten wttd nach der Höhe des
Einkommens und nach den Ortsklassen gestaffelt . Sie bettägt
bis zu 3000 M. Jahreseinkommen in der Sonderklasse und der
Ortsklasse A 4 Proz . . in den übrigen Ortsklassen 5 Proz . Zwischen
3000 und 6000 M. in der Sonderklasse und der Ortsklasse
5 Proz . und Im übrigen 6 Proz . Bei Einkommen zwischen 6000 M.
und 12000 M. 6 und 7 Proz . , über 12 000 M- 7 und 8 Proz . Di «

Kürzung wird nicht von dem jetzigen Gehalt berechnet , sondern von
dem früheren Gehalt , das vor der ersten Gehaltskürzung gezahtt
wurde . Außerdem wird der Kinderzuschlag für da » erste
Kind von 20 auf 10 M. monatlich gesenkt , während die Zuschläge
vom dritten Kind ob etwas erhöht werden . Für Angestellt « und
Arbeiter ist eine ähnliche Regelung vorgesehen .

Neben der allgemeinen Gehaltskürzung werden Ländern und
Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften noch beson -
dere Kürzungsverpflichtungen auferlegt . Ei « müssen
die Dienstbezüge der Beamten und Angestellten herabsetzen , soweit
sie höher liegen al » die Dienstbezüge gleichzubewerttstder Reichs -
beamter . Außerdem müssen Angestelltengehälter und Lrbetterlöhne

Londou . 6. Juni . ( Eigenbericht . )

Nachdem am Freitag abend der offizielle Empfang der englischen
Regierung und am Sonnabend vormittag der Empfang durch die

deutsch « Kolonie in der Boffchast stattgefunden hatte , reisten
Dr . Brüning und Dr . C u r t i u s im englischen Regierungsauto
am Sonnabend mittag nach Chequers . Die bisherigen Gespräch «
hielten sich an das Allgemeine und auch in bezug auf die folgenden
Tage kann nur immer wieder darauf hingewiesen werden , daß es

sich nur um einen freundschaftlichen Besuch und «ine persönliche
Fühlungnahme handelt und nicht um eine politische Konferenz .
Dieser Tatbestand darf auch dadurch nicht verdunkelt werden , daß
außer den Politikern einige Vertreter der Wirtschaft mit den

deutschen Herren in Fühlung kamen und noch kommen werden . Am

Freitag abend hatten die deutschen Minister Gelegenheit zu einer

kurzen Unterhaltung mit Montague Norman , dem Gou -

oerneur der Bank von England . Am Sonntag wird
Mr . Leath Roß als Sachverständiger des Schatzamtes
sich in der Nähe von Chequers bereithallen , damit die Politiker , falls
sich dies als nötig erweisen sollte , das nötige Zahlenmaterial zur
Hand haben können . Außerdem findet an dem einzigen noch freien
Abend , am Sonntag , ein völlig privates Diner bei einem Politiker
der Liberalen Partei statt , zu dem auch einige GrößenderLon »
doner City eingeladen sind .

Di « Presse wiederholt die freundlichen Kommentare , mit
denen sie den Besuch der deutschen Minister von Anfang an begrüßt
hat , allerdings mit einer wichtigen Ausnahme .

Die „ Times ' schlägt einen äußerst unhöflichen Ton

an , und obwohl die neue Notverordnung dem Schreiber des Artikels
bekannt gewesen sein muß , findet er es nötig , ausdrücklich als Be -

dingung für «in « internationale Hilfe durch Revision des Poung
Planes die Forderung aufzustellen , daß Deutschland sein äußer -

st es tun müsse , um sich selbst zu helfen . Der Leitartikel der „ Times
nennt ein « zweite Bedingung , die geradezu an die Töne erinnert ,
die man aus der französischen Presse zu vernehmen gewohnt ist .
Deutschland müsse europäischer denken lernen , d. h. den in Ver -

sailles geschaffenen Zu st and von Europa be

dingungslos anerkennen . Selbst die moralische Berechti -

gung der Reparationszahlungen wird ausdrücklich behauptet , denn

die Reparationen seien eine völlig gerechte Wiedergutmachung
des angerichttten Schadens .

Dasselbe Blatt veröffentlicht einen langen Bericht seines
Washingtoner Korrespondenten , der wieder einmal
die völlige A b g e n e i g t h e i t der amerikanischen Regierung , die
internationale Schuldenfrage wieder aufzurollen , be -
kündet . Eine Aenderung in dieser Haltung , sagt der Berichterstatter ,
könne nur dann eintteten . wenn die amerikanisch « Regierung die

Ueberzeugung gewinne , daß «in «

Revisiou der Schulden Deutschland vor de « völligen
Zusammenbruch rettta

könne . Di « amerikanischen Regierungstreise seien jedoch nicht der

Meinung , daß ein solcher Ausammenbruch bevorstehe . Sie seien der

Ansicht , daß die Reparationsfrage ein « innerpolitische An -

gelegenheit Deutschlands sei . Ein Sturz der Regierung
Brüning werde in Amerika bei wettem nicht für so verhängnisvoll

gehatten wie man behaupte , da die deutschen Industriellen , die die

nationalsozialistische Bewegung unterstützten , ebenso daran inter -

esfiert seien , die sozialen Ausgaben zu vermindern wie die Repara »

üonslasteu herabzusetzen .

Brüning schildert Deutschlands Lage .
tonton , 6. Juni .

„ Schwarzer Samstag in Deutschland " , „ Mehr
Steuar » und weniger Erleichterung " , Deutschland hat die Grenze
der Entbehrungen erreicht " , so lauten einig « der Ueberschnften ,
unter dem » heute in der Abendpresse an hervorragender Stell « die

Bestimmungen der neuen deutschen Notverordnung der englischen

Oeffenilichkeit mitgeteilt werden . Di « Blätter geben auch die Be »

fürchtungen wieder , daß die neuen Maßnahmen ernst « Un -

ruhen in verschiedeneu Teilen Deutschlands auslösen können .

Die deutschen Minister wurden in Chequers an der Tür des

Hauses vom Premierminister und semer Tochter Jsabell , die als

Hausfrau auftritt , begrüßt . Sie war ewige Zeit vorher mit dem

Außenminister Henderson und der Prioatfetretärin des Premier¬

ministers » Miß Rosenberg , eingetroffen .

Die Besprechungen zwischen den deutschen Ministern und Mae «

danald und Henderson begannen während des Kaffees nach dem

Frühstück . Dr . Brüning war der Wortführer . Cr erklärte die

heftige Wirtschastsdepression und die unüberwindlichen Finanzlasten

Deutschlands . Später setzte Brüning , Arm in Arm mit dem

Premierminister wandelnd , seine Schilderung fort .

Dorah für Revision .
NewZork . 6 . Juni .

wie hier verlautet , ist SenalorBorah heute in Washington

für eine Revision in der Aiage der deutschen Reparations¬

zahlungen eingetreten . Der Senator erklärte , eine Regelung der

Reparattoasfrage scheint mir eine wirffchaflliche und auch sonst in

ihren Grundlagen gejuodeMaßuahme zu sein . Die Rationen .
die von Deutschland Reparationszahlungen erhallen , haben hiervon
keinen Dorteil . Ebenso wird niemand einen Vorteil davon

haben , wenn man Deutschland durch Zwangsmaßnahmen in den

vollkommen wirffchafttichen Zusammenbruch hineintreibt . Bei

einer Betrachtung der Revision der Schulden und der deuffchen Zah¬

lungsfähigkeit darf man nicht außer acht lassen , daß der eine Haupt¬

grund der wirtschastsdepression in Europa , die es für Deuffchland

schwieriger gemacht hat . seinen Verpflichtungen nachzukommen , die

ständig anwachsende Last der Rüstung ist . die von anderen

Rationen als Deutschland ausgehen und die eine klare uud abiichi -

liche Verletzung des Versailler Vertrages darstellen .

Or . Weriheimer endgültig bestätigt .
Auf dem bisherigen Posten . — Zusammenbruch einer

rechtsradikalen Hetze .

Wie wir aus Genf erfahren , ist der deutsche Bertreter in der

Informationsabteilung des Völkerbundes , Dr . Egon Wert -

h e i m e r , nunmehr endgültig , d. h. mit dem üblichen siebenjährigen
Vertrag , auf seinem bisherigen Posten b e st ä t i g t worden .

Di « von uns am Dienstag wiedergegebene Nachricht , daß er

nach dem vorgeschriebenen Probejahr zwar bestättgt . aber aus einen
anderen Posten versetzt sei , war unrichtig . Dr . Wertheimer
hatte auch unmißverständlich zum Ausdruck gebracht daß er jede
andere Entscheidung als die soeben endgültig gettoffene als un -

annehmbar empfunden und daraus die Konsequenzen gezogen
hätte . ,

Mtt dieser Entscheidung des Völkerbundsettetariats , die im

Einvernehmen mtt den lang « hin und her schwankenden
deutschen Stellen getroffen worden ist , ist eine maßlos «
Hetze der Rechtspresse endgültig zusammengebrochen , bei
der die Drahtzieher vor keiner persönlichen Verleumdung des So -

zialdemokraten Wertheimer zurückgeschreckt waren . Man be -
ttuerte zwar scheinheilig , daß politische Gesichtspunkte bei diesen

Angriffen auf ihn keine Rolle spielten , und verkroch sich dabei hinter
das bequeme Argument , daß Wercheimsr „ sachlich ungeeignet "
wäre , eine Behauptung , die den Vorzug hatte , daß man sie nicht
zu beweisen brauchte und jeden Gegenbeweis ablehnen konnte .

Aber das Verhallen des Völkerbundssetretariats .
das seit langem mtt steigender Empörung das Kessellrsiben

gegen Wertheimer und die ängstliche Passivität den deutschen Amts -

stellen beobachtete , war der beste Beweis , daß auch diese „sachliche "
Behauptung von jenen richtig eingeschätzt wurde , die am besten in
der Lage waren , über die Fähigkeiten Wertheimers ein Urteil ab¬

zugeben .
Bon sozialdemokratischer Seite war in nnmißverständlicher

Wesse zum Ausdruck gebracht worden , daß man eine K a p i t u -

l a t i o n der deutschen Amtsstellen vor dem Treiben der Rechts -
radikalen in diesem Falle als symptomatisch für den Kurs der

Außenpolttik des Reiches ansehen müßte . Nachdem Dr . Eurtiuz sich

kürzlich in Genf persönlich davon überzeugen konnte , daß die an -

gebliche „ einmütige " Ablehnung Wertheimers durch die dortigen
deutschen Pressevertreter ein pures Märchen war , und daß wettere

Behauptungen persönlicher und polttischer Natur glatte B e r l e u m -

düngen waren , hat er sich schließlich aufgerafft und seine Zustim »

mung zur endgültigen Bestätigung gegeben . Mtt den daraufhin zu
erwartenden neuen Angriffen der Rechtspresse wird er sich abfinden
müssen . Möge er sich dabei mtt dem Gedanken trösten , daß eine
ander « Entscheidung sür ihn noch vielunangenehmereFol -

gen gehabt hätte .

gesenkt werden , soweit sie die entsprechenden Sätze der Reichsange¬
stellten und Arbetter übersteigen .

Di « Dorschristen der Notverordnung über s-

>ie Arbeitslosenversicherung und die Krisenfürsorge
bringe « den Unter st ützungsabbau auf der ganzen
Linie . Der ganze Fehlbetrag der Arbeitslosenversicherung von
400 Millionen soll ausschließlich durch Leistungsabbau gedeckt
werdenl Jugendliche unter 21 Iahren erhallen kein « Ver -

icherungsunterstützung mehr . Für Saisonarbeiter wird die

Höchstdauer der Unterstützung au » der Ziersicherung von 26 Wochen
auf 20 Wochen verkürzt und die Unterstützung aus die Sätze der

Krssenfürsorge gesenkt . Verheiratete Frauen werden der

Bedürsttgkettsprüfung unterworfen und für die Krisenunterstützung
wird allgemein die Erstattungspflicht eingeführt . Dazu
kommt eine allgemeine Senkung der Unterstützung ? -

ätze um 5 Proz . , eine Verschärfung der Anrechnungsvorschrtst
und die Verlängerung der W a r t e z e i t um acht Tage . Schließlich
bringen eine ganz « Reihe von Vorschriften , die vor allem auf die

Verschärfung des Arbeitszwanges abzielen , eine weitgehende
Durchlöcherung des Dersicherungscharakters .

Der Reichsanstalt wird die Aufgabe übertragen , den frei¬
willigen Arbeitsdienst zu fördern , wofür sie Mittel der
Arbeitslosenversicherung und der Krisenfürsorge verwenden darf -
Di « Gemeinden können zur Unterstützung dieses Arbettsdienste » ge »
zwungen werden . Die Reichsanstalt erhält die Auto »
nomie und damit die Verpflichtung , rechtzeitig den finanziellen
Ausgleich durch eigene Maßnahmen sicherzustellen , sei es durch
Erhöhung der Beiträg «, Abbau der Unterstützungen oder Kürzung
der Unterstützungsdauer . Die Reichsregierung wird ermächtigt , dem
Steinkohlenbergbau die Beitragsleistungen der Arbeitnehmer und

Arbettgeber abzunehmen , wenn dadurch ein « angemessen « Senkung
des Kohlenpreises erreicht wird . Der Beitragsousfall wird aus
Steuermitteln gedeckt .

Der Abbau der Lrbeitsloseuversicheruug und
der Krisenfürsorge wird ergänzt durch die Set »

Minderung der Wohlfahrtsleistungen . Diese Der -

Minderung wird erzwungen dadurch , daß den Gemeinden nur un »

zulängliche Mittel für die Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen
zur Verfügung gestellt werden , und zwar auch nur unter besonderen

Bedingungen . Den Gemeinden fließen zu 60 Millionen durch die

Beseittgung der Lohnsteuererstattungen , außerdem die Ersparnisse
au » ihren eigenen Gehaltskürzungen und schließlich der größte Teil

der Ersparnisse aus der Gehaltskürzung bei den Ländern . An dem

60 - Millionen - Fonds aus der Lohnsteuererftattung werden sie aber

nur beteiligt , wenn sie ihre Steuern in der erforderlichen Höhe

ausgenutzt haben , „die Ausgabewirtschaft den Grundsätzen der Spar -
samkeit und Wirtschaftlichkeit ensspricht, " . chie Richssätze für die

laufende Unterstützung das Maß des Erforderlichen und Ange -
messenen nicht überschreiten " usw . Reben der Verschärfung der all -

gemeinen Staatsaufsicht , die gleichfalls oerordnet wird , bringen diese
Vorschriften die stärk st e Einschränkung der Selbst -
Verwaltung .

Der Sozialabbau wird vervollständigt durch die Beseiti -
gung der Tabakarbeiterunter st ützuug auf Grund der
Gesetze von 1930 und 1929 . Die Ensschädigung für die Tabak -
fadrikanten wird aufrechterhalten . Bei der Kriegs -
Versorgung tritt ein Wegfall der Kinderzulage für Leichtbeschä -
digt «. eine gestaffelte Senkung der Ortszulagen , die Anrechnung
der Renten auf öffentliche Einkommen und eine ganze Reihe anderer
Verschlechterung ein . Di « Knappschaftsversicherung wird
durch unzureichende Reichshllfe zu einem Abbau ihrer Leistungen
gezwungen .

Keine Kürzung hoher Pensionen .
Im Entwurf der neuen Notoerordnung war ursprünglich

eine Bestimmung über die Kürzung hoher Pensionen
enthalten . Die Notverordnung enthält diese Bestimmung nicht , da
sie angeblich verfassungsändernd sein würde . Das Reichsfinanz -
Ministerium wird nunmehr per «ingeschriebenen Brief die Empfänger
hoher Pensionen auffordern , freiwillig auf einen Teil ihrer
Bezüge zu verzichten .



Schwere Krawalle in Weihwasser .
2 Polizeibeamte verletzt .

weihwafler , 6. Juni .

Gestern abend sollte hier eine nationalsozialistische Versammlung
im Hotel zur Krone stattfinden , in der der nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Fillusch aus Hinderiburg sprechen sollte . Da
ober schon vor der Versammlung die Lage einen sehr bedrohlichen
Charakter annahm , und Tausende von Menschen , darunter zahl -
reiche Kommuni st en , vor dem Lokal einen Demonstrations -
zug bildeten und stürmisch Einlaß zum Versammlungslokal begehrten ,
wurde die Versammlung wegen Gefährdung der öffentlichen Sicher -
heit verboten .

Es kam darauf zu schweren Zusammenstößen zwischen den zu -
sammengerotteten Kommunisten und der Polizei , wobei die Beamten ,
die mit Pflastersteinen beworfen wurden , von der Schuß -
waffe Gebrauch machen mußten . Sieben Polizeibeamte
wurden durch Steinwürfe verletzt , außerdem erhielten einige Be »
amten Schläge mit Knüppeln . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor -

genommen .

Zusammenrottungen in Düren .
Düren . 6. Juni .

Slm Freitag stand die Dürener Polizei dauernd in Bereitschaft
und mußt « in der Stadt mehrfach eingreifen , um tommu -

nistische Demonstrationsabteilungen aufzulösen . Morgens fand unter

freiem Himmel eine Versammlung statt , an der sich etwa 300 Per¬
sonen beteiligten . Da die Polizei den ganzen Tag über unterwegs
fein mußte , wurde eine für den Nachmittag auf einen Platz in Nord -
düren angesetzte Versammlung des Antifaschistischen Bundes unter -

sagt . Der Führer einer kommunistischen Radfahrerabteilung von
etwa 30 Mann wurde festgenommen . Gegen Abend rotteten sich auch
Me Nationalsoziali st en zusammen , doch konnten Zwischen -
mlle verhindert werden .

Anhaltende Unruhe in Essen .

Essen , 6. Juni .

Gestern abend sind , wie das Polizeipräsidium meldet , im Stadt -

-il Eflen - West und im Segeroth - viertel von der Polizei Razzien

urchgeführt worden , bei denen über 200 Personen si stiert
nd vernommen worden sind . In Essen - Steel « versuchten etwa 500

Anhänger der KPD . zu demonstrieren . Die Polizei konnte jedoch
die Menge zerstreuen . Ein Trupp von etwa 70 bis 30 Personen

riß in der Geksenkirchener Straße in Essen�ray das Straßen -
p f ! a st e r auf . Das Ueberfalttommando schnitt ein und stellte die

Ordnung her .

Gefängnis für Nazi - Schimpfbold .
Wegen Beleidigung des Ministers Severins .

Made » . 6. Juni . ( Eigenbericht . )

Bon dem Schöffengericht Minden wurde der nationalsozialistische
Wanderredner Schatz au » Jena wegen Beleidigung des Mi -

nister « Severing zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt .

Er hatte in einer Versammlung die Aeußerung getan : „ Severing
ist nicht grippekrank , sondern f u t t e r k r i p p e n kr a n k . der

Hund ! " Der Staatsanwalt hatte drei Monate Gefängnis bean -

tragt .

Republikanische Justiz !
Freisprvch für schamloseste Verleumdung .

Hannover , 6. Juni . ( Eigenbericht . )

Der nationalistische Redakteur «ine » berüchtigten Skandal -

blättchens hotte behauptet , daß Oberpräsident N o s k e

seinerzeit den B a l t i k u m t ru p p en einen Dolchstoß in

den Rücken versetzt habe . Auf die Klage Noste » war das

Schöffengericht in erster Instanz zu einer Geldstrafe von

800 Mark gekommen , weil es richtig annahm , daß Noske

mit diesertBehouptung die Ehre abgeschnitten werden sollte . In der

heutigen Berufungsoerhandlung setzte die Strafkammer die Strafe

auf 100 Mark herab .
Der Redakteur des hiesigen Hugenberg - Blättchens war am

20. März zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er aus

drr üblen Schmähschrift des Moritz - Zarnow ein Kapitel abgedruckt

hotte , in dem Noske der Vorwurf gemacht wird , daß er als Reichs -

wehrminister dos Schleifen von Festungen gegen
ein Festmahl an eine befreundete Firma verschachert habe .
Noske konnte den Nachweis erbringen , daß er als Reichswchrminister
mit derartigen Dingen niemals zu tun gehabt habe . Obwohl der

Staatsanwalt - in « Gefängnisstrafe von 4 Monaten beantragt hatte .

sprach das Gericht den Verleumder frei , weil dieser

sich darauf hinausredete , daß der Schmähartikel nur in öfsent -

licher Anfrage zur Aufklärung beitragen sollte
und das Gericht , dessen Vorsitzender , Landgerichtsdirektor Haars ,

dem Angeklagten diese Verteidigungeargumente geradezu in den

Mund gelegt hatte , glaubte ihm sein « Ausrede .

Dieser skandalöse Freispruch ist « i n e P r ä m i e aus schmutzigste

politische Verleumdung . Das preußisch « Justiz mini -

sterium sollte sich diesen samosen Lorsitzenden einmal näher an -

sehen und sich mit seinen mehr als merkwürdigen Verhandlungs -

Methoden etwas eingehender b- fasien .

Schnellwahl in Llngaru .
Mitten in der Landarbeit .

Budapest . 6. Juni .

Ministerpräsident Graf Dethlen verlas gleich zu Beginn der

heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses einen „aller ! >ächsten " Erlaß
des Reichsverwefsrs . Er erklärt das Haus für aufgelöst und beruft
das neue Haus für den -3. Juli «in . Der Präsident hielt «ine Schluß -

rede , die von den Sozialisten mft dem Ruf „ E , lebe das all -

gemeine Wahlrechl ! " umerdrschen wurde Bon rechts kamen

Gegenrufe „ Sowjetfrechen ! " Am Schluß der Sitzung brachten die

Regierungsparteien Hochrufe auf den Ministerpräsidenten Bethlen
aus .

Runtius aus Liiauen ausgewiesen .
Befehl zum sofortige » Verlassen des Landes .

ftowno , 6. 3unL

Der päpstlich « Runklu » Darkvlaoi , der . wie bekannt .

von der litauischen Regiervag schon seit längerer Zeit alch « mehr

empfangen wurde , hat heute morgen von der Regierung die

schriftlich « Anweisung erholt «», da » c < md tuorrhalb
» ou 2 « Stund « « ) ■ » erlasse » .

Bäckergeselle und Kammerherr .
Motto : Ss war einmal ein Säckergesell , ein kecker Gesell , ein siecher Gesell . . . ( Altes Volkslied . )
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Der Parteikonflikt in Frankreich .
Renaudel versichert : Keine Spaltung !

Pari » , ü. Zual . ( Eigenbericht . )

Reuaudel , einer der 25 Parlamentarier , die gegen die in

Tours auf dem sozialistischen Parteitag angenommen « Entschließung
Paul ( saures über die Landesverteidigung Protest erhoben haben .
bemerkt im . Popnlairr " . die Erklärung seiner Freunde dürfe nicht
al » Herausforderung betrachtet werden . Selbstverständlich
werde die Erklärnng zahlreiche Kommentare hervorrufen , ober da »

fei nicht zu ändern , denn die sozialistische Bewegung arbeite nicht
mehr im Keller oder im Hinterraum eines Eafs » : ihre Einigkeil und

ihre Differenzen würden gleichermaßen in der Oeffenllichkeit be -

fprocheu und interessierten Freund wie Feind . Aber eben des -

wegen müsse man Blum , dem politische » Leiter de » Parteiorgans ,
danken , daß auch er der Meinung gewesen ist . der „ Popvlaire "
dürfe die Erklärung nicht ignoriere a.

Bürgerliche Hoffnungen auf Spaltung .
Pari » , K. Juni . ( Eigenbericht . )

Die Kundgebung der 23 sozialistischen Parlamentarier gegen
die Entschließung Paul Faures über die Landesverteidigung und

Abrüstung wurde in der bürgerlichen Presse , wie zu erwarten

war , mit großer Freude begrüßt , die aber durch die Tatsache
gedämpft wird , daß die Protestler nicht au , der Partei ausgetreten
find . Der nationalistische „ Figaro " erklärt , da- s Borgehen der
25 Parlamentarier sei ausgezeichnet und sie würden dazu beglück -
wünscht werden . Die Zeitung bedauert dann , daß die 25 So¬

zialisten mit denen solidarisch geblieben sind , die keinen Pfennig
und keinen Mann für die Landesverteidigung opfern wollen , «r -

klärt , daß die Trennung ? st und « vielleicht bald schlagen
werde . Etwas vorsichtiger ist das „ Echo d « Paris " , das « den

scharfen Konflikt , der die patriotischen Gefühl « in den Herzen ge -
wisser Elemente des sozialistischen Proletariats erkennen lasse , mit

Befriedigung verzeichnet " , aber die Nationalisten vor vielleicht über -
triebenen Kommentaren warnt , die dieses Ereignis in politischen
Kreisen veranlassen werde . Die radikale „ Er « Nouvelle " stellt
fest , vaß jetzt ein Riß in der soziallstischen Partei bestehe und

daß die einstimmig angenommene , aber bald wieder oerleugnet « Eni -

schließung Leon Blums nicht einmal den Schein der Einigkeit habe
wahren können . Di « Zeitung „ Oeuvre " vergleicht , ohne ein
Werturteil über die Kundgebung zu fällen , die Haltung der sozio -
listischen Partei mit der der deutschen Sozialdemokratie und

fragt , wie man es einem französischen Bürger verständlich machen
könne , daß es für die deutschen Sozialdemokraten ganz n o r .
m a l sei , die Kredite für die Landesverteidigung zu bewilligen , wäh -
rend es für die französischen Sozialisten notwendig sei , aus -
drücklich daran festzuhalten , daß dieselben Kredite abgelehnt
werden müssen .

»

Der Protest der 25 Abgeordneten vom rechten Flügel der

sozialistischen Kammerfraktion richtet sich vor allem gegen die

taktischen Nebenabsichten , die die Mehrheft des Partei -

tages durch ihr « Zustimmung zur Resolution Paul Faure b«zw«ckte .
Die Mehrhcft wollte nämlich durch eine Festlegung auf die Ab -

lchnung aller Militärkredite den Eintritt der Sozialisten in «ine

Koalitionsregierung auch für die Zukunft erschweren .
wenn nicht gor unmöglich machen . Di « Mind « rheft steht auf dein

Standpunkt , daß die Partei , wenn sich ihre Hoffnungen bei den

nächsten Wahlen erfüllen und sie weitaus die stärkst « Festung bilden

sollte , unmöglich weiter ein « Koalftionspolftik ablehnen könnte .

Indem sich aber der Parteitag schon jetzt auf di « systematisch « Der -

weigtrung aller Rüswngsau - gaben festgelegt hat . hat er der Bildung
einer Koalftionsregierung der Linken auch in einem günstiger zu -

sammengestellten Parlament schwere Hindernisse entgegengestellt .
Auch die Resolution Paul Faure leugnet durchaus nicht di «

Berechtigung der Landesverteidigung , sie wendet sich nur gegen die

Bewilligung von Militärkrediten „ im kapitalistischen Staate " . Die

andere , einstimmig angenommen « Resolution Leon

Blums , die alle Gesichtspunkte aufzählt , über die in der Partei

Einmütigkeit in dieser Frage herrscht , besagt *. < u

„ Der Parteitag erinnert daran , daß der internationale

Sozialismus keineswegs bezweckt oder bewirkt , daß die

nationalen Verschiedenheiten oder Eigentümlich -
keiten gleichförmig gestaltet werden . Der Sozialismus will die

Unversehrtheit der Nationen vollkommen aufrechterhalten und ge .
währleislen . Es ist vor allem der Krieg , der ihre Unabhängigkeit
gefährdet . Der Frieden allein kann sie bewahren .

Die Landesverteidigung ist nicht » andere » und nicht » mehr .
al » das Bemühen , die Unversehrtheit und die Unabhängigkeit der

Nation zu sichern . Sa ist in den Augen des Sozialismus die

Landesverteidigung vor allem der Frieden .
Welche Partei könnte dann inniger der wahren Landes -

Verteidigung verbunden fein , als der Sozialismus ? Er will

den Frieden . Er ist um keinen Preis und unter keinem Vorwand

für den Krieg . Er verteidigt die nationale Unabhängigkeit dadurch

schon , daß er sich bemüht , die Möglichteft eines Krieges zu be -

seftigen . Niemand kann sie wirksamer verteidigen als wir , gerade
weil wir Sozialisten sind und weil die nationale und iiftsrnationale

Aktion des Sozialismus darauf abziell , fortschrettend alle Kriegs -

Ursachen zwischen den Böllern zu beseitigen .
So besteht zwischen uns kein Gegensatz über das

Ziel und über die Richtung unseres Kampfes . Wir wollen gegen
die Wurzel , gegen die Möglichkeiten eines Krieges kämpfen .

Gegensätze erscheinen zwischen uns nur über die Wahl der

sichersten und raschesten Mittel . Immerhin gibt ts auch da

wesentliche Punkte , in denen unsere Gedanken und unsere Attions -

bereitschaft übereinstimmen . "
Wenn nun die radllale Zeitung „ O e u o r e" , die Paul Boncour

nahe steht , auf den Unterschied zwischen der Stellungnahm « der

deutschen Sozialdemokratie und jener der französischen Partei »

Mehrheit hinweisen zu können glaubt , so ist darauf zu erwidern :

dieser angebliche Unterschied besteht vor allem darin , daß bei uns

der grundsätzliche Streit über die Frage der Koalftionspolftik längst

überwunden ist . Würde die deutsche Partei den Standpunkt der

Resolution Paul Faures einnehmen , dann würde das gleichbedeutend

sein mft dem dauernden Verzicht der Sozialdemokratie auf jede Mit -

arbeit im Staate und die restlose Ueberlassung der Regierungsgewolt

an die Reaktion . Das ist der wesentliche Grund , weshalb wir in

Deutschland jene grundsätzlich « Ablehnung aller Mllftärkredite un -

möglich mitmachen können : dafür haben übrigens auch die fron -

zösischen Sozialisten fast ohne Ausnahme volles Verständnis .

Hinzu kommt noch , daß die Lage der Sozialisten in einem bereits

weftgehend abgerüsteteten Lande wesenllich anders fein muß , als in

jenem Lande , das zu Lande und in der Lust über di « größten

Rüstungen der Welt verfügt und sein « Ausgaben ständig erhöht .

Münzenbergs Kotau vorL . Goldfchmidi
Leichtfertige kommunistische Journal , stik ohrfeigt sich selbst .

Di « „ Welt am Abend " bringt in ihrer zweften Ausgabe vom

Sonnabend , dem S. Juni , folgende Erklärung :
Di « Darmstädter und Nationalbant hat Freitag

abend dem WTB. - Handelsdienst folgende Erklärung übermittelt : In
der heutigen Nummer eines kommunistischen Abendblatte » sind Be »

hauptungen über die Danatbonk , verbunden mit außen - und innen -

politischen Erörterungen , enthalten , die so offensichtlich unsinnig sind ,
daß sich «in Eingehen darauf erübrigt . Wegen der Gefährlichkeit
der Angriff « hat ober di « Danatbank im Einoernehmen mft der

Reichsregierung und der Reichsbank gerichlliche Schritte gegen das
Blatt eingelettet .

Im Anschluß dazu bemerke » wir folgendes : Unsere gestrige »
Mitteilungen , die zu den vorstehenden Erklärungen Anlaß gegeben
haben , sind , wie wir inzwischen festgestellt haben , in allen
Punkten auf unzutreffende Informationen
zurückzuführen , wir bedauern , daß wir diesen falschen
Informationen zum Opfer gefallen find und erklären oll « daraus

gezogenen Schlußfolgerungen für » bvegi�



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 7. Juni :

<. 38j fnidcxymnaslUc . Anschließend Frühkonzert . 8: Für den Land- wirt .
8. 18: Morgenfeier . Anschließend Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 03:
Wettervorhersage . II : Elternstunde . 11. 30: Ans Leipzig : Bach - KonzcrL 13. 20:
Ans Staaken : Deutsche Luftfahrt - Werbewoche 1931. 12. 33: MittagskonrerL
14: Jugendstunde . 14. 30: Konzert . 15; Aus Königsberg : Reportage aus der
Marienburg anläßlich der Jahrestagung des Reichsverbandes der gemischten
Chöre Deutschlands In Marienburg . 15. 30: Mit dem Seedieost Ostpreußen über
Dangig Ins Memelland . 16: Auf dem Templiner See . 16. 30: Nachmittags -
konzert . 18. 20; Platten , die man nicht mehr kaufen kann . 19. 20; Sportnach¬
richten . 19. 30: Chopin - Konzert . 20; Tagesglossen . 20. 30; Berliner in der
Sonunerfriache . Ein heiterer Abend . 22: Wetter - , Tages - und Sportnach -
richten . Danach Tanzmusik .

Montag , S. Juni ;
6. ZU: Funkrymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Die Küche im Sommer .
15. 40: Aus den Aniängen der modernen Arbeiterbewegung . 16. 05: Die große
Epoche der Berliner Kunst . 16. 30; Kammermusik . 17. 05: Konzert 17,30:
Jugendstunde . 17. 50: Wlrtschaftsrundschau . 18. 20; Unterhaltungsmusik . 19. 25;
Theaterkrise — Rollenkrise . 19. 55: Mitteilungen des Arbeitsamts . 20;
Orchcsterkonzcrt 22; Zeitberichte . 22. 40; Wetter - , Tages - und Sportnach -
richten - Danach Tanzmusik .

Dienstag , 9. Juni :
6. 30: Funkgyranastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Die Viertel¬

stunde für den Landwirt 14; Schallplattenkonzert 15. 20; Billig anziehen —
und doch kleidsam . 15. 40: Die Situation der erwerbslosen Schauspieler . 16. 05:
Die Stufen der mystischen Versenkung . 16. 30: Studio . 17. 15: Jugendstunde .
17. 35: Klavlervortrago . 17. 55: Bücherstunde . 18. 25; Unterhaltungsmusik .
19. 30: Billige Sommerfrischen zwischen Weser und Rhein . 20: . . Hoffmanns
Ersthlungcn *4, Oper von Offenbach . 22. 15; Erlebnisse bei der 10 000 - km- Fahrt
des Automobilclubs von Deutschland . 22. 30: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten .

Mittwodi , 10. Juni :
6 3»: Fnnkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 9: Von der deutschen

Welle ; Schulfunk . 12. 30: Wettermelduageu für den Landwirt . 14: ScbaJI -
plattenkonzert 15,20: Andrea Mantegna zum 500. Geburtstag . 15. 40: Eine
Weltsohulbewegung von 37 Millionen - 16. 05: Programm der Aktuellen Abtei -
hing . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17-30: Aktualität und Ewigkeitswert . IS:
MuilkaJische Jugendstunde , UL20: Notschrei eines Theaterleiters . 18. 40: Der
Künstler als Zsitschiiderer . 19. 05: Mitteduogen des Arbeitsamtes . 19. 10:
■lasorcbesterkonzert . 20. 30: Urautlührung : „ Die Tragödie des William Foz " ,
iJörstOck von Jobannes R. Becher . 21. 45: Weiter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , iL Juni :
130 : Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde

fflr den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Frauen als Richter . 15. 45:
Mosaik des Geldes 16. 05; „ Aus dem Tagebuch meiner Tiere " von Prof . Hocb -
stetter . 16,30; Konzert 17. 30: Jugendstunde . 17. 50, Die lindliche Siedlung
erf der Berliner Bauausstellung und ihre Bedeutung für den Großstidter .
18. 15: Chorgesänge . 18. 35: Ernst Hoch liest eigene Erzählungen . 19; Bunter
Tanzabend . 20. 25; Tages - und Sportnachrichten . 20. 35: Sinfonickonzert 21,50 ;
Wetter - . Tages - und Sportnachrichten . 22. 05: Ans dem Covcntgardcn . London :
3. und 4. Akt ans „Rigoletto " von Verdi .

Freitag . 12 . Juni :
<J0t Puakgyrauasnk - Anschließend Frühkonzert . 9; Von der deutsche «

Well «: Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Laadwirt . 14: Schall »
plattenkoazert 15. 20; Von der Schönheit des Jahreszeiten - Gartens . 15. 40:
Dl» Wechselbeziehungen zwischen Industrie und Landwirtschaft 16. 05:
Waseersport — Massensport — Disziplin . 16. 30; Unterhaltungsmusik . 17. 45:
Jugendstunde . 18. 05: Das neue Buch. 18. 15: Das Wochenende . 18. 40; Ludwig
Fulda liest Heiteres aus eigenen Dichtungen . 19. 05; Konzert . 19. 40: Milteilun -
gea des Arbeitsamtes . 19. 45; Politische Zeitungssctaau . 20: Aus Breslau :
Ursendung : „Hört ihr Leute und laßt euch sagen " , eine Kantate von der
Sehl «Ischen Dorfnacht 21: Fünf Minuten ; Wegweiser ins Wochenende . 21. 05:
Ta»«s - und Sportnachrichten . 21. 15: Von der Arbeit . Anschließend Abend -
nterbaliting .

Sonnabend , 13. Juni :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt 14: Schall platleakonzert 15. 20: Jugendstunde . 15. 40; Vom
ernsten und humorvollen Alltag in Amerika . 16. 05, Unterhaltungsmusik . 18:
Die Erzählung der Woche . 18. 30; James Clerk Maxwell zum 100. Geburtstag .
18. 58: Schottische Lieder . 19. 20; Interview der Woche . 19. 45: Unterhaltungs¬
musik . 20. 30: Quer durch die Dialekte . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Danach Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 7. Juni :

Ab tjt : Uebertragung aus Berlin . 18: Das Kunstwerk als Scblßssel zum
Lebensreichtum . 18. 30: Humor In der Schweizer Dichtung . 19: Dichterstunde .
19. 30: Peuttchlandsender : Ans der Staatsoper Unter den Linden : „Die Macht
des Schicksals " , Oper von Verdi . 22. 30: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Montag , 8. Juni :
16: Die Förderung der künster isch Begabten in der Volksschule . 16- 30;

Aus Berlin ; Nachralttagskonzert . 17. 30: Lieder zur Arbeit 18: Der jüdisch «
Volkshumor . 18. 30: Bildung und Gesellschaft In Deutschland im 19. Jahr¬
hundert . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19: Englisch für An¬
fänger . 19. 25: Stunde des Landwirts . Anschließend Viertelstunde Funktechnik .
20: Peotscblaadsender : Ouerschnitl durch Frankfurt a. d. O. 21: Ans Köln :
Abendkonzert 22. 10: Ans Köln ; Tagesnaehrlchten . 22. 30: Ans Köln : Tanz¬
musik .

Dienstag , 9. Juni :
16: Auf den Trümmern von Treis . 16. 30; Aus Leipzig : Nacbmlttagskonzert .

17. 30: Einführung In die neue Musik . 18: Moderos Bautechnik . 18. 30; Die
Idee des Universilizmus in der Geschichte . 18. 55: Wetterbericht für die Lend¬
wirtschaft 19; Französisch für Anfänger . 19. 30: Welthandel und Reparationen .
20: Bilder vom heutigen Rußland . 20. 30: Deutsch landsender : Aus Stuttgart ;
Sinfonickonzert 21. 15: Ans Köln : Uraufführung : „ Die Löwin und der Gene¬
ral ", Hörspiel von Reinadjer . 22. 10: Politische Zeitungsschan . Anschließend
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Aus Hamburg : Konzert .

Mittwodi , 10. Juni :
16: Grundlagen des Elternrecht «. 16. 50: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert .

17. 50: Selten gespielte Trio «. 18s Das Problem der Liebe in der Philosophie .
18,30: Botanisch « für die Reisezelt . 18. 55: Wetterbericht (ür die Landwirt »
schält . 19: Das Erfinderrecht und die Beamten . 19. 20; Christentum und
Sozialismus . 20; Dcutschlandsender : Ans München : Heitere Stande mit Adam
Müller und Hans Roßmann . 21: Aus Hamburg : Eine Stunde Arbeit , Sage und
Sang mit Seefahrern , Fischern und Bauern . 22. 05: Wetter - . Tages - und Sport¬
nachrichten . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 11. Jnni :
16: Pädagogiseier Funk . 16- 30: Ans Berlin : Nachmittagskonzert 1740 :

Hausmusik . 18; Treiben Sie Recfatshygiene ? 1840 : Botanisches für die
Reisezeit 1845 : Wetterbericht Hz die Landwirtschaft 19; Englisch für Fort¬
geschrittene . 1940 : Stunde des Landwirts . AnschlieBend Uebertragung aus
Berlin .

Freitag , 12 . Jnni ;
16: Pädagogischer Funk . 1640 : Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 3»;

Das Stadtscbicksai Berlins . 18: 60 Jahre deutsche Invalidenversicherung . 18. 30:
Erinnerungen des Fürsten Büiow . 18. 85: Wetterbericht für die Landwirtschatt
19; Wissenschaftlicher Vortrag für Zahnärzte . 19. 30: Die Welt des Arbeiters .
Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , 13. Jnni :
16» Pädagogischer Funk . 1640 : Ans Hamburg ; Nachmittagskonzert . 1740 :

Viertelstunde für die Gesundheit 18; Französisch für Fortgeschrittene . 18. 30:
Weltberühmte Sportpreise . 18. 85: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19:
Die Visitenkarte der fernen Sender . 19. 30: Dichterstunde . 20: Deutschland -
sendar : An» Köln : Lustiger Abend . 21: Ans Wien : Promenadenkonzert .
22. 30: Wetter - , Tat « - und Sportnachrichten . Anschließend Uebertragung aus
Berlin .

Allgemeine Wetterlage .
I

SJuni 4934 , abds .
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Der Sjodjbnufauslöufer , der sich am Freitag von der Nardse «
durch Deutschland nach Südrußland Hinzog , lag am Sonabend abend
über der östliche « Ostsee und Polen . Er Hat den Einfluß auf unser
Detter überraschend schnell verloren . Von Westen Her dringen jetzt
feuchte ozeanische Luftmassen ostwärts vor Ihre Front wird von
einem Regengebiet umsäumt . Es hat Berlin am Sonabend abend
erreicht und dürfte zum größten Teil in der Nacht zu Sonntag vor »
überziehen . Am Sonntag werden wir innerhalb einer milden füd -
westlichen Lustströmung liegen .

*

Welleraussi
warmes ,
südwestlichen
land . Im äußersten Nordosten langsame Bewölkungszunahme und
milder , im übrigen Ostdeutschland trübe und vielfach Regen , in
Mittel - und Westdeutschland wolkiges und im ganzen wärmeres
Wetter , nur vereinzelt noch Regen .
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Niemond wird von einem Derdandstagsdelegiertev , sagen wir
des Deutschen Baugewerksbundes , verlangen , daß er ein Haus mit
ins Tagungslokal geschleppt bringt . Und von Metallarbeitern wird
auch niemand verlangen , daß sie mit Drehbänken beladen zu ihren
Kongressen anrücken . Wir könnten überhaupt getrost die ganze
Skala des Allgemeinen Deutschen Gewertschaftsbundes durchgehen ,
kein Mensch wird auf den Gedanken kommen , daß sich diese oder
jene Kollegen mit den Produkten ihrer Branche zu bewaffnen haben ,
wenn sie sich gegenseitig etwas sagen wollen . Mit einer Ausnahme .
Nämlich : die Hutarbeiter . Uns ist ja wohl zeitlebens ein

Schweigegebot für einen bestimmten Fall auserlegt worden , ober
da er auch einen ernsten Hintergrund hat , sei ein Auge zugedrückt .
Im Jahre 1923 hält der Deutsche Hutarbeiter - Derband seinen Ver -

bandstag in Köln am Rhein ab . Aus allen Gauen Deutschlands
rücken die Dertretcr der Hutarbeiteif an , auch ein Kollege aus der

vielleicht prominentesten Hutstadt Norddeutschlands . Nein , wir

sagen den Namen lieber nicht . Dieser Mann legt den weiten Weg
nach Köln ohne Hut zurück . Zum Entsetzen oller anwesenden
Hutarbeitcr marschiert er barhäuptig in die Rhcinmctropole ein ,
immer in Richtung Kämmereigafse , nur , daß dieser Zustand keine

zehn Minuten gedauert hat . Woher damals in Köln ein Hut für
diesen abtrünnigen Zunstgcnosicn gekommen ist , weiß kein Mensch
mehr zu sagen , aber in noch nicht zehn Minuten hotten ihn die
Kölner Hutarbeitcr mit einem Hut versorgt . Man kann vieles
machen , man kann alles machen , ober als Vertreter einer Hut -
arbeiterstadt barhäuptig auf einen Hutarbcitcr - Vcrbandstag kommen ,
das darf man nicht .

Arme Hutarbeiier .
So wie ihren Kollegen würden die Hutarbeiter gerne jeden

Menschen „ behüten " . Aber es steht denkbar schlecht um die

Aussichten der Hutindustrie . Es ist eine Weltkrise in Hüten , es ist ,
als wären die Männer des Hutes überdrüssig . In Frankreich ,

genauer in Esperaza , einein Zentrum der französischen Hutindustrie ,
verdienten sich immer SOOO Hutarbeiter ihr Brot . Heute liegen
3000 ganz auf der Straße und die übrigen arbesten nur noch wenige

Tage im Monat . Selbst im geldgesegnetcn Paris beginnt man
die Krise zu spüren : 1928 wurden noch für 8IX> 000 Dollar Hüte

nach den Vereinigten Staaten exportiert , 1930 nur noch sür
470 000 Dollar . Beinahe der halbe Export ist kaputt . Im gleichen

kurzen Zeitrauin sind in "Itälien 3000 Huttltbeiter sang - und klang -
los verschwunden : bän den " übrig tzcbliebellen 13 000 arbetten drei

Viertel verkürzt . Der Export an H e r r e n st r o h h ü t e n ist gänz -
lieh zusammengebrochen , November/Dezember 1929 wurden noch
bald anderthalb Millionen Herernstrohhüte verschickt , November/De -

zember 1930 keine Biertelmillion mehr . In England das gleiche
Bild , auch hier ist der einstmals riesige Export um die Hälfte ge -
funken , nirgends eine richtige Konjunktur , alles lebt mühselig von
der Hand in den Mund .

Wir könnten auch in die K o m m a nd a nt « n st r a ß e gehen ,
wo das Zentrum der Berliner Hutindustrie ist , und uns beim

Hutarbeiterverband über die Konjunktur erkundigen . Nun , wenn

dort der kleine Aufschwung in der Damenputzbranch « nicht wäre ,
dann wäre es zum Aufhängen . Am schlimmsten sieht es in der

Woll - und Haarhutbranche aps , da standen früher 2O0 Männer und

400 Frauen in Lohn und Brot , jetzt ist alles tot , wer nicht bankrott

gemacht hat hier in Berlin , der ist ' ab gewandert . So hat die

Zahlstelle Berlin des Deutschen Hutarbeitcrverbandcs nicht weniger
als SO Proz . Dauererwerbslose , wozu in schlechten Zeiten noch
10 bis 20 Proz . vorübergehend Erwerbslose kommen , so daß manch¬
mal 70 Proz . der Mitgliedschaft aus der Straße liegt .

Die huilose Mode .

Wie ein Uebcrbleibsel aus uralten Tagen hängen in einigen
Hutgcschäften ein paar „ Kreissägen " oder „ Butterblumen " ,
wie sie auch noch hießen . Für 9Z Pfennige wären sie zu haben ,
ober kein Mensch kaust sich eine „ Kreissäge " . Weil jeder , der «ine

. „ Kreissäge " hat , Gefahr läuft , daß man oirf ihn mit Fingern zeigt .
Die „ Kreissäge " ist tot und nichts wird mehr diesen runden ,

schweren , harten und unbequemen Deckel lebendig machen . Wenig -

stens in Deutschland nicht . Denn die englischen Butterblumen -

sabrikanten haben noch mal eine Galgensrist erholten , seitdem der

Prince of Wales nach Südamerika mit einer „ Kreissäge "

gefahren ist . Jetzt sind alle Londoner Hutgeschäfte mit „ Kreissägen "

vollgestopft . Das nebenbei . Daß bei uns der Strohhut — gleich , ob

Kreissäge oder Fassonhut — so sehr ins Hintertrefsen geraten ist ,

liegt auch viel an der Konkurrenz der Filzhutindustrie . Sowohl

die Haarhut - wie die Wollhulleuie haben sich beizeiten nach der

Decke gestreckt und äußerst leichte Formen hergestellt , die den Stroh -

Hut verdrängt haben . Dazu etwas anderes , was jeder selber deutlich

genug beobachten kann : die hutlose Mode . Die Männer

rebellieren einfach gegen ihre unsinnige Kleidung : was den Frauen

schon längst recht ist , soll ihnen nur billig sein . Als erstes Hot der

Hut daran glauben müssen , das Nächste wird der Kragen sein .
Die Hutfabrikanteu haben übrigens schon eingesehen , daß es sich
hierbei nicht um eine vorübergehende Modeerscheinung handelt ,
sondern um eine beachtenswerte Auswirkung der immer tiefer sich

einwurzelnden Anschauungen über eine naturgemäße Lebensweise .
So schreibt die „ Deutsche Hutmacher - Zeitung " :

„ Dieses ohne Kopfbedeckung gehen , ist direkt ein Bedürfnis
geworden . Nun hieße es aber gegen den Strom schwimmen .
wollte man dieses Bedürfnis zu unterdrücken versuchen . Das

Resultat müßte immer , gleichviel welch « Mittel , welche Reklame

in Anwendung gebracht würde , negativ sein und Unsummen von
Reklamegeldern wären nutzlos verausgabt . "

Mehr kann man von den Hutmachern , die doch samt den
Arbeitern am schwersten von der hutlosen Mode betroffen werden ,

wirklich nicht oerlangen . Dessen ungeachtet suchen die Hutfabrikanten

nach Wegen , die hutlose Mode irgendwie abzubiegen .

Wiedergeburt des Strohhuts ?
So sind in diesem Sommer in der Schaufensterorena der Hut -

geschäste zum Kampf angetreten : der noch das Feld behauptende ,
leichte , weiche , helle Filz Hut gegen den Panama - und den Woll -

bortenhut . Beide passen sich in der Form vollkommen den Filzhüten

an , wobei der Wollbortcnhut entgegen seinem Namen , allerdings
nichts mit Wolle zu tun hat , sondern aus einem modernen Baum -

wollgeflecht besteht . Sieger wird derjenige 5) ut sein , der das

geringer « Gewicht und die weichere Garnitur auf , zuweisen hat .

Jedenfalls ist man in der Heimat der Strohhüte für Herren , Linden -

berg im Allgäu , wo 26 Fabriten mit 6000 Arbeitern bestanden
haben und von wo auch srüher die jetzt abgetakelten „ Kreissägen "
kamen , recht zuversichtlich über die Wiedergeburt des Strohhuts .
So haben die Allgäuer Fabrikanten vor einigen Wochen eine

Umsatzstatistik ausgestellt , die diese Zuversicht nur bestätigt . Nehmen
wir zum Beispiel die Umsatzziffern von 1924 gleich 100 an , dann

ergibt sich folgendes Bild : 1925 sinkt der Umsatz noch beträchtlich .
er beträgt mir noch 71 Proz . von 1924 : im Jahre 1926 sogar nur

noch 54 Proz . , 1927 werden die Verhältnisse geradezu katastrophal
mit 12 Proz . und 1928 will kein Mensch mehr etwas vom Strohhut

wissen , der Umsatz beträgt geg « nüber 1924 noch ganz « 3 Prog . Im

salg «« d « n Jahr 1929 beginnt langsam ein Wiederaufleben der

Herrenstrohhut - Fabrikation , der Umsatz steigt aus 4 Proz . und im

vorigen Jahr . 1930 , wurden schon wieder 10 Proz . des Wertes von

1924 umgesetzt . In diesem Jahr hat die Auswärtsentwicklung weiter

angehalten . Der Fiizhut befindet sich seit einigen Jahren in einer

unverkennbaren Dertcidigungsstellung .
In diesem Zusammenhang ein kurzes Wort zum Panama -

Hut . Der echte Panamahut ist «in « sündhaft teure Sache : der Hut ,
den Prosesior E i n st e i u aus seiner Durchfahrt durch den Panama -

kanal geschenkt bekam , hotte einen Wert von 700 Mark . Denn der

echte Panama ist nicht aus Strohgeflecht , sondern aus Palmblatt

und in mkihsesiger , gesundheitsschädlicher Arbeit von Eingeborenen

hergestellt : cr isi jo weich und so leicht , daß man thn durch einen

Fingerring ziehen kann .

Bon Tientsin zum Spittelmarki .
Di « Renaissance des Strohhuts findet übrigens ein « Stütze in

einer anderen Tatsache , dos ist der Tiefstand des Silberkurses .
China Hütt immer noch an seiner unglücklichen Silbcrwährung
fest und da China das erste Lieferland sür Strohgeslechtc ist , ergeben
sich für die europäischen Sttohhutsabrikanten verhältnismäßig
günstig « Einkaufsmöglichkeiten sür Strohgeslechtc . Es kommt hinzu ,
daß selbst ein steigender Silberpreis die deutsche Chance nicht sonder -
lich berühren dürste , da ostasiatische Strohgeslechte in Deutschland
mit keinem Einstihrzall belostet sind . Die Strohflechterei ist in

China ein Nebenerwerbszweig der Landwirtschaft , als Rohmaterial
dient Weizenstroh . Zu den bedeutendsten Flechtbezirken gehören die
Provinzen Schantung und Schansi : Tsinansn und Tientsin sind die

Haupthandelsplätze . Es ist interessant , wie die prophezeite Stroh -
Hutmode für 1931/32 nicht zuletzt weitab im Fernen Osten ent¬

schieden wird , wo es darauf ankommt , neue Ideen für die Vor -

arbeitung des Weizenstrohs in die WirNichkeit umzusetzen . Und
nicht minder staunenswert ist es , wie ein einfacher Strohhut tiefste
Ausammenhänge der Weltwirtschaft offenbart . „ Warum
bringen eigentlich die Hutmacherzeitungen die Dampferankünfte aus
Ostasien ? " haben wir gefragt . Jetzt wissen wir es , was die

„ Pasukuni Maru " oder die „ City of Shanghai " oder die

„ Nordmaxk " von Ostasien gemächlich nach Hamburg schleppen :
Ballen von Strohgeflechten , die , aus gut berlinisch gesagt , dem Filz -
Hut demnächst zeigen wollen , was eine Harke ist .

Trauertag deutscher Kunst
Der Brand des Glaspalastes in München

Zum Brande des Glashauses , der allgemein als

eine nationale Katastrophe für die ganze deutsch «

Kunst empfunden wird , ist zusammenfassend zu melden .

das im ganzen 73 Ausstellungssäle mit etwa 3VOV B i l -

dcrn vernichtet worden sind . Gerettet wurden nur

8V Bilder . Bei den Löscharbeiten wurden SV Feuer¬

wehrleute verleht , die in die chirurgische Klinik

eingeliefert werden mußten .

Was verloren ging .
München . S. Zum . ( Eigenbericht . )

Die ungeheure Schnelligkeit der Brandkalostrophe , die

den Müachener Palast aus Glas und Eisen innerhalb weniger Stun¬

den völlig vernichtete , erklärt sich daraus , daß die Innenausstattung
der eingebauten 75 Bäume ausschließlich aus holz and Lein¬

wand bestand . Nachdem die ersten Scheiben gesprungen waren .

ging ein starker Lustzug durch das Gebäude , der für die Ausbreitung
des Zeuer » geradezu ideale Vorbedingungen schuf . Dazu kam , daß
die angesammelten Staubmengen , die sich bei den Einbauten von
Leinwand und Bupfenstosfen nie vermeiden lassen , dem Feuer be¬

sondere Nahrung bieten mußten . Der rasche Einsturz des

Gerüstes war «ine Folge der durch die hihe erfolgten Ausdeh¬

nung der E i s e n t e i l e , die die Auslage und Befestigung
sprengten und die zusammenhängende Konstruktion ins wanken

bringen mußten . Einen Begriff der schnellen Ausbreitung des

Feuers gibt die Talsache , daß eine Gruppe Studenten kurz nach
3 Ahr morgens die Zrontstraße des Glaspalastes passierte , ohne daß
sie irgend etwas bemerkte , während bei ihrer Rückkehr schon nach
einer Bierlelslunde die lodernden Flammen fast aus allen Teilen des
Gebäodes schlugen .

Die im Jahre 18S4 in der Rekordzeit von acht Monaten erbaut «

Eisenhalle bedeckte rund 11000 Quadratmeter des in unmittelbarer

Näh « des Bahnhofs befindlichen Alten Botanischen
Gartens . Sie war gedacht als eine Halle für alle möglichen Aus -

stellungen . erhielt aber ihr « Weltberühmtheit erst durch die epochalen
internationalen Kunst aus stellungen in den achtziger Iahren .
Seitdem war sie zu einem Wahrzeichen Münchens geworden , das auf

die Fremden große Anziehung ausübte . In der letzten Zeit war die

Zweckmäßigkeit des Glaspalaftes wiederholt umstritten .
Wie sich jetzt herausstellt , wurden von den 3000 Gemälden nur

etwa 50 unversehrt geborgen , ferner einige Plastiken , darunter solche
von R 0 d i n. Die Retter waren neben dem Hausverwalter des

benachbarten Chemischen Instituts vor allem Arbeiter , die auf
dem Weg zu ihren Werkstätten gegen }44 Uhr am Glaspalast vor -
beikamen . Wohl den schwersten Verlust sür die Kunst bedeutet die

Vernichtung der Gemälde der deutschen Romantik , die zwar mit

1,3 Millionen Mark versichert sein sollen , was aber nicht einmal dem

. Handelswert , geschweige denn dem Liebhaberwert entspricht . U. 0.

sind drei interessante Landschaftsbildcr von Karl Blechern aus der
Berliner Nationalgalerie vernichtet worden , ferner acht Werke

Kaspar David Friedrichs und eine Reihe der beliebtesten Bilder

von Moritz von Schwind , z. B. „ Die nächtliche Fahrt " , „ Des
Knaben Wnnderhorn " , „ Ritter Kurts Braunfahrt " , schließlich auch
eine Reihe von Bildern von Joseph Anton K 0 ch und Peter
Cornelius . Sehr schwer betroffen ist auch der weltbekannte

Schweizer Maler Am i e t , der mit einer Ausstellung seines Lebens -
wertes gekommen war . Der schon bejahrte Künstler wird kein ein¬

ziges werk seiner Lebensarbeit wiedersehen — ganz abgesehen da¬

von , daß seine Bilder auch nicht versichert gewesen sein sollen .

Hilfsattion eingeleitet .
Im bayrischen kultusmini st eriu in sand eine Be¬

sprechung über den Brand des Glaspalastes statt : dazu wäre » er¬

schienen sämtliche bayerischen Slaalsministec und ihre Stellvertreter ,
Vertreter des Landtages und der Stadt München , der Polizeipräsi¬
dent , die oberste Baubehörde . Vertreter der Künstlerschosl und des

Halssbundes für die Einwohnerschaft München . In der Besprechung
wurde beschlossen , sofort eine Hilfsaktion durch öffentlichen

Aufruf an das ganze deutsche Volt einzuleiten . Ferner
wurde vereinbart , eine Ersahaus st ellnng zu veranstalten , zu
welcher die Kunstverwaltung die Bäume der Neuen Pinakothek zur
Verfügung stellen wird .

Den ganzen Sonnabend über war die Brandstätte am Glas -

p dürft das Ziel Tausender von Menschen . Ueberall in der Stadt
wird das traurige Ereignis in Gruppen besprochen , und an den

Anschlagtafeln der Zeitungen sammeln sich immer wieder Menschen -
massen , um Einzelheiten über die Katastrophe zu erfahren .
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Sic war in Doom !
Nikolines Nimbus . — Wie die Kaisertreuen geneppt wurden .

Der Einbrecher im Seif .
Lange gesucht und endlich gefaßt .

Cia seit langem gesuchler Einbrecher , der erst 21 Iahre
alle Kurt V. , konnte gestern in der Wohnung seiner Vraut
in der 5 r i e d e l st r a tz e in Neukölln , wo er sich in
einem Bett versteckt hatte , durch Beamte des Einbruchs -
dezernates festgenommen werden .

B. , der verschiedentlich auf Rummelplätzen als Boxer auf -
getreten war , wird wegen mehrerer Einbrüche feit etwa einem Jahr
gesucht . Fast immer gelang es ihm , sich dem Zugriff der Polizei
zu entziehen . Bor etwa vier Monaten war er schon einmal fest »
genommen worden . Aus der Zelle des Polizeireviers brach er
jedoch aus , und als der Gefangenentransportwagen anrollte , mar
das „ Nest " leer und der Vogel ausgeflogen . Kurz darauf erkannten
Kriminalbeamte einer Streife den Gesuchten auf der Straße und
nahmen ihn fest . Auch diesmal gelang es ihm wieder , zu fliehen .
Die Polizei hatte mm in Erfahrung gebracht , daß sich B. in der
Wohnung seiner Braut verborgen hielt . Mehrere Beamte vcr -
schafften sich gestern Einlaß in die Wohnung , von B. war jedoch
zunächst k e i n e S p ur zu entdecken . Da die Beamten ihrer Sache
aber ziemlich sicher waren und der Gesuchte sich in der Wohnung
befinden mußte , sahen fi « sich das Bett einmal näher an , wo B.
dann auch entdeckt wurde .

Widerstandslos ließ er sich abführen . Wegen mehrfachen
Einbruches wird B. dem Richter vorgeführt .

Amokläufer auf einem Dampfer .
Zwei Menschen getötet . 3ll verleht .

c o o d o u . ö. Juni .

Aus dem kanadischen Dampfer „ Expreß of Canada " wurde

auf hoher See im Stillen Ozean ein Philippine plötzlich wohn -
sinnig , rannte mit einem Messer einen dichi besetzten Gang
entlang und stach sinnlos auf die Menschen ein . so daß zwei
chinesische Mitglieder der Besahung gelötet und zwei britische
Malrosen verwundet wurden . Der Amokläufer verwundete
weitere 29 Personen , davon neun so schwer , daß sie ins Schiffs -
lazaretl gebracht werden mußten . Drei Verwundete liegen
hoffnungslos danieder .

Der Philippine konnte von der Besahung erst mit l ) ils ? eines
heißen Wasserstrahles gebändigt und in Eisen gelegt werden .
Er wird den Behörden in Hongkong übergeben werden .

Lleberall lauert der Tod !
Schrecklicher Llnfall eines Weichenwärters .

Auf den Gleisen des Ringbahnhofes Hermannstraße
in Neukölln wurde gestern der 44jährige Weichenwärter Max
Gräber aus der Gnstav - Freitag - Straße 8 in Schönebcrg ohne
sichtbare Verletzungen tot aufgefunden .

Die Untersuchung durch einen hinzugerufcnen Zlrzt ergab , daß
dem Eisenbahner der Brustkorb völlig eingedrückt war . Es wird

angenommen , daß der Verunglückte beim Rongieren zwischen die
Puffer zweier Gllterwaggons geraten ist . Der Tod mutz auf der
Stelle eingetreten sein . Die Leiche wurde beschlagnahmt
und nach der Buckower Friedhosshalle geschafft .

Ein zwetter tödlich verlaufener Unfall ereignete sich gestern auf
der Charlottenburger Chaussee , unweit der Lejsrngstraße . Dort wurde
der 20 Jahre alte Angestellte Helmuth E rxl e b e y aus . der

Bnrgsdyrfstraße 13 mit seinem Fahrrade von einem

Straßenbahnwagen der Linie 73 angefahren und zu Boden ge -
schleudert . E. kam so unglücklich zu Fall , daß er einen schweren
Schädelbruch erlitt , an dessen Folgen er aus dem Wege ins Moabiter
Krankenhaus starb .

Schreckschüsse auf Plünderer .
In den gestrigen Nachmittagsstunden drangen etwa zehn junge

Burschen in der A r o s a - A l l e e in R e i n i ck e n d o r f - O st in die
Butterfiliale der Firma Thürmann ein , bedrohten die anwesenden
Verkäuferinnen und raubten größere Mengen Lebensmittel . Das
alarmierte Ueberfallkommando nahm die Verfolgung der Plünderer

Das Geld aber nahm er und ging , ohne sich von Alexander
Jakowlewitsch zu empfehlen , zur Ausgangstür . Die Tür , die
mit einem mächtigen Schließapparat versehen war , gab nur

langsam nach und versetzte Ostap einen gehörigen Schlag .
„ Das war ein Volltreffer " , sagte Ostap , und rieb die

schmerzende Stelle . „ Die Sitzung geht weiter ! "

Wo sind Ihre Locken geblieben ?
Während Ostap das Versorgungshaus inspizierte , verließ

Wvrobjew die Hausmeisterwohnung und trat auf die Straße .
Der rasierte Kopf war jetzt gegen Kälte doppelt empfindlich .

Während er so durch die Gassen schlenderte , spürte er

plötzlich ein fieberndes Kribbeln in den Handflächen und ein

seltsames Kältegefühl in der Magengegend . Direkt auf ihn z\ j
schritt ein ihm unbekannter Bürger mit gutmütigem Gesicht .
Dieser Mann hielt einen Stuhl wie ein Cello vor sich hin . Wo -

robjew , den ein Schlucken befiel , sah aufmerksamer hin und er -
kannte sofort seinen Stuhl .

Zweifellos ! Es war ein Sessel von der Firma Ganibs ,
mit dem geblümten , in der Revolutionszeit etwas nachgedun -
kclten Stoff bespannt . Ein Nußholzstuhl mit gebogenen Bei¬

nen . Worobjew hatte das Gesllhl , als hätte man ihm das Ohr

angeschossen . Er näherte sich mit einem Leopardcnsprung dem

empörten Unbekannten und zog ihm schweigend den Stuhl aus
den Händen . Der aber riß den Stuhl wieder an sich . Nun
klammerte sich Worobjew am Stuhlbein fest und löste gemalt -
sam die dicken Finger des Unbekannten vom Sessel ab .

„ Raub " , flüsterte der Unbekannte und hielt sich krampfhast
am Seffel fest .

„ Verzeihung , Verzeihung " , n' . urmeltc Worobjew und fuhr
fort , die Finger des Fremden vom Sessel wegzureißen .

Einige Fußgeher wurden aufmerksam , sammelten sich um

sie und verfolgten mit größtem Interesse die Entwicklung des

Konflikts .
Die beiden sahen sich erschrocken um und gingen dann ,

„ Sie war in Doorni Sie hat den Kaiser gesehen , sie kennt
eine Prinzessin ! "� Das war der Nimbus , der die „ Kranken -
schwester " Nikoline Hansen umgab , wenn sie bei Kreisen des

Hofadels und jener Bürgerlichen , die nichl olle werden ,
hausieren oder , nennen wir die Sache , wie sie ist , s ch w i u -
d e l n ging .

Als Einführung dienten zwei Broschüren „ Doorner und

Wieringer Tage , Eindrücke van Besuchen , von Nikoline

Hansen " und „ Wer hat die Schuld ? — D u selbst ! Bilder
aus trüben Tagen , van Nikoline Hansen " . Und dann kamen ' Er -

Zählungen , daß sie Kinderärztin sei und unter wohlwollender Unter -

stützung der H o h e n z o l l c r n ein Kinderheim errichten wolle . Dann

kaufte sie ohne Geld eine Besitzung bei A l t - R n p p i n , die
330 000 M. kosten sollte . Nikoline warb , immer unter Berufung aus
ihre guten Beziehungen , ein Dutzend Angestellte , kaufte aus Kredit
Möbel und lebte auf der Besitzung 14 Tage lang in Saus und Braus .
Als dann die Lieferanten Lunte rochen und ihre Rechnungen vor -

weifen wollten , war die Freundin des Hauses Doorn über alle Berge .
Der Schwager des Ex- Ka! sers , Friedrich Leopold Prinz
von Preußen , stand in der Tat mit der Schwindlerin wegen
eines Verkaufes seines Schlosses Klein - Glicnicke in Korrespondenz .
Auch diese Briefe boten Nikoline Gelegenheit zu weiteren

Schwindeleien .

Besonders niedcrirächlig zeigte sie sich bei dem Betrug an einer
Sö llahre allen Frau .

Ihr schwindelte sie vor , daß ihr „ eine Prinzessin " eine
Villa in der Weinmeisterstraßc in Potsdam für ein Krüppelheim
überlassen habe . Die alte Frau war von diesem Edelmut einer

Prinzessin so begeistert , daß sie Nikoline ihre sömtlickien
Möbel überließ . Die saubere Nikoline hatte natürlich nidsts
Eiligeres zu tun , als die Möbel zu verpfänden und den Erlös in die

auf . Noch einer wilden Jagd durch die Straßen Reinickendorfs
wurden sieben Burschen , nachdem die Polizeibeamten hinter den

Flüchtenden mehrere Schreckschüsse abgegeben hatten , in einer
Laubenkolonie am Echönholzer Weg gestellt und festgenommen . Sie
wurden der Zlbteilung I A des Polizeipräsidiums übergeben .

Akademische Querköpfe machen Lärm .

Die Sozialistische Studentenschaft schreibt uns :
Die „ Rote Fahne " feiert den Uebertritt der Opposition der

Sozialistischen Studentenschast , ohne merken zu wollen , daß sie es
mit ausgeschlossenen O u e r k ö p f e n zu tun hat . Die

immer den Blick vorwärts gerichtet , weiter , als ob nichts vor -

gefallen wäre , ohne aber den Stuhl aus den Händen zu lassen .
— Was geschieht da ? — dachte Worobjew verzweifelt .
Was der Unbekannte vorhatte , war rätselhaft , sein Gang

aber war fest und entschlossen .
Sie gingen immer schneller , und als sie in einer Seiten -

gasse ein menschenleeres Plätzchen erblickten , das mit Schutt und
Baumaterial angestopft war , lenkten sie ihre Schritte wie auf
Kommando hin . Hier verdoppelte sich Worobjews Kraft .

„ Aber erlauben Sie mir ! " " schrie er , jetzt schon ohne
Rücksicht .

„ R — a — u — b ! ! " preßte der Fremde kaum hörbar hervor .
Und da die Hände der beiden den Stuhl festhielten , stießen

sie mit den Füßen gegeneinander . Die Stiefelabsätze des Frem -
den waren mit Eisen beschlagen und so erging es Worobjew
anfangs sehr schlecht . Bald aber fand er sich zurecht , sprang
nach rechts unv links , wie im Tanz , um den Stößen des

Gegners zu entgehen . Dabei versuchte er , ihm einen Stoß
in den Magen zu oersetzen . Es gelang ihm aber nicht , da
der Stuhl ihn daran hinderte , dafür aber traf er ihn so tüchtig
ins Knie , daß der Feind jetzt nur noch mit dem linken Bein

kämpfen konnte .

„ O mein Gott " , flüsterte der Unbekannte .

Und in diesem Moment erkannte Worobjew , daß der
Mann , der auf so freche Weise seinen Stuhl gestohlen hatte ,
niemand anderes war , als der Priester der Kirche zum
heiligen Laurentius — Vater Fedor Wostrikow .

Worobjew war bestürzt . „ Vater ! " rief er aus und in

seiner Uebcrraschung ließ er die Hände vom Stuhle .
Vater Wostrikow errötete und seine Finger gaben noch .

Jetzt ohne Halt , sank der Stuhl zu Boden und fiel auf
einen Schittlhaufen .

„ Wo haben Sie eigentlich Ihren Schnurrbart gelassen ? "
fragte der Pope äußerst bissig .

„ Und wo sind Ihre Locken geblieben ? Cs hat doch ein¬
mal Locken bei Ihnen gegeben ? " Eine unsagbare Verachtung
lag in Worobjews Worten . Er warf Vater Fedor einen

unbeschreiblich erhabenen Blick zu , nahm den Stuhl unter
den Arm , wandte sich um und wollte sich entfernen . Der

Pope aber , der seine Verlegenheit indes überwunden hotte ,
ließ Worobjew nicht so ohne weiteres Oberhand gewinnen .
Mit dem . Ruf : „ Rein , was fällt Ihnen ein " , riß er den

Stuhl an sich. Die Situation von vorhin war wieder her -

Tasche zu stecken . Dem Eingreifen der Verwandten der betragenen
Greisin gelang es dann im letzten Augenblick , das bißchen Hab und
Gut der allen Frau zu retten . Natürlich hat Nikoline ouck) gewissen�
Kreisen der evangelischen Geistlichkeit ihre Besuche ab -

gestattet . Der Hinweis auf ihre Beziehungen zum Hause Dvorn ge¬
nügte oft zur Uebersührung beträchtlicher Geldbeträge von der g- ist -
lichen in die weltlich « Hand . Daneben arbeitete Nikoline mit einem

Sparkasscnbucki über 350 000 M. , das nur den einen Fehler hatte ,
daß es gefälscht war . Nikoline besaß trotz ihrer oft sehr beträcht -
lichen Einkünfte keinerlei Ersparnisse .

Jetzt ist Nikoline Hansen auf Veranlassung eines ihrer Opfer in
der Bülowstraße festgenommen und bei der Kriminalpolizei
eingeliefert worden . Dos Nachsehen haben die Kaisertreuen ,
die auf jeden hereinfallen , der ihnen mit Beziehungen oder gar mit

Berwandtschafi zu den allerhöchsten Kreisen imponiert , mag es sich
nun um Doinela , um die Kuhmagd Margarete , um den Bäckergesellen
Rittmeister von Alten oder um Nikoline Hansen handeln .

„ Die persomsiz ' . erte Ritterlichkeit . �

Das Amtsgericht Deggendorf ( Bayern ) verurteilte F ü r it

Joachim von Cantacuzene zu drei Wochen Gefängnis , weil
er die 70jährige Gräfin von 5 ) ohenthal und Bergen ,
mit der er zusammen auf Schloß Egg wohnt , anläßlich eines Worr -

Wechsels auf offener Straße vor den Augen des „ niederen " Volkes

so kräftig geohrfeigt hatte , daß sie halb ohnmächtig zusammen -
brach . Das Deggendorfer Amtsgericht begründete seinen Spruch mit
den originellen Worten : „ Ein Mannsbild , das sich an einer alten

gebrechlichen Frau vergreist , gehört schwer bestraft , noch dazu , wenn
er sich Fürst nennt und als solcher die personifizierte Ritterlichkeit
sein müßte . "

üenters Nachfolger .
Die Sozialdemokratie schlägt Dr . Heuer - Magdeburg vor .

Die sozialdemokratische Stadtverordneten -

f r a k t i o n hat einstimmig beschlossen , für den durch den Weg -

gang des Genossen Reuter freigcwordenen Magistratsposten den

Genossen Stadtrat Dr . . Heuer aus Magdeburg vorzuschlagen .

Harold Heuer steht zur Zeit in der Mitte der Dreißig , ist in
Kiel geboren und studierte in Kiel , München , Hamburg und Berlin

Rechtswissenschaft und Bolkswirtschaft . In Berlin machte er auch
sein Gcrichtsassessorexamcn . Er war vorübergehend Volkswirtschaft -
licher Assistent an der Technischen Hochschule in Aachen , serner
Assessor beim Magistrat in Altona , wie auch Kreissyndikus , im

Jndustriekreis Essen - Land . Seit mehreren Jahren ist er Stadt -
rat in Magdeburg , wo er vorzugsweise , und zwar unter all -

gemeiner Anerkennung , das G r u n dst ü ck s d e z er n att neben dem

Wohnungsbaudezernat verwaltete . Er ist auch in Wort
und Schrift durch die Behandlung der Frage der Schaffung moderner

taufmännisch - wirtschaftlickzcr Revisionsstellen bei den Gemeinden her »
vorgetreten . Zur Zeit verwaltet er in Magdeburg das Finanz -
d e z e r n a t. Dr . Heuer wird weit über die Kreise der Sozial -
dcmokrotte hinaus das Zeugnis eines ausgezeichneten Berwalwngs -
juriften und eines sehr befähigten und erfolgreich arbeitenden leiten -
den Kommunalbeamten ausgestellt , der für den Berliner Magistrot
eine sehr glückliche Ergänzung bedeuten würde . Vorzugsweise käme

ja auch in Verlin die Leitung des umfangreichen Grundstücks -
dezernats in Betrocht , für das Dr . Heuer praktische Erfahrungen und

beste sachliche und juristische Kenntnisse mitbringt .
Genosse Dr . Heuer gehört der deutschen Sozialdemokratie seit

seiner Studienzeit an .

Opposition , die aus ganzen 7 Leuten bestand , wurde bereits Anfang
Mai , wie im „ Vorwärts " vom 11. Mai bekanntgegeben , . aus
der Sozialistischen Studentenschaft ausgeschlossen . Ursache dazu war

ihre Zusammenarbeit mit Stahlhelm , Nationalsozialisten und Kam -

munisten im gemeinsamen Arbeitsausschuß . Die Sozialistische
Studentenschaft , die trotz aller Bestrebungen der Hochschulreaktion
ständig wächst , gratuliert den Kommunisten zu diesen neuen

Mitkämpfern .

Villiger Sonntag im Zoo . Sontag . den 7. Juni , kostet der
Eintritt in den Zoologischen Garten für Erwachsene nur 30 Pf . , für
Kinder unter 10 Jahren nur 25 Pf . ; dieselbe Ermäßigung gilt für
das Aquarium .

gestellt . Beide Gegner klammerten sich an den Stuhl und
blickten einander , von der gleichen Gier besessen , ins Gesicht ,

Eine atemberaubende Pause .
„ Sie sind es also , heiliger Vater , der nach meinem

Eigentum jagt ? " zischte Worobjew . Dabei versetzte er dem

heiligen Vater einen Stoß in die Hüfte .
Vater Fedor zielte und stieß den Obmann des Adelsklubs

so wuchtig in den Bauch , daß er sich duckte und flüsterte :
„ Das ist nicht Ihr Eigentum . "

„ Wessen denn ? "

„ Ihres nicht . "
„ Wessen denn ? "

„ Ihres nicht . "
So zischten sie und stießen mit den Füßen nach einander .

„ Wessen Eigentum ist es ? " rief Worobjew und sein Fuß
hieb den heiligen Vater ins Knie .

Der Pope überwand den Schmerz und sagte fest : „ Das
ist verstaatlichtes Eigentum . "

„Verstaatlichtes ? "
„ Jawohl , nationalisiertes ! "
Sie sprachen so rasch , daß die Worte sich übcrhaspelten .
„ Wer hat es nationalisiert ?"
„ Die Sowjetmacht ! "
„ Welche Macht ? "
„ Die Arbeitermacht ! "
„ A — a — a ! " sagte Worobjew und sein Ton war eiskalt .

„ Also die Macht der Bauern und Arbeiter . "

„ I — a — a ! "

„ Hm . . . Sind Sie , heiliger Dater , vielleicht zur Partei
übergegangen ? "

„ V — vielleicht ! "
Jetzt hielt sich Worobjew nicht mehr zurück und mit dem

Ruf „Vielleicht ?" spuckte er Bater Fedor in das breite Gesicht .
Unverzüglich spuckte nun auch Vater Fedor Worobjew ins

Gesicht und traf gut . Den Speichel tonnten sie nicht abwischen ,
da ihre Hände mit dem Stuhl beschäftigt waren . Worobjew
ächzte und stieß seinen Feind mit ganzer Kraft , so daß der

zu Boden fiel und den schwer atmenden Worobjew mit sich
riß . Der Kampf setzte sich nun ebenerdig fort .

Plötzlich hörte man ein Krachen , die beiden Stuhlbeine
brachen gleichzeitig ab . Die Gegner ließen einander los und

gingen sofort daran , den hölzernen Schatzbewahrer in Stücke

zu brechen . ( Fortsetzung folgt . )



A rbeiter und Bamusstellmg
Die Schau der Gewerkschaften � Photostadt der Dewog

€ in Rundgang durch die Kollektivschau der freien Gewerkschaften
auf der Deutschen 2 a u a u s st c l l u n g shalle Vi Stand öZ4 )
vermag mehr als Bücher . Vorträge und Leitartikel ein Bild von
den gewaltigen sozialen Leistungen der modernen Arbeiterbewegung
im Dienste der werktätigen Blassen zu vermitteln . Viele hoben ver -

gejsen . wie es noch vor wenigen Zahrzchnten mit dem Arbeiter
und seinem Anteil am Leben bestellt war . Vor den Schauobjektcn
dieser Ausstellung begreift man . worum es dem organisierten Unter -
nehmerlum troh der herrschenden ungeheuren Arbeitslosigkeit nicht
gelingt , die Arbeiterbewegung zu zerbrechen . Mächtige Bernss -
verbände , soziale Baubetriebe , soziale Bauherren , soziale Banken :
alle vereinigt in der zweifachen Aufgabe , die Lebenshaltung der

Arbeiter , Angestellten und Beamten ständig zu verbessern und das

Erreichte zu erhalten .

Die Tatsache allein , daß es den ausstellenden Gewerkschaften und

gewerkschaftlichen Wirtschaftsbetricben in dieser Notzeit möglich war ,
rund 900 Quadratmeter Ausstellungssläche zu belegen und durch die

bedeutendsten Ausstattungsfachleute zu einem der meistbeachtetsten
und bedeutsamsten Höhepunkte der gesamten Bauausstellung zu
machen , erweist die wirtschaftliche und kulturelle Macht des Soli -

daritätsgedankens . Die freigewerkschaftliche Ausstellungs -
gemeinschaft besteht aus dem Deutsichen Baugcwertsbund , dem

Fabrikarbcrterverband , dem Butab , dein Werkmeisterverband , dem
Verband sozialer Baubetriebe , der Dewog , der Arbciterbant und der

Hannoverschen Bodenkrcdit - Bank . Diese Organisationen und Betriebe

haben das ihre zur Belebung der darniederliegenden Bauwirtschast
tun wollen . Sie haben durch ihre Beteiligung an der Deutschen

Bauausstcllung bewiesen , daß sie zu schwersten Opfern bereit

sind , wenn es gilt , an der Schaffung der Boraussetzungen tatkräftig

mitzuarbeiten , unter denen die Millionen Erwerbsloser wieder in

die Produktion eingerecht werden können .

Für die künstlerische Formung der sreigcwerkschaftlichcn Ab¬

teilung entstand das schwer zu lösende Problem , die acht ausstellenden

frcigcwcrkschaftlichen Gruppen ohne das übliche Kojensystein so zur
Darstellung zu bringciudatz dem . einzelnen Aussteller seine Eigen -
a r t gelassen und doch das gemeinsame Ganze zusammengefaßt
in Erscheinung tritt . Professor Walter G r o p i u - hat diese Ausgabe
in wahrhaft großzügiger Weise zu lösen verstanden . Die beiden

Graphiker Moholy - Nagy und Herbert Bayer hoben die künst -
lerische Ausgestaltung bis in die letzten Einzelheiten mit großem
Ideenreichtum , Witz und Geschmack durchgeführt .

Das Kino der Arbeit .

Di « recht « Hälfte des Raumes und die architektonisch prachtvoll
in den Raum komponierte Rampe , die den mittleren Durchgang
überbrückt und ein kleines Kino beherbergt , wird vom Deut -

schen Baugewerksbund mit der Darstellung der sozial -
politischen Leistungen des Bundes im Dienste seiner Mitglieder ein -

genommen . In großartig gestalteten Photomontagen und graphi -

schen Aufbauten werden die Aufwendungen des Verbandes für

Rechtsschutz , Kranken - , Invaliden - , Wanderunterstützung . Arbeits¬

losenschutz , Sterbefälle usw . gezeigt . Sehr aufschlußreich ist die

Arbeitslosen - Statistik . Erfreulich die Leistungen des Ver -

bandcs für die Lehrlingsausbildung . Man erfährt überaus he -

achtenswerte Besuchsziifcrn - der freigewertfchaftlichen Bildung ? -

anstalten . In eindringlicher Darstellung wird die berufliche Benach -

teiligung der Bauarbeiter gegenüber anderen Berufsgruppen auf -
gezeigt . Auf der Rampe , die eine äußerst günstige Uebersicht übe ?
die gesamte Kollektivschau gestattet , wird auf freischwebenden runden

Glastafeln die Hygiene bei der Arbeit behandelt .
Der Vulab registriert seine Unterstützungsleistungen . Auch der

Deutsche Werkmeisterverband und der keramische Bund ( Fabrik -
orbeitervarband ) demonstrieren in guten , bildlichen graphischen und

symbolischen Darstellungen , daß der feste Zusammenschluß in starken
Berufsvcrbänden die Voraussetzung für den geistigen und Wirtschaft -
lichen Ausstieg der gesamten Arbeiterschafr iit .

Die Arbeiterbank weist in graphischen Darstellungen die erfolg -
reiche Entwicklung der Einlagen nach , die 1930 168 Millionen Mark

betrugen . Durch Zwischenkredite wurden 1930 10 500 Wohnungen
finanziert . Die der Arbeiterbank angegliedert « Hannoversche Boden -
kredit - Bank zeigt , in welch großem Umfange sie den gemeinnützigen
Kleinwohnungsbau unterstützt hat .

Die Pionierarbeit der Bauhütten .
Außerordentlich sinnreiche Apparate hat der Verband sozialer

Baubetriebe aufgestellt , um der Oefsentlichkeit de » organisatorischen .
kaufmännischen und technischen Aufbau des VfB . und der ange -
schloffenen Bauhütten zu erklären . Eine Art Kartothek aus riesigen
Schiebetafeln kann vom Publikum mühelos bedient und studiert
werden . Eine mechanisch - optische Konstruktion soll die in vielen Bau -

Hütten eingeführte wirtschaftliche Betriebsführung veranschaulichen .
In der Dewog - Koje fällt eine Photostadt auf . die aus Bauten

und Siedlungen der Dewog - Tochtergesellschaften zusammengestellt ist .
Die Weiträumigkeit der Bebauung , Einrichtung von Spiel - und

Planschanlagen für die Kinder , Zentralwäschereien , Konsumläd . - n
usw . sind als charakteristische Attribute des freigewerkschaftlichen
Kleinwohnungsbaues deutlich erkennbar . Bemerkenswert ist hier

noch eine Deuts chlandkarte , die durch eine optisch - mechanisch
wirkende Apparatur das Beispiel eines finanziellen Betreuung ? -

Vorganges zeigt . Dem Laien werden die Phasen der Betreuung van

Baugenossenschaften vom Hypothekenantrog bis zum Baubeginn
deutlich gemacht . Daneben sehen wir eine graphische Kurve , die das

Wachsen der Dewog - Arbeit zeigt .
Ein gewaltige » Anschauungsmaterial breitet sich hier vor den

Augen des Ausstellungsbesuchcrs aus . Wenn irgendwo in der Aus -

stellung , dann lohnt es sich hier , bei der Schau der freien Gewer ? -

schaftcn länger zu verweilen . Zum mindesten sollte jeder organi -
sierte Arbeiter , Angestellte und Beamte , der die Ausstellung besucht ,
dem Stand 634 sein ganz besonderes Augenmerk zuwenden . Viel «

werden hier zum ersten Male eine deutliche Vorstellung von der

gewaltigen Kraft der Organisationen bekommen , viele zum ersten
Male jene Einrichtungen ihrer Gewerkschaften kennenlernen , deren

Aufgabe es ist , den Lebensstandard des Arbeitnehmers nicht nur
von der lohnpolitischen Seite her zu beeinflussen . Freigewerkschaftliche

Wohnungsfürsarge , sreigewerkschaftlichc Baubetriebe , sreigewerk -
schaftliche Finanzierungsquellen halten das Vaufpekulantentum in

Schach und verbürgen auch den wirtschaftlich Schwachen «in m e n -

schenwürdiges Wohnen . So verwirklicht die Arbeiterbews -

gung in ihren verschiedenen Organisations - und Unternehmung ? -
formen heute schon einen Teil ihrer sozialistischen Ziele . Diese Er -
k- nntnis zur f e st e n II e b e r z e u gu n g zu Machen , ist das größte
Verdienst der freigewerkschaftlichen Kollektlbschiu auf der Deutschen�
Bauausstellung .

Ein gespaltener Mensch .
Vom polizeibeamten zum Räuber .

Ein seltsamer Wensch stand vor dem Schösfengerichl

Schöncberg unter der schweren Anklage des Raubes . Selbst

der Staatsanwalt nannte ihn eine „ gespaltene Persönlichkeit " .

Vor Jahren war St . Beamter der Sicherheits -

Polizei . Er war entlassen worden , weil er wegen um sang -

reicher Betrügereien zu einer Gefängnisstrafe verurteilt

wurde . Er erhielt ober Bewährungsfrist , verschaffte sich eine

Stellung im Äohlengeschäft und lebte mehrere Jahre hindurch derart ,

daß ihm in der jetzigen Verhandlung das beste Zeugnis von
den Firmen und seinen Kunden ausgestellt wurde . Er war der

sleißigste und zuverlässigste Arbeiter , dem man Rechnungen in jeder

Höhe anvertraute . Im Sommer mußte er seine Beschäftigung wegen
Arbeitsmangels aufgeben . Da er sich verlobt hatte und seine
Braut ein Kind erwartete , geriet er in bitterste Not . Eines Tages
trieb er sich in der Nähe des Postscheckamtes herum und ver -

folgte eine 6Sjährige Botenfrau , die dort 37S M. kassiert hatte , mit

der Straßenbahn bis vor ihr Haus . Im Hausflur entriß er ihr die

Tasche mit dem Gelde und stieß sie , so daß die alte Frau gegen die

Wand taumelte . Auf ihre Hilferufe wurde der Räuber g c st e l l t

und ihm die Beute abgenommen . �

Vor dem Schöffengericht Schöneberg bereute er seine Tot sehr
und behauptete , daß er nur durch das Gerede arbeitsloser Kollegen

sich dazu habe verleiten lassen . Seine Arbeitgeber behaupteten
vor Gericht , daß sie den Angeklagten derart schätzen , daß sie ihn s o -

fort wieder einstellen und ihm auch weiterhin ruhig Gelder

anvertrauen würden .

Das Gericht gewährte dem Angeklagten mildernde Um -

stände und verurteilte ihn wegen Raubes zu einem Jahr Ge -

fängnis .

Verufungsverhandlung gegen die Lfa .
Geldstrafen gegen MaSlowfki und Krankenbach verringert .

Vor der Strafkammer des Landgerichts 1 stand gestern die

Berufungsverhandlung in der Sache der Internationalen

Arbeitsgemeinschaft für Arbeitcrkultur , der

sogenannten Jfa , eines kommunistischen Unternehmens
statt . Dos Schöffengericht Berlin - Mitte hatte den Schriftsteller Peter
Maslowfki und den Zeichner Theodor Franke nbach wegen
Gotteslästerung und Beschimpfung kirchlicher Einrichtungen , den

ersten zu 1000 M. , den letzten zu 200 M. , verurteilt .

Die Jfa hatte im Pschorrbräu eine A u s st e l l u n g ver¬

anstaltet , an der auch die kommunistische Freidenkerorganisation
teilnahm . Unter den Ausstellungsobjekten befanden sich u. a. eine

Nachzeichnung des bekannten Georg - Grosz - Bildes , das

Christus am Holzkreuz in Gasmaske und Soldatenstiefeln mit der

Aufschrift „ Maul halten und weiter gehen " darstellt , und auch «in
anderes Bild , auf dem ein predigender Pfarrer und ein Offizier
mit blutbeflecktem Degen zu sehen waren . Das Bild trug die Usber -

schrift : „ Bohre den Feinden das Bajonett in den Leib . Das ist der

wahre Gottesdienst : Pfarrer Scheckler " , und die Unterschrift : „ D i e

Kirche i st der wahre Friede . " An diesen beiden Bildern ,
wie an einigen weiteren hatte der Prälat Heinrich Wienken Anstoß
genommen .

Die Strafkammer gab der Berufung der Angeklagten insofern
statt , als sie die Geldstrafe für Maslowfki auf 200 M. verringerte
und diejenige für Frankenbach auf 30 M. In der Urteilsbegründung
hieß es u. a. : Das Gericht habe im Gegensatz zur ersten Instanz
in dem Bilde , das den Pfarrer und den Offizier darstelle , keine

Beschimpfung der kirchlichen Einrichtung erblicken können , da

durch dieses nicht dos Priestertum als solches , sondern bloß
einzelne Vertreter des Standes getrosfen werden
sollten . Das nnißte aber bei der Strafzumessung berücksichtigt
werden .

Demnach hat also auch die Strafkammer das Christusbild von
Georg Grosz , an dem die Siegert - Kammer nichts auszusetzen hatte ,
als anstößig erachtet . . .

Automarder auf der Badewiese .
Drei Burschen im Alter von 18 bis 20 Jahren hatten in C h a r -

l o t t e n b u r g das Privatauto einer Firma ohne Aufsicht stehen
sehen und waren sofort mit dem Wagen nach den Bade wiesen
bei Spandau gefahren . Hier taten sie sich auf ihr schönes Auto

nicht wenig zugute . Ihre Kleider ließen sie im Wogen zurück und

stürzten sich wohlgemut ins Bad . Zufällig kam ein W e r l m e i st e r
der Firma an der Badcstelle vorüber und erkannte das Auto des
Betriebes , obwohl die Bürschchen die Nummer bereits geändert
hatten . Der Werkmeister rief einen Polizeibeamten herbei ,
es war aber nicht möglich , unter der großen Schar der Badenden
die Autodiebe herauszufinden . So mußte man bis zum Abend
warten . Erst dann kehrten die Drei aus dem Wasser zurück , kamen

zum Wogen und zogen ihre Kleider wieder an . Als die Toilette
beendet war , griffen der Beamte und der Werkmeister zu und
nahmen die jungen Herren am Kragen . Mitsamt dem Auto wurden

sie zur Polizei gebracht . Eine Diebstahlsobsicht haben sie wohl

nicht gehabt , sie wollten nur bequem und elegant noch Spandau
kommen .

Der Gefäll , ' gkeiismeineid .
Ein FreundschafiSdienst mit sehr üblen Folgen .

Schwerhörig « Menschen finden sich im Leben schwer zurccht :
sie tun mitunter das direkte Gegenteil von deip , was für sie in der

gegebenen Situation gut wäre . Solch Mn schwerhöriger Mensch
war der Angeklagte N. ; so gab es in feinem Leben einen ganzen
Rattenschwanz von Verwicklungen . Die Sache begann mit einem

Freundschaftsdienst . Der Tischlermeister B. wurde von
einer Möbelfabrik durch den Gerichtsvollzieher gepfändet . Um

wenigstens seine Maschinen zu retten , stellte er sie bei N, unter . Das
war Pfandbruch und hatte eine Strafanzeige zur Folge . In
dem Psandbruchprozeß leistete R. den zweiten Freundschastsdienst .
Er beschwor , daß die Maschinen ihm als Sicherheit für ein

Darlehen von 500 Mark übergeben seien und legte einen fiktiven
Darlehcnsvertrog vor . B. wurde trotzdem verurteilt .

So weit , so gut : daß R. einen Meineid » geleistet hatte , wußten
ja außer ihm nur B. und dessen Schwiegereltern . Zwischen diesen
und N. entstanden aber Differenzen . Schwerhörig und nervös , war
N. auch dieser Situation nicht gewachsen : aus Acrger gegen
die Undankbaren , für die er seinen „Gefälligkcitsnieineid " geleistet
hatte , begab er sich zum Staatsanwalt und erstattete Anzeige gegen
sich wegen Meineides und gegen B. und dessen Schwieger -
eltern wegen Verleitung zum Meineid . Gegen die

Schwiegereltern wurden die Ermittlungen gar nicht eröffnet : das

Verfahren gegen B. wurde eingestellt , gegen N. dagegen Anklage
wegen Meineides erhoben . N. sah dem Gerichtstcrmin recht opti¬
mistisch entgegen : sein Gewissen war wenig belastet . Hatte er etwa
den Meineid in eigenem Interesse geleistet ? Hätte er irgend jemand
geschädigt ? Am Mittwoch , dem 3. dieses Monats , konferierte er
in bester Stimmung mit seinem Anwalt . Der Donnerstag stimmte
ihn ober bedenklich . Das Landgericht l , vor dem er am Sonnabend

erscheinen sollt «, hatte soeben wegen Meineides ' ein Zuchthaus - ,
urteil gefällt . So hatte er sich die Sache nicht gedacht . Es wurde

ihm gar ängstlich zumute . Und so beschloß er , statt selbst zum Termin

ZU erscheinen , an das Gericht einen Brief zu senden : „ Die An -

klageschrift — schrieb er da — ist einseitig gegen mich verfaßt : ich

befürchte eine ebenso einseitige Einstellung des Gerichts . Ich komme

deshalb heute nicht und werde mir zu gegebener Zeit dem Gericht

stellen . " Das Gericht war jedoch der Ansicht , daß es selbst über die

„ gegebene Zeit " zu bestimmen habe und erließ gegen den «igen -

mächtigen Angeklagten einen Haftbefehl ,

Auch diesmal hotte N. , ebenso wie mit seiner Strafanzeige , nicht
das Richtige getroffen . Er wird seinen , . G e f ä l l i g k c i t s in c i n .

c i d" noch schwer zu bereuen haben . Die Moral von der Geschichte :

Leiste nie einen falschen Eid aus Gefälligkeit, . .

Lteberfall in Frankfurt a . M .

Ein �viterieeinnehmer gefesselt und beraubt .

Frankfurk o. M. , 6. 3unL

Auf den Lolkericeinnehmer S l u r m in der S ch i l l e r st r a h c,
einer der belebtesten Straßen der Stadl , wurde gestern abend ein

schwerer Raubübcrsall verübt , kurz nach Geschäflsschluß

drangen zwei junge Leute in dos Lolteriegeschäsl ein . zwängen den

Inhaber mit vorgehaltener Pistole , sich aus den Boden zu legen , und

s c s s c l l e n ihn . Um ihn an , Schreien zu verhindern , verklebten sie

ihm den Blund mit L e u k o p l a st. Die Täler nahmen von einem

. Tsisch, auf dem der Inhaber seine Tageseinnahme aufgezählt
holte , 2500 . Mark und entwendete,� aus dem kaffenschrank noch

500 Mark . Dann schlössen sie die Tür von außen ab und entkamen

unerkannt .

Sturn , konnte sich später befreien und die Polizei benach¬

richtigen , die sofort die Ermittlung und Verfolgung der Töler in

Angriff nahm .

Faschismus ist Kapitalismus !
In einer von mehreren hundert Jugendlichen besuchten Der -

sammlung der Sozialistischen Schülergemeinschaft

sprach Genosse Professor Hermann 5z e l l e r über Jugend und Fa -

fchismus . Bis weit in die bürgerliche Jugend hinein wird der Ka -

pitalismus heute abgelehnt : weite Kreise vor ollem der Studenten -

schast , die heute dem Nichts gegenüberstehen , deklassierte Schicksten ,
die aus ihrem Unglück ein falsches Bewußtsein entwickeln , fallen der

geschickten faschistischen Propaganda zum Opfer . Das antikapita -

listische Gefühl der Jugend wird in ein antisemitisches umgebogen ,
an die Kampfinstinkte der Jugend und ihr Bedürfnis nach Führung
wird appelliert — „geistlos , aber wirkungsvoll " . Im ersten Teil

des Programms fängt man die Jugend mit der Vergemeinschaftung ,
aber in > zweiten Teil wendet man sich gegen jede Art von Snziali -
sierung . Es muh deswegen immer wieder festzeftellt werden und
kann mit dem italienischen Beispiel bewiesen werden : Faschismus

ist Kapitalismus ! Das müssen wir der Jugend sagen , deren ernst -

Haftes Wollen und Suchen von den Nationalsozialisten verfälscht
wird , und wir müssen ihnen auch immer wieder sagen , daß ihr
Nationalismus so lange Schwindel ist , bis die geforderte Bolls -

gemeinschaft nicht Wirtschaftsgemeinschaft ist . Wir müssen ihr auch
immer wieder beweisen , daß eine sozialistische Bewegung niemals

von Kapilalsgeldern gespeist werden kann . An das Referat schloß
sich eine lebhaste Diskussion an , in der natürlich nationalsozialistische
Vertreter nicht sprachen , desto eifriger leierten jedoch die Kommu -

nisten ihre Parteiwolze ab . Genosse Heller forderte die Jugend zum
Schluß auf . sich ernsthaft zu überlegen , wie sie - es besser machen
kann , und sich nicht mit fruchtlosem Theoretlsiercn zu begnügen . Die

italienisch « Arbeiterschojt weiß , was sie mit der Demokratie verloren

hat . Die Jugend inuß dafür sorgen , daß wir nicht selbst diese Er -

fahrungen machen müssen .

Guter Besuch der Bauausstellung .
Die großen internationalen Kongresse und nationalen Tagungen

des Vau - und Wohnungswesens verleihen der Bauausstellung zur
Zeit eine besondere Note . Neben einer beachtenswerten Hebung des

Besuches , der bereits zu einem Durchschnittsbesuch von 10000 Per -
sonen an Wochentagen angestiegen ist , hat sich auch der Prozentsatz
o » auswärtigen und ausländischen Besuchern stark vermehrt . Di «
Anerkennung , die hierbei Ausbau und Inhalt der Ausstellung durch
die in - und ausländischen Gaste erfährt , wird sich zweifellos jür eine
weftere günstige Entwicklung des Ausstellungsbesuches auswirken .
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{ Reise * m , ( Beide * Jäwülkei
Badetrikot

für Herren , Oberteil mit farbig .
S<f ) rägstreifen , M

Gröfje 42 bis 48 � . QQ

Badetrikot
f . Damen . Oberleil n
farbig gemustert , M_ Tl fit
Or . 42 - 48 , Or . 42

Badetrikot
für Herren , reine A
Wolle , einfarbig , Q A
Gröfje 42 bis 48 awtß

Badetrikot
für Damen , reine
Wolle , rückenfreie JS _ _
Form , einfarbig , MM 5 O
Gr . 40 - 46 , Gr . 40 W

Badetrikot
f. Herren , reine Wolle , einfarb . ,
schwere Qualität ,
Efjlinger Trocken - J * _ _
wolle , Gröhe 42 J OQ
bis 48, Gröfje 42 �

Bademantel
für Damen , farbig gemusterter
Kräuselstoff , mit
eintarb . besetjtem M A A
Kragen , Lge . 120 m ■ w W

Bademantel
für Herren , farbig gemusterter
Kräuselstoff , mit
gleichfarb . Schal - _
kragen und Man - e » OQ
schelten , Lge . 130 "

Bademantel
für Kinder , farbig gemusterter
Kräuselstoff , mit
einfarbig . Schal - � _
kragen , Länge 60 OQ
bis 110 cm , Lge . 60 ■ W

Sfrandhöschen
für Kinder , reine Wolle , ein¬
farbig , m. T rägern , «
Länge 45 bis 65 , M A A
Länge 45 . . . . I » 2K V

Badeschuhe
schwarz Satin ,
mit Gummisohle , A _ _
Gr . 43 bis 46 1 J5 l Z 5
Gröhe 36 bis 42 m * * * *

Badekappe
Gummi , farbig S ! ■%#
Helmform . . # « 9 Pf .

Badegürtel
zweiseitiger ja
Gummi , mit fl B DZ
Patentschnalle W r " ! .

{Sade - aflistatuge
Baumwolle , einzelne Gröhen

für Kinder für Damen

£ Sp { . Q&vr -

Bademantel
für Damen , färb , gemustert .
Kräuselst . , mit -
Rüschen krag . , 1

Länge 120 cm

Badetrilcof
f. Dam. , reine Wolle , elast .
gestrickt , mod . _ >
Rückenausschn . Cf \
Gröhe 42bis46�a�V /

Handkoffer
Hartplatten , mit Vulkanfiber -
Schuhecken und Zugschlössern

Lg. 40 cm 45 cm 50 cm

2 . 45 2 . 65 2 . 65

Handkoffer V±T
sehr leicht und dauerhaft , mit
8 Schuhecken u. Zugschlössem

Lg. 40 cm 45 cm SO cm

4 . 25 4 . 50 4 . 90

Handkoffer
Vollrindleder , krokodilnarbig ,
abgerund . Ecken , Moirefutter
m. Deckeltasche u. Zugschlöss .

Lg. 35 cm 40 cm
_

45cm

7 . 90 9 . 25 11 . 25

Satin - Luftkissen
Gr . 25x35 30x38 35x45

Kupeekoffer JSfc.
mit 8 Vulkanfiber - Schuhedcen ,
Metallschienen , Zugschlössem
und Packgurten

Lg. 55 cm 60 cm 65 cm

3 . 25 3 . 90 4 . 40

Kupeekoffer
Pulman - Form , Hartplatte , glatt
braun , mit dunklen Kanten und
Packgurten

Lg. 60 cm 65 cm 70 cm

5 . 75 6 . 25 6 . 75

Kupeekoffer
Vollrindleder , krokodilnarbig
m. Metall - Einlage , Stoff - Futter
und Zugschlössern

Lg. 50 cm 55 cm 60 cm

16 . 50 17 . 50 19 . 75

2 . 45 3 . 25 3 . 90 Rucksacke

Hutschachtel für
Damen

schwarzer Auto - Duck , mit Trag¬
riemen u. farbigem Stoff - Futter

lg . 30 cm _ 35 cm 40 cm

imprägnierter Jagdstoff , mit
Leder - Einfassung , breiten ge -

Rindleden
'

schweiften
Auhentasche

Gr . 50 x 46 55x 48

rnemen u.

58X48

5 . 30 5 . 90 6 . 50 4 . 50 4 . 90 5 . 50

• Musiß - 0 € offei » apparat
gute Tonwiedergabe , solides Einfederwerk IflS —

besonders preiswert

un rftungs veU und billig -
Ubemchrrftswort Ii P#. , Textwort 12 Pf. / Wiederholungsrabott : 10 mal SV 30 mal oder 1OOO Worte AbschluO 10 V 3000 Worte 15 V 4000 Worte 20 *
Stellengesuche : Uborschriftswort IS Pf. , Textwort TO Pf. Annahme durch den Verlag . Lindensfr . 3 (' 19 bis S Uhr) , und sämtliche Vorwärts Filialen u. Ausgabestellen

fieJmtioH «
«erkauft Engel ,
SnbulletflT . 5.

Teppichbau ,
vmil Lei Sure,

Berlin , seit 4g Iab -
xen nur Ocanicn -
ftrafie 158. Sab .

lunaserleichteruna
ohne Aufschlag . Spe »
giallataloa kosten¬
frei .

Webs ob l «. Teppiche .
Reine Wolle , 2X3,
A. —: 2�x314
39r - : 3X4 .

SB»l »lch . Äilwet .
Botsbaulerltr . 28U. *

Sctfcv�Sfbcttct .
bMgsteBegugsauelle
für Sänbler . Sau -
sierer . Genosse
Marcus , Neukölln ,
Epreurbergerstr . K.

Wir »erschculen
TM Sporthemde u

reklamchalber ! Un»
ser Werbevaket eut »
billt Bedinaungen .
3 Sporthemden . 2
Oxford . 1 Panama
weiß , Reklamcquali »
töten zusammen nur
Iv . gz Marl franlo
Nachnahme . Nur di¬
rekt ab Wasche kabrik
Söimid , Walders »
hos 17 sFichtelgc -
brrget . Bei Nicht .
gefallen Geld zurllck!
chalsmeit « angeben !

Wenig getragene
Gabardinc - Möntel ,
Marengo » erommcr »
palewto , Eporian .
zöge, Frackanzllge ,

Smokinganzüge ,
. Gehrockanzüge .

Iackettanzüge . für
sede ssipur vassend .
Epezialrtöt : Bauch -
anzüge . Spottbillig .
Gesellschaftsanzüge

werden verlieben .
Aal Veen, Rosen .
tbalerstraße 4. eine
Treppe . '

uerHame | [ ' "c' ' 8' >

Gebrauchte Möbel
preiswert abzugeben
Riescnauswabl . Mö.
bel - Maggzin , Iuva .
lidenstraßc 131

Möbelbazor ,
Möbeldazor ,
unglaubliche
Aassarabatte ,
Möbelbazar .
MöbeUänser

merke : «redit
und bar

Möbclbazar ,
grobe Auswahl ,
Sensationspreise
Beispielsweise :

Schlafzimmertöö, —,
Speisezimmcröl ? . —,
HerrcnzimmerSbg, —

Sviegelschränke
UZ, - . Dielengarni »
turen 38, —. An-
richteküchen 99, —,
Mesftngbett (36, —,
Kleide rschrönke48� —
Ehaiselongues 28, —,
Nietall betlNellelb, —,

AuNegematrahe
13, —, sonstige Mö-
bei , angemessene
Preise . Teilzahlung

ausschlagsrer .
WoSienraten . Mo.
natsraten , : auch
ohne Anzahlungen .
Kredite bis zwei
Jahre , mähiger
Sins . Sauptgeschöft
Steglis ! , Schlog .
strahe Nr. 107. am

Schildhornpla «.
2. Geschäft Neu »
kölln , Hermann -
plah 7. 8. Geschalt

Belle - Alliance -
Strahe Nr. gö, Un.

tergrnndbahn .
4. Gcsclüift Schöne -
bcrg , Hauptstr . 2S.
Katalog franko . Be.

leuchtungskörvcr
aller Art weit unter
Fabrikpreisen .

Sofakisseu gratis !
M- tallbetten 12, —
Couchs

Billig !
Eichen . BüsettAll, —,
Schreibtische 90, —,
Bibliotheken 145, —,

Ankleidcschrank
105, —. Riesenaus ,
wähl . Innungs »
nieister Pohl , Acker,
fteofie 130. '

Patentmatrahen
„Drimissiina " , Me.
tallbetten . Auflege .
matrahen . Chaise -
longucs Wolter ,

Stargarderstrahe
achtzehn . KeinLaden

Schlafzimmer .
Ankleideschran ?

Birke poliert . 200
breit , kompl . 025, —,
Speisezimmer , echt
Eiche, 180 breit , mit
Vitrine , komplett
315, —. Westfälische
striche, lasiert . 180
breit , komplett
105, —. Reichhaltige
Auswahl in ein¬
fachen und besseren
Einrichtungen sowie
Einzelmöbel . 2500
Quadratmeter Gc-
schüftsröume . Mö-
belmagazin Inva -
lidenstr . 128 und
131 sStettinerBabn -
holt . Stammhaus
Rügenerstrahe 13.

Küchen !
Grohcr Preissturz !
Weih, farbig , na.
turlackiert von
91,28 an . Ankleide -
schränke jeder Größe .
Schinkestrahe 8 —9
sstottbusser Brücke) .
ssabrikgebaude . Ee-
öffnet bis 6 Uhr .

Chailelongues 20, — rund ,

Gleiset ,
gute Möbel . Aleran »
derplatl . _ _

Achtung ,
Kassakäuser !

«alleideschrante .
180 breit , mit Svie -
gel 115, —, jede
Gröhe . Riesenaus .
wähl . Schlafzim »
mer. 180 breit , alles

Bettkasten 55,-
Patentmatrail . 9, —
Auflagen 8, —
Ueberall preisen ,
dung . Pappelalleclll ,
Pankow , Schmidt -
strahe 1. •

komplett

Teilzahlung .
Komplette Kimmer .
Einzelmöbel billig .
Wenger , Marstlius .
strafte acht . Röhe
Alerand erplah .

150. —. Speisezim
mcr , hocheleggirt ,
Eiche mit Ruftbaum .
komplctl280, —. Mö-
bclbaus , Prinzen -
strafte 04 und Gros .
denerstvofte 48. '

Speisezimmer
300, - , Polstersessel
22, —. Ricsenous »
mahl . Teilzahlung .
stamerlina . stasta »
nienallec öl>. '

Möbel - Udelsmanu
nur

Alerauderstr . 14: 11»
Da » Haus der

guten Qualitäten !
Verkauf zu Senfo ,
tionspreisen : Schlaf ,
ziminer . Mahagoni ,
Birke , Ruftbaum ,
Birnbaum , Eiche,
nur 315, —, Epcisc
, immer , echt Eiche,
mit Kristalloitrine
nur 295, —, Herren
zimmer , apartes
Modell , 285. Kuchen
85, —. Samtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen ! Rie .
senauowahl ! Lang ,
jöhrige Garantie !
Besonder ? günstige
Gelegenheit für
Kassakäufer ! Eiche
ren Kunden auch
Zahlungs - Erlrichte .
rung . '

Gleiset ,
preiswerte Möbel .
Alerandervlaft .

Wichtig !
wrledermann . Täg¬
lich werden oerkaukt
guterhaltene Klei .
derspinde . Berti -
kos 24. —, Bettstellen
27, - , sslurschranke ,
Waschloiletlen 24, —,
Chaiselongues 24. —,
Komnioden 19, —,

Bücherspinde .
Schreibtische 32, —,
Büfette 75, —. Tru -
mcouä 29, —, Stand -
uhren 08, —, Kluh .
sessel, Klaoiere , Rie .
senouswahl , spstt .
billig . 800 Teppiche .
Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
225, —, Herren , im»
mer, fast neu , kam-
plctt 295. —, Schlaf -
zimmer , fabrikneu ,
komplett 208 . —.
Wohnlalon , wenig
benuftt . 195, —. 109
Küchen , entzückende
Modelle , gebrauchte
48, —. Staraardto
Möbel , und Sora .
bardspeicher . Prenz¬
lauer Strafte sechs.
Ecke Linienstrafte ,
am Prenzlauer Tor .
Kahrverbindung bis
Prenzlauer Tor :
Strgftenbahnlinien :
1. 2. 09. 01. 02. 71,
72, 73, 74, 174. Auto¬
bus : 8, 12, 14, 30.

Untergrundbahn
Schönhauser . Tor. •

Möbel
im ssabrikgebäude ,
Küchen, Schlafzim .
mer , Speisezimmer .
Einzelmöbel enorm
billig , da geringe
Spesen . Teilzahlung
gestattet . Mag Bcrg
n. Co. , Komman
dantenstrafte 44»,
Ecke Oranienstrafte ,
Goftkowsknstrafte23a .
Ecke Alt . Moabit .

Gleiser ,
800 slimmer an
fttager . Alerander�
platz.

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell .
Möbel - Misch , Gräfte
Frankfurterstr . 45,40

Kassakönserl
Aufgepaftt !

Goldbirke - Schlafzim
mer , 180 breit ! Aus-
poliert ! 795, —,
Eiche. Nuftbaumab .
fetzung , 180 breit .
hochelegant , 495
Mark . Speisezim »
merl Alles rund !
180 breit . nront

Kaulasssch - Nuft -
bäum , Rindleder .
stühle 475 . —. Mö.
bclbaus Neander »
strafte elf .

Möbelhau »
lldelswann

Nur Wiener Strafte
Bierzehn 0, Ecke

Lausttzer Strahe .
Gute Ware zu
billigen Preisen !

Sensationelle An.
gebot «! Schlafzim .
mer , Malta goni ,
Birnbaum . Birke ,
Ruftbaum . . Eiche
335, —, Speisezim -
irrer , Eiche mit kau-
kaüsch Nuftbaum ,
Glasoitrinr 275. - ,

Herrenzimmer
205 . —, stürbe » 85, —

Ankleideschranke
mit Spiegel 80, —,
Einzelmöbel zu

oottvreisen , be.
sonders günstig� kür
Kassakäufer . Sickte-
ren Kunden ?ah .
lunaserleichteruna .

Gleiser .
Aleianderplatz .

Möbelkotalog Nr. 33
gratis .

Musik -
instrumenta

Linipiano »,
Mietpianos über¬
aus preiswert .
Pianofabrik Link,
Brunnenstraße 35.

190, —,
150, —, 200, —, 250, —
gebrauchte Pianos
Teilzahlung . Herer ,
Prinzenstrafte 90.

Gebrauchte Piano »
75 . —, 100, —.
275, —. 375 —,

420, — sowie großes
Lager von neue ».
Langiährige Garan -
tie . Besichtigung des
reichhaltigen Lagers
lohnend . Rgten . zah
lung . Serer . Brun -
»eustrafte 191, eine
Treppe . Roscnthaler
Platz .

Sossmann - PIano ».
ssabrik : ssrauksurter
Allee 40. Reue Psa
nos 810, —. sslstgel
1870, —, Sarnw
» iums 180, — netto
an . Tausende Auer -
kennungen . Lang
söhrige Fabrik .
garantie . Ständig
preiswerte Gelege ».
Helten . Teilzahlung .
Anrechnung alter
Instrumente . Stim ,
men, Reparaturen
fachmännisch . Ber .
kauf nur Leipziger .
strafte 57 lSpittel
Markts . >

Riesenlager .
Bcchsteinviano ,
Blüthnerpiano .

Ibachpiano ,
Schwechtenpianos ,

Biefepigno . Dun»
fenviano . Salon .
Pianos 175, —, 275 . —
an, Markenklüge !
490, — an , gebrauch .
tt . Abendroth . Pats ,
damerstrafte 71. ♦

Pianos ,
gebrauchte , 125, —,
175,- - , 250, —. Biese .
Trautweii : , Ron-
mener . Teilzahlung .
Münzstrafte 30.

Piano
100, —, monatlich
10, — Miete , Kauf -
anrechnung . Piano .
haus Alr - Moalnt S6c

Piano »,
Gelegenheitskäufe ,

gebrauchte von
125, — an. . stah.
lungserleichterung .

Thür , Münzstrafte
dreiftig . _

*

Bandonionlager ,
Pianaakkordean »,

ssachberatung . Ab-
zahloerkguf . Unter -
richt . Ackerstrafte 38.

Banbouion »,
Lanae - UHIig , welt .
berühmt . lrabrik ,
lager . Fabrikpreise ,

Teilzahlungen ,
kleine Anzahlung .
Mustkweigel . Adal »
brrtstrofte 91. »

nsmo

Anoden ,
Neunziger 4, —,
Hunderter 4L0,
Sparröhren 2. —.
Cchönleinstrafte 2. '

FSlITTiasi' ' �
Gebrauchte
Sahrräder .

15, —. 20 . - 25. - .
30, —. Machnow
Wcinmeisterstr . 14.

Ballonrenner ,
Ballontouren . . Bat -
londamrn . Maichi -
neu 58, —. 05- —.
75, —. Original '
Brennabor - Ballon .
rüder 85. —. Mach-
now. Weinmeister .
strafte 14.

Wen » «ie
Geld sparen wollen ,
dann kaufen Sie
Ihr ssahrrad bei
Werner . Adalbert ,
strafte 9.

fabrikneue Aahr .
räder ,

30. - . 39. —. 45. —.
Machnow , Wein .
meisterstrane 14.

ssahrraddecke »
2, —. Schlauche 0,80,
Pedalen 1-30. Bor .
berröder 3rä0. Re»
paraturen bMigst .
Echönleiustrofte 2. '

Riesenauswabl !
Erftklafstge Marken ,
rüder . Monatlich
10. —. Schlawe ,

Weinmeisterstrafte
nier ,

> Miunascmnein

Baumarkt

Baumaterialien .
SIcinneitauf . Kur -
fürstenftrafte 17.

Singe ruiaschinen ,
gebrauchte , verkauft
billigst Bernitzki ,
Proskauerstrafte 34.
vorn in . '

Billig .
Grofter Posten
Schalbretter , Kant -
Hölzer, Zaunstiele :
Rüstbretter , . Ms,.
stangen . etwa 50 000
Mauersteine , ssen .
ster, Türen . 2 Meter
lange Tische, 4 zer .
legbare Baubuden .
I . Bamch , Britz .
Chausseestrafte 44,
Telephon Neukölln
2070. '

Zittauer
Nähmaschinen für
Haushalt und alle
Gewerbe . Preis »
abbau . Rundschiff .
che» 100, —, Ber »
senkbare 180, — und
210, —, Schrank ,
hochelegant , 260, —.
Bei Teilzahlung
günstigste Bedin »
gungen . Auch ge-
brauchte Maschinen

aufterordentlich
preiswert . Frieden .
strafte 14: Höchste.
strafte 39: Lands .
bergrrstrafte 28:
Gräfte stranksurter -
strafte 30; War .
schauerstrafte 21:
Motzstrafte 10. Wei¬
tere Berkaufsstellen
in allen Stadtteile ».

Anzablnnassteie
Nähmaschinen ,

grundreell , sofortige
Liesermtg . Postkarte
erbeten . Erlat ,
Truchtftrgfte 21.

Nähmaschinen ,
gebrauchte . neue .
sämtliche Siisteme ,
1, — bis 2 . — pro
Woche. Postkarte
aenügt . sslanters
Nähmaschinen . Se-
fchäft , Richthafen .
strafte 24. König -
stadt Nr. 7792. •

vasenms -
uerk &uiB

Papiergeschäft
für Dame geeignet ,
gut eingerichtet . 2
Schulen . perkanft
weit unter Preis
Lauterstrafte 30.

vanan . l . auva
und Balkon

stahngobisse ,
Platinabkälle .

Ouccknlber . Kinn >
metalle , Silber .
schmelze. Goldschmel .
zerei . Christiouat ,
Köpenickerstrafte 39
Salteftelle Adalbert .
strafte�_ _

_ _

kabngebisse ,
Edelmetallbruch .

Quecksilber . . Kinn,
Blei . Silberschmelze .
Christionat . köve »
»ickerstrafte 20 »
( Manteutfelstrafte . l

Wochenendhäuser ,
doppelwandiq . von
300, — an und Lau .
beumaterial liefert
A. Christ , Jsriede ».
au . Rembrandt »
strafte , Eingang
körnerstrafte . Sonn -
tag vormittags ge-
öffnet .

Ahr Laubenbau
kehlleisten , Butter .
- suftboden�ltantholz ,
ssenster , Türe »,
Sperrholz . Rosten .
lose Beratung durch
unseren Architekten .

Valentin .
7 Geschäfte »

Osenerstrafte 10.
C haust eestrafte 91.
EchönliauserAllee42 .
Andreasstrafte 55.
Andreasftrafte 54.
Oranienstrafte 139.
Köpenick, Bahnhof -
strafte 43.

Drahtzäuue ,
Kaunmaterial aller .
billigst . Mar Tenen .
bäum , Bceslauer
Strafte 33, Alex.
ander 5001.

Pumpen
für Trinkwasser und
Jauche . Kubehör ,
ollerbilligst , auch
Aufstellung . Pura -
penfadrik , Garten .
strafte 78. Wedding
8M0.

Pumpen
aller Art billig .
Theodor Kaulen ,
Nene isriedrichstrafte
61—03, Rühe Börse .

Tiermarw

Grundstück
mit Wohnlaube und
Inventar . allem
Zubehör , gut ge.
pflegter Obstaattsn .
zu vcrkaufen . ssrohn .

au- GIienicke . Wrst ,
Beliheimstr . LI.

Enteulükeu !
Gänieküken . Hühner
kicken. Broslouer ,
strafte 21. _ _

Schleirrsisch «
35 Pf. , Iierkirche .
billig . Bogeliutter Sprecher

I mmm |
Private

Zuschncidcschule ,
ssriedrich Biallao ,
Lcirgigerstrafte 83.
Gründliche Aus -
bildung im Schnitt -
zeichnen und ,ftu>
schneiden . Tages .
und Abendkurse . _

Abituriuw .
Einjähriges . Direk »
tor Dr . Fackelmauns
Anstalt , Hohen .
zollerndomm 198. _

Jeder Chef
zieht Bewerber mit

Sprachkenntnissen
vor ! Drum lerne
Sprachen in der
Berlitz Schoo! , Leip¬
ziger Strafte 110

Kurfürsten -
dämm 20». Einrel -
Unterricht . Kirkel
Preisabbau : 10 "Ii .

Technisch «
Privatschule ,

Diplom - Ingenieur
Steklmocher . irried -
richstrafte 118/119.
Maschinenbau , Elek¬
trotechnik , Galvano -
rechnik. Ausbildung
zu technische » steich-
nrrinuen . Autosahr -
schule.

Technische
Privatschule . Di-
vlom . Ingenieur
Steklmacher . Trieb -
richstrafte 118 —119 .
Maschinenbau . Elek¬
trotechnik . Galvano¬
technik , Tab : schule.

»LI' -
sctiieoenes

Intellektuellen ,
sozialistisch geschul¬
ten Treund sucht
geborener blinder
Parteigenosse . M! t .
teilungen Blinden -
werkstätte , Sophien .
strafte 8. .

_ _ _

Tetettivbüro
Staschel . Chaussee -
strafte 77 s?er ».

Wedding
für stüchter . Bogel . . 7880. Bcobachtun -
käsige spottbillig , gen . Ermittelungen .
Prinzenstrafte 107. iAu - Knft « allerorts .

1. uiasciiaraien t
Wäschereibetrieb

7?rau Belle . Küpe-
nick. Mittelheide 30,
Telephon 1' 4 1285,
liefert billigst , sau »
ber , ohne scharfe
Mittel im freien
getrocknete . Wäsche.
Abholung Mittwoch .
mangelt 0,32. Ab-
hol »»» Versicherung
frei . _

■

Genossen ,
die Wäsche nur zur

Damptwäscherei
. . Merkur" , Berlin
O. 112, ssrankfurter
Allee 307. Andreas
2820. Preisliste per -
langen . s?reie Ab-
bolung täglich durch
Automobile . Mit .
glied EBD . n. RB

Wäscherei
Kubgsch. Köpenick.
Grllnauerstrafte 45
lTeleph . : 1 4- 0587) ,
wäscht und plätttt
sämtliche Haus » und
Leibwäsche . Bezug
30. Damenhemd 15.
Abholung Donners »
tag. lMitglied
SPD , und RB. ) '

Pfundwäscherei
Deutscher ffleift .

Waldemarstrafte 04»
Oberbanra 3740.

Blülenweifte Wasche,
bodenfertig 0,18,
getrocknet 0,23,
schrgnksertia ge-
mangelt 0,32, Ab-
holung,Versichcrung
frei .

HUT- , Erhoiungs -
auienihait

Gastwirtschaft
Bentseldt -

Dabel in Mecklen -
bürg , herrlich a »
Wald und Wasser
gelegen . nimmt
Sommergäste auf .
Boller Pensionspreis
pro Taa 4 Mark . *

Erholungsuchendeu
empfiehlt sich Gast -
stätte Beerenbusch .
Ludwig Honnonn ,
Berkenbrück lSpree ) ,
erste Station hinter

Mrstenwalde
lSpree ) , Frankfurt
lOder ) . Bon ssüv.
stenwalde 1 Stunde
ssuftweg . Herrliche
Waldung . Bade -
srrand . Rudern .
Angeln . Gute Ber -
vflegung . 3,75 und.
4 Mark täglich .
Fernsprecher 13. '

vohnuRgan

Reubauwohnuag ,
2Vi Zimmer mit

Zentralheizung .
Warnrroasser , me-
chanischer Wasch-
kückx, Miete 78, —
bzw. 82 . - Mark
ausfchlieftlich Se: .
zung und Warm -
wasser zum 1. Juli
oder später zu ver -
»rieten . Bermir -
tungsbüro : Tempel .
Hof, Alboinstr . 27,
wochentags 3 bis 7
Uhr , Sonntags 12
bis 0 Uhr . Gemein .
nützige Bauge -
nassen schalt „Vater -
land " , Berlin -

ssriedrichsfelde ,
Delbrückstrafte 17,
Telephon : Lichten -
berglböS . _

*

Neubauwohnung .
2V3 Zimnier , Dod.
Loggia , 83. —, so¬
fort . „Daterland " ,

ssriedrichsfelde ,
Telbrückstraftr 17. '

Schöne
Bierzimmer .

wohnuna in Berlin -
Neukölln , am Koti .
busser Damm ge»
legen , evtl . mit
Möbeln abzugeben .
Offerten unter W.
82 an die Haupt .
erpedit - wn des Vor»
wärts .

> flminaT j
Möblierte »

Zimmer mit Kock-
kammer , Bad.
Wannwasser , ver¬
mietet an zwei
Mädchen oder Ehe,
paar . Radün ? .
Wilraersdors . Wil .
helmsaue 132.

I vasensussssuma I
Gpeiscwirte .

. �ur Errichhruq
en » t billiaen Spei .
fcmtrtfdbcft mit tfl «
Ipfjolfteicn Ge-
tränken , (SeftoboTT
mit 3 . Limmer. . .
6d) Bnebtr <x, Ks.
■butflcrftraftc 17, au
Hauptftraftc , billiq

oermtcft�T. Enqe! .
■inhaltcrfttafto 5.

BerufsjournaSist
Genosse. Dr. , moderne Arbeitsweise .

» uekt aoastctsurstsll «

Angebote unter 41. »1 an die Haupt -
expedition de» . Vorwärts " .
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Notverordnung und Krifenheilung .
Die Bedeutung der wirtschaftlichen Maßnahmen .

Soweit die vom Reichspräsidenten erlassene Notoerordnung der

Bekämpfung der Wirtschaftskrise und der Beschaffung von Arbeits -

Möglichkeiten dienen soll , wird man nicht allzu hohe An -

spräche an sie stellen dürfen , denn die stärkste Heilwirkung muß
bei jeder kapitalistischen Krise aus den Krisenwirkungen selbst
kommen . Notwendig aber ist , daß eine vernünftige Wirtschafts -

Politik alle Hindernisse beseitigt , die der Wirtschaft -

lichen Selbstheilung im kapitalistischen System entgegenstehen . Dazu

gehören insbesondere in Deutschland die Beseitigung aller Faktoren ,
die die Preissenkung für den Verbrauch und für die Weiterver -

arbcitung hindern . In der für Deutschland wichtigsten Frage der

Beschaffung von Auslandsanleihen sind die Tor « gegen -

wärtig durch die Lage auf dem Kapitalmarkt noch versperrt . Um so

notwendiger ist es , daß in der Richtung der Arbeitsbeschaffung

Vernünftiges geschieht und daß die Zahl der Arbeitslosen auch

durch die Streckung der Arbeit , d. h. durch kürzere Arbeitszeit ,

verringert wird . Das ungeeignetste Mittel sind in Kon -

junktur - wie in Krisenzeiten Subventionen für einzelne In -

dustrien , höchst unwillkommen sind Wirkungen an sich vielleicht not -

wendiger Finanzmaßnahmen , die den Verbrauch und die wirt -

schaftliche Tätigkeit nicht fördern , sondern hemmen . Sinnlos sind

alle Maßnahmen , die rein aus politischen Gründen , au » Gründen

der politischen . Arithmetik durchgeführt werden . Man muß sagen ,

daß von allen vernünftigen Möglichkeiten in den Notoerordnungen
etwas enthalten , daß man aber im ganzen sehr zaghaft vor -

gegangen ist , daß man die Mächtigen bei notwendigen Maßnahmen

geschont hat — daß aber auch sehr viel U n vernünftiges

augeordnet worden ist , sowohl in der Richtung der Subventionen als

auch in der Richtung sozialer und fast feudalistischer Rückschrittlichreit .

Auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung ist zweifellos die wich -

tigste Maßnahme die

Verwendung von Mitteln der Krisen fteuer zur Arbeits¬

beschaffung durch die Reichsbahngesellschost .

140 Millionen Mark der Krisensteuer sollen dazu ver -

mcndet werden , damit die Reichsbahn für 200 Millionen

Mark Arbeiten über den Loranschlag von 1921 hinaus durch «

führen läßt . Die Schwerindustrie soll 1 Million Tonnen

Oberbaustoffe an die Reichsbahn verkaufen , die bei der Der -

legung 100 000 Arbeiter beschöstigen will , und 2 0 000 Ar »

b e i ter fallen zusätzlich bei den Steinarbeitern Beschäftigung finden .
G? mag problematisch sein , ob «s richtig ist , Steuermittel

statt Anleihen zur Arbeitsbeschaffung zu verwenden : e , ist auch kein ,

Zweifei ; daß für die Schwerraduftrie rn den . ersparten . Zill . -

s e n für abgebaute Läger ein « Subvention steckt . Immerhin
aber ist es Doch wahrscheinlich , daß wenigstens vorüber -

gehend eine größere Zahl von Arbeitern Beschäftigung finden
wird .

Damit ist aber allerdings im wesentlichen schon erschöpft , wo »

die Notverordnungen sür die eigentliche Arbeitsbeschaffung leisten .
Zur Förderung des Wohnungsbaues werden Versprechungen

für die zweite Hälfte dieses Jahres gemacht , wo Beleihungen von

neuen Bauten vorgenommen werden sollen , oW « daß erkennbar

ist , welche Mittel dabei Verwendung finden . Wichtiger , im wefent -

lichen aber auch theoretisch , ist die vorgesehene Gewährung von

Zinszuschüssen beim Wohnungsbau durch die Länder ,
womit gleichzeitig bei der Durchführung De« Reichswohnungsbau .

Programms die Mieten der Kleinftwohnungen auf der vorgesehenen

Höhe gehalten werden sollen . Auch hier sind die finanziellen
Quellen noch nicht klar , denn die Wohnraumsteuer . , von der

gesprochen wird , ist ' noch nicht da.

Im höchsten Maße bedauerlich ist . daß sich die Reichsregierung
in ihrer Notverordnung auch mit der

Möglichkeit belastet hat . die freiwillige Arbeitsdienftpslicht
einzuführen .

die , wie man sie auch immer ansieht , sozial rückschrittlich
und politisch töricht sst, ja geradezu halb feudalistische Ver .

Hältnisse wiederherzustellen geeignet ist . Wer sich in Diese merk -

würdige „freiwillig « Arbeitsdienstpflicht " begibt , wird kein Arbeits¬

verhältnis im Sinne des Arbeitsrecht » eingehen , der soziale Arbeits -

schuh und das soziale Arbeitsrecht haben hier also keinerlei Geltung .

der wird zu den Unkerstühuagssähen der Arbeitslosenversicherung

bezahlt werden , denn er erhält keinen Lohn . Was ihm an Lohn

noch zustehen würde , wird ihm gutgeschrieben zu dem Zweck .

daß er eine landwirtschaftliche Siedlung oder ein landwirtschaftliches

Eigenheim erwirbt . Was hierbei herauskommen kann , ist nur die

Schaffung eines Instruments zur LohnDrückerei ; es

wird den Großagrariern insbesondere die Hoffnung vorgezaubert ,

zu feudalistischer Ausbeutung zurückkehren zu können , und es wird ,

da die Geldmittel doch wohl auch über politische Vereinigung laufen

werden , der politischen Verbands korruption Tor

und Tür geöffnet . Es gibt kaum Worte , die die Un «

sinnigkeit einer solchen Maßnahme beutlich genug unterstreichen
können — freilich wird man hoffen dürfen , daß die Durchführung
der Maßnahme an ihrer Unsinnigkeit und Widersprüchlichtei ?
scheitert .

Einer besseren Verteilung der Arbeitsgelegenheiten dient
die Verkürzung der Arbeitszeit .

Notwendig wäre gewesen , daß die Reichsregierung in dieser Frag -

sofortige Maßnahmen getroffen hätte : aber es werden nur

Ermächtigungen erteilt . Die Arbeitszeit kann oerkürzt wer -

den in einzelnen Industriezweigen . Es ist nur ein geringer Er -

folg , daß für die Reichsverwaltung und die Reichsbe -
triebe die sofortige Einführung der Arbeitszeitverkürzung ver -

langt wird , wob « noch offen sst, was die Reichsbahn und die

R« chspost tun werden .

Wenn die Reichsregierung von den ihr erteilten Ermächtigungen
nicht sofort und nicht mit sehr viel Energie Gebrauch

machen wird , dann besteht die Gefahr , Daß die Verkürzung , der

Arbeitszeit so oder so auf dem Papier stehen bleiben wird , denn von

sich aus « erden die deutschen Unternehmer zur Durchführung nichts

blÜZttßtQy

Es ist auch eine Reihe wirtschaftlicher Maßnahmen
getroffen wordeii , die Der Krisenheilung dienen sollen . Wenn irgend -
wo, so zeigt sich bei diesen wirtschaftspolitischen Maßnahmen , wie

sehr die Reichsregierung in ihrer Bewegungsfreiheit , die
die einzig « Rechtfertigung für wirtschastspolitische Notmaßnahmen
sein könnte , von wirtschaftlichen und politischen Fak -
toren gehemmt ist . Der Gedanke ist durchaus richtig , daß
eine Kohlenpreissenkung die Produktionskosten im gesamten Wirt -

schaftsleben herabzudrücken geeignet wäre . Die gewollte Senkung
der Kohlenpreise wird aber nicht mit organischen Mitteln durch -
geführt , sondern durch «ine

ganz offene Subvention de « Bergbau « .

Die Regierung ist ermächtigt , im Bergbau für die Untertagearbeiter
und sür die Bergbauunternehmcr die jeweils 314 Prozent Arbeits .

losenoersicherungsbeiträge zu erlassen . Offenbar wird der Ausfall
aus der Krisensteucr an die Reichsanstolt gezahlt . Den Arbeitern
wird der Versicherungsbeitrog am Lohn abgezogen , die Unter -

nehmer erhalten also , bas ist ganz klar , 6X P r o z. der Lohn¬
summe als offene Subvention . Das entspricht einer
runden und netten Summ « von mindestens 00 Millionen
Mark . Es bleibt aber dabei offen , tba nichts in dieser Richtung
vorgesehen ist , inwieweit die Verbilligung der Kohlen sür das Inland

wirtlich durchgeführt wird , und die Maßnahm « ist auch insofern
allcs�weniger als unbedenklich , als eine Exportprämie in ihr
steckt , die , wie die unerfreulichen englischen Beispiele gezeigt haben ,
dem Bergbau noch niemals gut bekommen ist .

Di « Notverordnung sieht aber auch vor , daß nach den gleichen
Gesichtspunkten bei allen anderen Industrien vorgc -
gangen werden kann . Das muß nicht nur die Aufmerksamkeit
aller an der Aufrechterhallung der Arbeitslosenversicherung Jntcr -

essierten erwecken , sondern auch die größte Sorge sür die zukünftige
Wirtschafts - und Preispolitik .

Auch die Regelung der Brotpreisfkage .

an der die Reichsregierung bisher trotz des klaren Wortlauts des

Gesetzes erfolglos laboriert hat , zeigt die politischeAbhängig -
feit und mangelnd « Bewegungsfreiheit der Regierung . Vom Brot -

gesetz bleibt nur die Bestimmung über das Brotgcwicht übrig . An
der bisherigen Getreidezollpolitit aber wird — entsprechend der An¬

kündigung Schieles — nichts gerüttelt . Die Regierung wird kein «

Zollsenkungen vornehmen zur Niedrighaltung bzw . Zurück -
führung der Brotpreis « auf ihren alten Stand , sondern es sind über -

raschend « neu « Maßnahmen geplant , wie die Aufhebung des

Nachtbackverbots in den Großstädten für Vrotsabriten , «ine

Forderung de » Grafen Kalckrcuth . und die Beseitigung 0er
Sonder Umsatz st euer für Brot und eventuell auch für alle

Lebensmittel , sofern hadurch eine Preissenkung zu erwarten

sst. Die Reichsregierung ist gewiß nicht an bestimmt « Mittel fest -

gebunden , um die Brotpreissenkung herbeizuführen . Aber daß sie
in solcher Weise vor den großaerarischen Interessenten zurückweicht ,

sst kein Zeichen von Stärke .

Für Di« zur Verbilligung der Futtermittel vorgesehenen

Gewinne bei pintsch .
Schlecht beschästigt — gut verdient .

Wir tonnten schon vor einiger Zeit mitteilen , daß die Julius

Pintsch A. - G. in der Lage ist , für das Geschästsjahr 1930 auf
das 9- Millionen - Kopital 10 Proz . Dividende zu oerteilen . Allerding »
wurde die Dividende gegenüber dem Vorjahr um 2 Proz . er -

mäßigt und nach dem Geschäftsbericht sieht es beinahe so aus , als

stände es schlecht mit dem Unternehmen . Die Ausnutzung der

Anlagen sei stark hinter der des Borjahres zurückgeblieben , und

schon im Jahre 1S29 waren sie noch nicht zu 75 Proz . ihrer Leistungs -

fähigkeit ausgenutzt gewesen . Dann , heißt es weiter , mußten wegen
des schlechten Geschäftsganges Arbeiter und Angestellte ( Zahl am

1. Juli 1930 : 4246 Köpfe ) entlassen werden : beträchtliche Ab -

Ichreibungen auf Vorräte und Anlagen feien nötig geworden ,
und schließlich wird pessimistisch geäußert , daß man für den eigenen

Geschäftsbereich mit einer weiteren Verschlechterung rechne .
Aber zwei Abteilungen , das Glühlampen - und das Seezeichen »

werk , hätten gut gearbeitet . Und günstige Auslandsgeschäste
hätten den Gewinnausweis ermöglicht .

Wenn man genauer zusieht , erkennt man , daß das Unter -

nehmen trotz der schlechten Beschäftigung glänzend verdient hat . Den

Reingewinn hat man dadurch von 1,17 auf 0,84 Millionen Mark

herabgedrückt , daß die Abschreibungen aus die — offensichtlich
unterbewerteten — Anlagen von 1,8 auf 2,1 Millionen erhöhte .
Die Vorräte , „vorsichtig " mit 2,4 gegen 4,1 Millionen bewertet ,
enchalten große stille Reserven . Da man Geld genug übrig
hatte , erhöhte sich der Bestand an Wertpapieren durch Ankauf von

Schatzanweisungen der Reichsbahn und Reichspost .
Die Herabsetzung der Dividende besagt also gar nichts . Wenn

man bei so geringer Ausnutzung der Anlagen so viel verdient

hat , und zwar vor allem au » dem Glühlampengeschäft ( neben dem

Seezeichengeschäst ) , so ist auch das wieder ein Zeichen für die

überhöhten Glühlampenpreise !

Berliner Konsumverein im Mai .
Auf 5 903 141�77 Mark , also annähernd auf 6 Millionen Mark ,

belief sich ve » Umsatz den die K o n s u m - G e n o s s e n s ch a f t
Berlin und Umgegend im Monat Mai erzielte . In den

elf Monaten des laufenden Geschäftsjahres , das am 30. Juni

abschließt , wurde ein Umsatz von 71 Millionen Mark erreicht bei
einer M i t g l i e t> e r z a h l, die sich am Monatsschluß auf 212 912

erhöht «: 1127 Haushaltungen haben im Mai ihren Anschluß an
die Genossenschaft vollzogen .

An Spareinlagen verwaltete die Genossenschaft den Be -

trog von 49 646 739 Mark , ein « Summe , die sich auf 155 000 Konten

verteilt - , der überwiegende Teil der Mitgliederhaushaltungen befindet

sich demnach im Besitz eines konsumgenossenschaftlichen Sparbuches .
Die 66. Lebensmittelabgabestelle wurde am 6. Mai von Rei -

nickeadorf - Ost , Holländer Straße 126 , nach Holländer Straße 13/14

Maßnahmen war es höchste Zeit : ober sie können nur als «in An -

fang begrüßt , nicht als ausreichend « Maßnahmen zur Förderung
der bäuerlichen Veredelungswirtschast angesehen werden .

Sehr unerfreulich sind die wirtschaftlichen Wirkungen au ? zwei
finanziellen Maßnahmen , nämlich aus der

Verdoppelung der Zuckersteuer und au » der Zollerhöhung
für ZNineralöle .

Die Verdoppelung der Zuckersteuer , deren zweimaliger Abbau

bisher von der Sozialdemotratie durchgesetzt wurde , well sie eine der

ungerechtesten , schlechtesten und wirtschaftlich unvernünftigsten
Steuern ist , muß sich letztlich gegen die Landwirtschaft selber
richten , bedeutet eine schwere Belastung der Derbraucher , ver -
teuert die Lebenshaltung und wird in ihrer sozial - und politisch
beunruhigenden Wirkung nicht einmal dadurch gemildert , daß man
die längst fällige Herabsetzung des Zuckerhöch st preise » durch -
geführt hat , die von der Sozialdemokratie immer wieder gefordert
worden ist .

Die Regierung hat auch offenbar ein schlechtes Gewissen
dabei , denn sie hat die Senkung des Zuckerhöchstprcises , um wieviel
wird nicht gesagt , wenigstens durch den Mund ihres Finanzininisters
Dietrich ich Radio versprochen .

Ein böses Kapitel ist wegen der in ihr steckenden Sub -
ventionen die Erhöhung der Mineralzölle von 10 auf 17 M.
An sich ist die Auswirkung dieser Erhöhung wirtschaftlich nicht allzu
ernst , weil die Preise beträchtlich zurückgegangen waren , aber es steht
jetzt schon fest , daß auch in diesem Falle die Preiserhöhungen die

Zollbelostungen wieder übertreffen werden . Darüber hinaus aber

begeht die Reichsregierung wieder den unbegreifljchen
Fehler , daßkeineAusglcichsabgabcvcrlangt wird ,
wodurch der Schwerindustrie und der Chemie wieder eine Liebes -

gäbe im Betrage von mindestens 30 Millionen zur
Verfügung gestellt wird , ganz abgesehen von dem enormen Schutz -
zoll , der jetzt für die inländische Industrie aufgerichtet worden ist .

Zu erwähnen sind auch zwei Kartellmaßnahmen .
die von der Reichsregierung getroffen worden sind . Von einer An -

wendung der alten , sehr weitgehenden Kartellermächtigung zur Preis -
senkung ist hier freilich keine Rede . Diese Ermächtigung klingt lyir
ganz bescheiden bei der Maßnahme an , daß die Regierung zur Fest -
legung von Richtlinien mit den Handwerkerinnun -

gen ermächtigt wird , die in die Preishochhaltung durch Ordnungs -
strafen gegen Innungsmitglieder «ine Bresche zu schlagen versuchen
sollen . Immerhin werden durch diese Maßnahme die Innungen als

Kortellorganisationen auch von der Regierung bezeichnet .
Beim Kohlenbergbau wird der Reichswirtschaftsminister

ennächtigt , aus stetem Ermessen die Bildung eines Zwangs -
syndikats zu verfügen oder aber es auch zu unter -

lassen . Das wird sicherlich die freiwillige Bildung des Kartells

fördern , auf der anderen Seite aber auch die Position der kleineren

Zechen schwächen . Es wird hier darauf zu achten fein , daß diese

neuerliche Aushöhlung der Kohlewirtschaftsgesetzgebung nicht der

erste ernste Schritt zu ihrer Beseitigung werden wird .

verlegt unter Vereinigung mit der 206 . Lebensmittelabgabestelle :
am gleichen Tag « erfolgte die Eröffnung einer Fleischabgobe »
stelle in Reinickendorf - Ofd - Holländer Straß « 12/13 .

Oiskonierhöhung in Wien .
Die österreichische Nalionalbank Hot den Bankdiskont von 5 auf

6 Proz . erhöhl . Diese Maßnahme ist ein österreichisches Rot -

s i g a a l. Die Loakzusammeubrüche haben da » vertrauen des Aus¬

landes in die österreichische Wirtschaft völlig erschüttert . Die >ehk
erfolgte Sredilkeuerung muß Oesterreich « Wirtschafk weiter er -

schweren .

Oeuische Lusthansa A . - G .
In der Aufsichtsratssitzung der Deutschen Lusthansa A. - G. wurde

der Geschäftsbericht sowie Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung
für das Geschästsjahr 1930 vorgelegt . Die Gewinn - und Ver -

lustrechnung weist Einnahmen und Gewinne in Höhe 26 672 286
Mark ( im Vorjahre 30 311 076 M. ) und nach Abzug der Betriebs -

kosten von 19 824 265 M. ( im Vorjahre 21 734 002 M. , einschließlich
Zinsen ) und der Handlungsuntosten von 1 620 317 M. ( im Vorjahre
2025817 M. ) «inen Rohüberschuß von 5 227 704 M. ) im Vor -

jähr 6 539 255 M. ) aus .
Der Verringerung der Betriebs - und Handlungsunkosten um

2315 237 M. steht ein Rückgang der von der öffentlichen Hand ge¬
währten Beihilfen um 4 611 583 M. gegenüber . Hierauf ist der
um 1,3 Millionen geringere Rohüberschuß des Jahres 1930 zurück -
zuführen .

Don dem Rohüberschuß sollen für Abschreibungen
5 219 280 M. ( im Vorjahr 6 537 221 M. ) verwendet werden und der

übrigbleibende Betrag von 8423 M. ( im Vorjahr 14044 M. ) der

gesetzlichen Reserve zugewiesen werden .

Wieder 5 prozenk Mitropa - Dividende . Das Geschäft der
Mitropa ( Mitteleuropäische Schlafwagen - und Speisewagen -
A. - G. ) wurde im Geschäftsjahr 1929/1930 (1. Dezember bis 30. No¬
vember ) durch die Krise wenig beeinflußt . Erst im Herbst 1930
sei ein stärkerer Rückgang eingetreten . Die Gesamteinnohmen sind
von 45 aus 43,3 Mill . Mark zurückgegangen : aus dem kaum ver -
änderten Reingewinn ( 1,01 gegen 1,05 Millionen ) wird wieder eine
Dividende von 5 Proz . auf das Kapital von 9,6 Millionen gezahlt .
Im Juli 1930 liefen täglich 234 Schlafwagen und 248 Speisewagen .
Im ganzen Geschäftsjahr wurden 92,7 Millionen Nutzwägenkilometer
( 1929 : 90,3 Millionen ) gefahren . Die Tochtergesellschaft Elite
A u t o f a h r t G. m. b. H. i n B e r l i n , hat beftiedigend gearbeitet .

Lvsou Htthnerangea
Hornhaut , verdiä ! « Kornschwielen an Händen und Mhen hat sich „L«lllin "al «
souberstes und bequemstes Mittel zur gründlichen Beseitigung aller harten Haut -
Wucherungen bestens bewährt . Packung für mehrmaligen Gebrauch mit genauer
Stbrauchsamvtistmg SO Ps. La all «» Wov�ont - Lertaustvell «» zu habe ».



Was den Arbeitslosen geschieht .
Allgemeine Leistungskürzung und Arbeitspflicht .

Oer Reichsarbeitsminister nimmt in einem Artikel

im „ Deutschen " Stellung zu dem Teil der Notverordnung der

Reichsregierung , der sich aus die A r b « i t s l o s e n o e r s i ch e °

rung bezieht . Er sagt dort u. a. wörtlich :
,Me Arbeitslosenversicherung ist überwiegend von der Aus »

g a b e s e i t e her in Balance gebracht worden , während dieses bei

der Krisenfürsorge fast restlos von der Cinnahmeseite her

geschehen ist . "
Das stiinmt fast . Es ist richtig , daß bei der Arbeitslosenoerfiche -

rung die Leistungen in exorbitanter Weise gekürzt worden sind .
Wenn auch formell die Beiträge nicht erhöht werden , so ist doch

durch die Einführung der Krisensteuer eine Erhöhung der Beiträg «

vorgenommen worden , die allerdings die Unternehmer weniger stark
belastet . Aber auch in der Krisenfürsorge sind „ Einsparungen " vor -

genommen worden . Im nachfolgenden geben wir die wesentlichen
Äenderungen bekannt , die durch die Notverordnung in der Arbeits -

losenversicherung eintreten :
Heimarbeiter und Hausgewerbetreibende wer -

den grundsätzlich von der Arbeitslosenversicherung a u s g e -

schlössen . Es besteht allerdings die Möglichkeit , daß der Ver »

waltungsrat der Reichsanstall hiervon einige Ausnahmen zuläßt .

Jugendliche unter 21 Jahren erhalten keine Arbeitslosenunter -

ftühung mehr ,

wenn sie einen familienrechtlichen Unterhaltsanspruch , also Eltern

besitzen . Bei der Prüfung der Arbeitslosigkeit kann auch dann schon
die Arbeitslosenunterstützung entzogen werden , wenn der An »

tragsteller im Betriebe eines Verwandten die Möglichkeit hat , sich
teilweise zu beschästigen .

Die Schutzfrist für hochguallfizierte Berufe , eine nicht quali -
stzierte Arbeit annehmen zu müssen , die bisher neun

Wochen betrug , fällt in Zukunft ganz weg . Für alle Unter -

stützungsempfänger kqnn die Auszahlung der Unterstützung

von einer Arbeitsleistung abhängig gemacht

werden . Die Reichsanstalt ist verpflichtet worden , den „frei -
willigen Arbeitsdienst " zu fördern , und zwar durch Bodenver »

bessertingsarbeiten , Herrichtung von Sicdlungs - und Kleingarten -
land , örtliche Derkehrsverbesferung und Arbeiten , die der Hebung
der Bolksgesundheit dienen . Die Ausnahme , daß regelmäßige
Arbeit , die fortlaufend die Arbeitstätigkeit eines Arbeitnehmers be -

anfprucht , nicht im Wege der Pflichtarbeit ausgeführt wer -
den dürfe , ist gefallen . Lohn oder Entgelt bekommen diese
Arbeitsdienstpflichtigen nicht , aber dafür Verpflegung und Woh -
imng , die von den Kommunen besorgt werden müssen . Arbeit wird

dadurch für die VA Millionen Arbeitsloser zwar nicht beschafft ,
höchstens für ehemalige Offiziere und Unteroffiziere . Sicher wird
Mit dieser faktischen Arbeitsdienstpflicht

ein moralischer Gefahrenherd von unabsehbarer Wirkung geschassen .

Zur Verhängung der Sperrfrist genügt nach der

Notverordnung schon , daß das Arbeitsamt „ aus bestimmten Tat¬

sachen " die Schlußfolgerung zieht , daß der Arbeitslose arbeits -

unwillig ist . Bisher mußte «ine unberechtigte Ablehnung einer an -

gebotenen Arbeit oder eine unberechtigte Aufgabe einer vorhandenen
Arbeit vorliegen , um eine Sperrfrist zu rechtfertigen . Jetzt genügt
schon die Auffassung eines «Sachbearbellers oder Arbellsamtsdirck -
tors , um eine ganze Familie sechs Wochen und mehr zmn Hungern
zu verurteilen . Eine Berufung gibt es nicht , ein Nachweis braucht
nicht geliefert werden .

Krisenunterstützung ist in Zukunft kaum besser als
Wohlfahrtsunterstützung . Sie ist genau so wie jene später zurück .
zuzahlen .

Die Unterstützungssätze werden um 5 proz . gekürzt

und können vom Vorstand der Reichsanstalt noch weiter ge -
kürzt werden . Die Reichsregierung kann anordnen , daß
der Vorstand einen derartigen Beschluß faßt . Weigert sich der Vor -
stand , so hat die Reichsregierung das Recht , eine weitere Verkür -

zung der Unterstützungssätze von sich aus vorzunehmen ,
auch unter Ausschaltung des Reichstags auf einfachem Derordnungs -
weg « . Der einzeln « Hauptunter st ützungsempfänger

Scheitert die Kohlenregelung ?
Die Verantwortung der Reichsregierung .

Am Montag finden inderGenferKohlenkommifsion ,
die die Arbeitszeitfrage lösen soll , die entscheidenden Abstimmungen
statt . Wird das Ergebnis der Verhandlungen abermals gleich Null
sein ? Ein solcher Ausgang der Arbeit der Kohlenkommission mühte
auf die Arbeiterschaft der großen europäischen Kohlenländer einen
verheerenden Eindruck machen . Die Tatenlosigkeit der Regierungen
und die ewigen Quertrsibereien der Unternehmer sind schuld daran ,
daß es in Genf nicht vorwärts geht .

Im Augenblick sind es wieder einmal die deutschen Unter -
nehmer , die sich in der Rolle des „ sturen Bocks " gefallen . Ein erheb -
l - cher Teil der Verhandlungsschwierigkeiten der Kohlenkommisiion ist
aus die halsstarrige Haltung der Braunkohlen -
industriellen zurückzuführen . Nicht von ungefähr sah sich der
britische Bcrgarbeiteroertreter Cook zu der Feststellung veranlaßt .
daß „die deutschen Unternehmer die reaktionärsten der ganzen Welt "
seien . Die Herren Generaldirektoren haben wie der Ochse im Por -
zellanladen gewütet . Die deutschen Arbeitgeber sind , wie ein Genfer
Bericht der „Bergbauinduslrie " mitteilt , aufgetreten wie Sttnnes
in S p ci a, und haben damit der deutschen Sache viel mehr geschadet
wie genutzt . Geradezu beschämend war ihre Bezugnahme auf einen
Artikel des Versailler Vertrags , wonach die Länder , in denen die
„ unvollkommene Entwicklung der wirtschaftlichen
Organisation " und dergl . die Verhältnisse wesentlich abweichend
gestalten , eine Sonderregelung beanspruchen dürfen . Wollten die
Unternehmer der Welt vielleicht einreden , daß eine Industrie wie
die der Braunkohle , die trotz der Wirtschaftskrise in Deutschland noch
zu den ertragreichsten Gewerbezweigen zählt , eine Sonder -
regelung der Arbeitsbedingungen haben muß ?

Die Braunkohlenfragc ist die gefährliche Klippe der
Kohlenkommission . Anscheinend besteht eine Mehrhell für die Ein -
beziehung der Braunkohle in das Abkommen . Die Arbeitergruppe
will keine Differenzierung zwischen Braunkohlentiefbau
und Steinkohlentiefbau . Nur für den Tagebau häll sie gewisse
Abweichungen kür möglich . Die deutsche Regierung war nicht gut
beraten , als sie für den Braunkohlentiefbau 150 Ueberstunden und
für den Braunkohlentagebau sogar 250 Ueberstunden pro Jahr an -
melden ließ . Bleibt sie dabei , dann hat sie den Ruhm , die Kon -
vention zum Schellern gebracht zu haben .

verliert nach der Neuregelung 30 Pfennig bis 1,10 Mark pro Woche .
Die geringste Unterstützung ist also jetzt 5,70 Mark und die höchste

20,95 Mark für den Hauptunterstützungsempfänger .
Die Saisonarbeiter erhalten nur noch Krisen -

unter st ützung und außerdem kann angeordnet werden , daß die

Bezugszeitcn erheblich verkürzt werden , auch noch

unter20Wochen .

Die Wariezeiien werden verlängert ,

und zwar von drei , sieben und vierzehn Tagen auf . sieben , vierzehn
und 21 Tage . Die Frist zur Verkürzung der Wartezeit bei Kurz -

arbeit , Krankheit usw . ist verdoppelt worden von zwei Wochen

auf vier Wochen .
Kriegsbeschädigtenrenten werden in Zukunft bei

Bezug der Arbeitslosenunterstützung auch angerechnet , des -

gleichen die Zusatzrenten . Von den anrechnungsfähigen Renten war

bisher meist ein Betrag von 30 Mark anrechnungsfrei : dieser Betrag

ist auf 15 Mark oerkürzt .
Der Verdienst des Ehemannes darf in Zukunft auf die Unter -

ftützung der Ehefrau nicht mehr oerrechnet werden , umgekehrt muß
aber eine Verrechnung stattfinden .

Endlich greift die Versicherung noch auf die Abfindungen
aus den Arbeitsverhältnissen jeglicher Art zurück .

Selbst Abfindungen nach § § 84 und 87 des Betriebsrätegesetzes
werden in Zukunft voll auf die Arbeitslosenunterstützung verrechnet
werden .

. Der Vorstand der Reichsanstall wird ermächttgt , bei einer

Gefahr , daß die laufenden Ausgaben die laufenden Einnahmen

übersteigen , rechtzeitig den stnanziellen Ausgleich herzustellen , d. h.

die Unterstützung herabzusetzen und die Beitragssätze zu erhöhen .

Wie vorhin schon gesagt , kann die Reichsregierung den Vorstand

zwingen , innerhalb einer Frist derartige Beschlüsse zu fassen
oder von sich aus das Notwendige selbst anordnen . Genau so kann

die Reichsregierung mit Zustimmung des Reichsrats schon nach An -

hörung des Vorstandes das ganz « Gesetz ändern , „ soweit

dadurch nicht wesentliche Grundsätze des Gesetzes aufgehoben
werden " . Praktisch kann die Regierung alles ändern .

Der Steinkohlenbergbau kann sowohl für Arbeitgeber
wie für Arbeitnehmer von der Beitragszahlung zur Reichsanstalt
befreit werden , wenn eine entsprechend « Preissen -
k u n g der Produkte durchgeführt wird .

Die Notverotdnung tritt mit dem 29. Juni 1931 in Kraft und

erstreckt sich

auch auf lausende Anträge und Unterstühungssälle ,

und zwar derart , daß spätestens vom 13. Juli 1931 ab sämtliche
Vorschriften dieser Notverordnung allgemein anzuwenden sind .

Dies sind die wesentlichsten Bestimmungen der Notverordnung ,
soweit sie die Unterstützung der Arbeitslosen betrifft . Sie ist

eine Folge des Lohnabbaues .

der die Arbeitslosigkeit um mehr als 1,5 Millionen Arbeitsuchender
gesteigert hat . Dadurch sind alle Berechnungen über den Haufen
geworfen worden . Für die Fchsgen der . Politik des Lohnabbaues
will nmn jetzt, die Arbeits lasen büßen l a s s e n. Die

kühnsten Fstderungen der Unternehmer bei der sogenannten „ Re -

form " der Arbeitslosenversicherung sind weit übertroffen . Wird
damit aber die Arbeitslosigkeit beseitigt oder eingeschränkt ?

Der Reichsarbeitsminister wird ermächtigt , mit Zustimmung des

Reichsrats für bestimmte Industrien und Verwalwngszweige d i e

Vierzigstundenwoche anzuordnen . Hier gibt es eine

Möglichkeit der Eindämmung der Arbeitslosigkeit . Da der Reichs -
arbeitsminister seinerzeit im Reichstag angekündigt hat , daß er
eine Verkürzung der Arbeitszeit vorschlagen werde , wenn bis zum
Monat April die Arbeitslosigkeit nicht wesentlich zurückgegangen
sein würde , muß man annehmen , daß im Reichsarbeitsministerium
schon fertige Vorschläge über die Einführung der Vierzig -
stundenwoche bestehen . Die Ausarbeitung dieser Vorschläge muß
allerdings ganz geheim vorgenommen worden fein , denn man hat
davon bisher nichts gehört . Worauf wartet der Reichs -

arbeits mini st er also !

Deutsche Kinder in Frankreich .
Pioniere deö Friedens .

Das stanzösifche Gewerkschaftsorgan „ Le Peuple " veröffent -
licht den B r i e f , den der zur Zeit mit 250 Kindern deutscher
Arbeitsloser auf der Insel Oleron wellende H a m b u r -

ger Lehrer Weiß an das Aktionskomitee gerichtet hat ,
das den Aufenthalt der deutschen Kinder in Frankreich ermöglichte .
Weiß schreibt u. a. :

„ Sie haben die groß - Liebenswürdigkeit gehabt , 250 deutschen
Kindern Gelegenheit zu geben , eine Entdeckungsreis « durch
Frankreich zu machen . Ja , es ist eine wahre Entdeckungsreise ,
denn man zeigt den kleinen Deutschen in dem Lande des „ Erb -
feindes " das Kostbarste und Schönste , nämlich Leute , die d i e s e l -
den Gefühle haben und von derselben Liebe für den Frieden
erfüllt sind , Leute , die nichts anderes verlangen , als über die Grenzen
hinweg Bekanntschaften anzuknüpfen . Die Kinder stellen so fest , daß
Ihr Franzosen jene Gefahr erkannt habt , die die Unkenntnis
der Sitten anderer Völker darstellt . Und Ihr habt zeigen wollen ,
wie sehr es Euch am Herzen liegt , dieser Unkenntnis und zugleich
ihren Folgen ein Ende zu machen , die in Mißtrauen . Haß und
Furcht bestehen . In Erkenntnis desien , daß der beste Ausgangs -
punkt für eine nützliche Friedensarbeit die Feststellung war , daß sich
die kühnsten Pioniere unter den Kindern befmden , habt Ihr
Cure positive Aktion internationaler Solidarität damit begonnen ,
daß Ihr Kinder deutscher Arbeitsloser zu einem kostenlosen Aufent -
halt in Frankreich eingeladen habt . Ihr selbst gebt uns zu verstehen ,
daß diese Reise eine Geste ist , die zeigen soll , daß alle Menschen
Brüder sind , eine Geste , die uns die Verbundenheit aller
Völker sehen läßt und die interessante Rückwirkungen auf die
zukünftigen deutsch - französischen Beziehungen haben wird . "

Gegen Zwangearbeit in Nußland .
Ein Vorstoß in Genf .

Genf . 6. Juni .
Der Schweizer Arbeitgebervertreter Tzaut richtete auf der

internationalen Arbeitskonferenz einen ungewöhnlich scharfen Vor -
stoß gegen die Dumping - Politit der Moskauer Regierung und for -
derte , daß der Völkerbund und die internationale Arbeitsorganisation
sich mit den gegenwärtigen Arbeitsbedingungen in Sowjetrußland

befassen müßten . Die Moskauer Regierung habe die Zwangsarbeit
in der brutalsten Form im eigenen Lande eingeführt und sich damll

die Mittel geschaffen , die Wirtschaftslage sämtlicher übrigen Länder

zu untergraben . Aus amtlichen Veröffentlichungen des englischen

Außenministeriums gehe einwandfrei hervor , daß m Sowjetruhland

heute die Zwangsarbeit als Strafe für die geringfügigsten Vergehen ,

Steuerübertretungen , Verletzung der Verordnungen über den

Religionsunterricht und andere kleine Vergehen eingeführt worden

sei . Ferner würden die von der GPil . aus politischen Gründen in

die Konzentrationslager deportierten Gefangenen zur Zwangsarbeit

gezwungen . Auf diese Weise sei die Moskauer Regierung in der

Lage , den Wettbewerb mit den übrigen Ländern auf der ganzen

Linie auszunehmen . Die sowjetrussischen Behörden verwendeten , ins -

besondere in den nördlichen russischen Waldgebieten , die wenig be -

völkert seien , politische Gefangene zum Holzfällen und könnten auf

diese Weise die Holzweltmarktpreise fortgesetzt drücken .

Elektrolux - ein Musterbetrieb .
Aber im Geiste des Rückwärtsertums .

Die Elektro lux G. m. b. H. , die neben anderen Tochter -

Gesellschaften , wie die Elektrolux A. - G. , bzw . Elektrolux - Berttiebs -
E m. b. H. . dem bekannten schwedischen Kreuger - ( Zündholz - ) Trust

angehört und im Laufe der letzten Jahre wiederholt durch ihr un -

soziales Verhalten gegenüber den Angestellten die Oeffentlichkett be -

schäftigte , hat jetzt Massenkündigungen aller Ange -

st e l l t e n der Elektrolux G. m. b. H. vorgenommen , weil angeblich
aus organisatorischen Mahnahmen dieser Bettieb liquidiert werden

soll und als Ersatz die Vertriebs - G. m. b. H. gegründet wurde . Da

stch unter den Gekündigten die an Dienst - und Lebensjahren ältesten

Angestellten aller Elektrolux - FirMen befinden , wird von den davon

Bettoffenen mit Recht angenommen , daß diese „organisatorische Not -

wcndigkeit " nur dazu dienen soll , die unbequeme deutsche So -

zialschutzgesetzgebung zu umgehen , um nicht mehr an

die langen Fristen des Kündigungsschutzgesetzes für ällere Angestellte

gebunden zu sein . — Die Anohme , daß — wie in anderen Fällen —

die Verttiebs - G. m. b. H. als Rechtsnachfolgerin diese an

Dienst - und Lebensjahren älteren und eingearbeiteten Kräfte über -

nimmt , hat sich nicht verwirklicht .
Wenn auf der anderen Seite festgestellt wird , daß durch die

dauernden organisatorischen Umänderungen die Angestellten in einer

ständigen Unsicherheit ihrer Existenz gehalten werden , die noch da -

durch wesentlich beeinflußt wird , daß in einzelnen Abteilungen ein

Umgangston des preußischen Militärs der Vorkriegszeit herrscht ,
wird sich die Elektrolux nicht wundern dürfen , wenn sich die Oeffent -

lichkeit mit den unsozialen Geschäftspraktiken dieses vom Auslands -

kapital beherrschten Unternehmens stärker beschästtgt , als diesem viel -

leicht angenehm sein kann .

Was geht bei der „ Gefat " vor ?
Ans Angestelltenkreisen wird uns mitgetellt , daß die „ Gesa t "

( Gesellschaft für automattsche Telephonie A. - G. ) unter Verletzung
der gesetzlichen Schutzbestimmungen fast alle kaufmännischen Ange -
stellten zum nächst zulässigen Termin gekündigt hat . Darunter

sogar die Mitglieder der gesetzlichen Angestelltenvertretung .
Da die Gesellschaft Wert darauf legt , zu ihren Hauptkunden die

Betriebe der öffentlichen Hand und auch Partei - und Gewerkschafts -
Unternehmungen zu zählen , mutet dieses Verhallen , das nicht mit

irgendwelchen wirtschaftlichen Notwendigkeiten des Betriebes be -

. gründet werden kann , um so herausfordernder an .
Es wird Aufgabe der Angestellten fein , durch «inen restlosen�

freigewerkschaftlichen Zusammenschluß dafür Sorge zu tragen , daß
die Kündigungen zurückgezogen werden .

Norwegischer Arbeiiskampf dauert an .

Seit vrei Monaten im Ausstand .

Oslo , 6. Juni . ( Eigenbericht . )

Der große Oorwegifche Arbeitskonflikt , der nun

schon drei Monate dauert , bietet noch immer keine Aussicht auf
Beilegung . Von den 137 000 Mitgliedern der Landesorganisatton
sind 90 000 von dem Arbeitsstteit betroffen , davon in Oslo allein
30 000 ( bei 44 000 Mitgliedern ) . Die Unternehmer verlangen eine

Lohnsenkung von 15 bis 20 Proz . , in verschiedenen Fällen
sogar bis zu 40 Proz . Darüber hinaus fordern sie eine Kür -

zung der Urlaubszelt , obwohl sie in der Regel sowieso nur

acht Tage beträgt und schließlich eine Verminderung des Ueber -

stundenlohns .
Eine derartige Lohnsenkung ist für die Arbeiter undistutabel , da

der Lebenshaltungsindex zur Zeit auf 175 steht , d. h. viel höher als
in Schweden , Dänemark und Deutschland ist . Die Stimmung der
Arbetter ist gut . Streikbrecher sind kaum zu entdecken . Die wöchent -
liche Unterstützung der Gewerkschaften beträgt 1? L Millionen Kronen

( etwa 2 Millionen Mark ) : bis jetzt wurden 14 Millionen Kronen

ausgezahll .

Znierpellaiion in der Kammer .
lleber den französischen Textilstreik .

Paris , 6. Juni . ( Eigenbericht . )
Sechs sozialistische Abgeordnete aus dem nordfranzösischen In -

dustriegebiet haben in der Kammer eine Interpellation über
die Bedingungen eingebracht , unter denen der Textilarbeiter -
st r e i k ausgebrochen ist und unter denen er weitergeführt wttd .
Am Montag beginnen unter Leitung des Liller Präfekten neue Eini -
gungsoerhondlungen .

Driitsch « B«milnl »gs <»bc >tlr . Verband . Morgen , Montag . Uhr, fllr
die Zuschrneider und Zuschneidevinnen , Schneider , Bllgler und Näherinnen
der Serren », llnaben » und Burschenlonfektion Mitaliederversanimlung in den
Neftden». ir - ft ?älen . Landsberger Sir . Sl. l - ausarbeitsaeieh und Heimarbeiten
schuh, Nesereniin : ! Zcou Maah . Mtaliedsousweiz legitinriertl Di « Branchen -
kommisswn .

@�uoendaruppe
des�entralverbandes der Anqesteltten

Heute finden folgende Veranstaltungon statt : Unsere Sportabteilung be-
teiligt sich an der W- Zahr - sZeier der Arbeitersportler in Kijpenick. —

Ausierdem TrainingohaAdball für Lübeck von 9 —11 Uhr Sportplah Echillcrpark .— Morgen , Mo »tag , finden folgende Veranstaltungen statt : Wedding : Jugend .
beim Turiner Ecke Eeestraste . Vortrag : „Mt- Berliner Humor " . Referent Heil -
brunir . — Brist : Städtisches Jugendheim iRathaus ) . Mitgliederveriammlung . —
Urban : Jugendheim Hobrecht - Ecke Eanderstraste . Bortrag : »Die Arbeitnehmer -
orgonnfationen von rechts und lincks". Referent Vcrnstoin . — Weihensee :
Jugendheim Pifwrtusftr . 24. Bunter Abend . _ Unsere Musikanten Üben
Jugendheim Spandau , Neuendorfer Straft « iSchühenhaus ) . — Spiet « im Freie »
ab 19 Uhr Domivicus - Spielpiast , SchSnebevg .

An Zucker sparen ,

gru n d verkehrt !

Der Körper braucht ihn —

Zucker nährt !



Die Präzisions - Marke in höchster Vollendung.
Die bekanntesten Kennfahrer dcrWelt benutzten zu den grössten
und schwierigsten Rennen das gute zuverlässige leicht laufen de
Areonn - Rnd . Die W eltniolsterschnf t wurde auf Arcona -
Rad gewonnen . 15. Berliner Seelistagc - Renncn wurde

[ auf Arcona - Rad gewonnen . 17. Berliner Sechstago -
Rcr nen wu» de auf Areonn - Rnd gewonnen . Welsterscliatt
von »eutsclilnRd * Meistcrscliaf t von Prenssen sowie
weitere gr�sste internat . Danen en neu wurden auf Areona -

Bad gewonnen . — Wollen Sie ein gutes Fahnad kaufen , so wählen Sie die Marke Arcona ;
in elegantester ruxas - Auslülirung , jetzt 95. - Mk. SlcrnrAder , die bekannten leicht -
laufenden Strapaziermaschinen jeizt 65. - , 70 - , 75 -. S5. - Mk. Neu © Sipezialrader schon für
55- , 40. - , 45. » Mk. Nene Damenräder 45- . 50. - , 55. - . 60 - Mk. Drlg Krcnnabor
70. - Mk. Ballonrenner 60. - . 65- , 75 - . 85 -, 95. - Mk. Bai Ion - Touren - . Ballon - Damen -
masehtnen 00. - , 65. - . 70. - 80 - Mir. «»rlg . Brennabor 85. - . B. Z. - Räder 75. - . 85. - . 95. - Mk.
Transport - Zweiräder 95. - Mk. Gcbrnuehto Räder 15. - . 20. - , 25 - , 50. - , 35 - Mk.
Rabmen 15. - , 18 -, 20. - . 25 - , 30. « Mir. Jugendräder v. 35. - Mk. an. 4000 Rinderräder .
7. 50 . 10. - , 15 », 19. - Mk. Anto - Znbeliörtello . Molorrad - Zubehbrtoile , Fahrrnd - Zu -
bolittrtcile zu noch nie dagewesenen Preisen , jetzt noch 10 % Rabatt , tilrstkl . Näbma »
sebinen 85. Mk. , mit Elektro - Motor 110. - Mk, Modern © liindorwagen äusserst preiswert .
Sprcctimasclilnen , Seliallplatten . Rad ' . o sowie Sprechmascbinen - und Radio - Zobphörteile
in grosser Auswahl . Katalog , 365 Seiten stark nach auswärts gratis und franko .

Orösstes Fahrradhaus

_ _ __ _ _ Deutschlands

Hauptgeschäft ; Berlin C. Weinmeisterstr . 14. 5 Btagrn , ca. CWO qm Verkaufs - and Laserrdame .
Filiale : Charlottcnburg , Windschcidslr . , Ecke Kantstr . 2tc Filiale : Kantstr . 54.

in grosser Auswani . iv a t a i o g. 36a SCJten stark naen

Ernst Machnow ,

Die Volksbühne E V beklagt den Verlust eines wertvollen
Mitarbeiters . Am 5 Juni verschied nach langer , schwerer Krank¬
heit der Kassenverwalier des Vereins

Adolf Deutsch
im 63 Lebensjahr Viele lahre hindurch war Adolf Deutsch
ehrenamOich in der Verwaltung und zeitweise auch im Vorstand
der Volksbühne tätig . Seit 1923 widmete er seine Kräfte ganz
der Tätitkeit lür die Sache die ihm stets ein Teil seines Lhbens -

fnhaltes war. Mit unermüdlichem Eifer mit letzter Hingabe hat
er der Volksbühne gedient , seinen Mitarbeitern ein lieber und
guter Gefährte Die Volksbühne wird sein Andenken immer in
Ehren halten .

Berlin , den 5. Juni 1931

Vorstand und Verwaltung der

Vo . ksbtthne E . V .

Die Einäscherung findet am Dienstag , dem 9 Juni , l1,'« Uhr
mittags , im Krematorium Gerichtstraße ( Große Halle ) statt

Nicht prüde, meine Damen!
Was Uber . CameNa " geschrieben wirb . svNen Sie rtthlg lesen .
Es handelt sich um Ihr Wohlbesinben . um die Befreiung
von alten Beschwerben in Uilifchen Jetten , um die neue Rein¬

heit und Freiheil der Frau . Fall « Sie noch nichl zur großen
,CcimeIia " - cSemeinde gehören ( vieNeichi au « Sparsamkeil « -

Rücksichten ) , bann wirb Sie folgendes interessieren :
Da < Eameiio - Werk fabriziert jetzt , den heutigen Wirt -
schaftlichen Berhältnisfen Rechnung tragend , neben seinen
bekannten . Packungen eine besonders billige Packung der

Reform - Damenbinde „ Eameliav nämlich :

. . Cann « lia " - SocBal
( 6 ©tiief 30 Pfennig )

Diese Packung weist fast alle BorzUge der Übrigen „ CameNa " -

_ Packungen aus . _
„Camclia ** crffillt alle Wünsche : Höchste Saugfähigkeit .
Cieruchbindend . Wunderbar weich , ansdbmiegend . Schutz vor
den Beschwerden der warmen Jahreszeit , ebenso vor Er¬
kältungen . Abgerundete Ecken , folglich vorzügliche Paßform .

Wäscheschutz ! Wissenschaftlich begutachtet .
Der „ CameHa�Gfirtcl " ermöglicht ansdimicgcndcs und be-

schw erdeloses Tragen .
Aus Seidcngtnrmri RM. —-95. — Aus Baumwollgummi RM. —. TS.

üg»nT. cY0iht %Tenr ] Nur, . Camelia " ist , . Camelia "

Die ideale Reforin - Oamonbinde

Einfachste und diskrete Vernichtung
Achten Sie aut die blaue Sehachtelpnclig .
Camelia- Werkde. -VerenigtenPapitnorkt Akt. lantturg

„ Populär "
Schachtet

(10 St. ) M. 1 . —
„ Regulär "
Schachtel

( U St. i M. I . SO
„ Extra atark "

Schachtel
(1, St. ) M. 1. 75
„Camelia - Soeiai "
Sch. ( 6St . ) M. - . 50
Reite packung
(j Efrtzelpack . )

M. 1. - .

Wiener Damen - Frisier - Salon

uorzeiger
erltält

10 Prozent

Frisier . 0 . 8Q
Wasser¬

wellen l . 5o

Montag b Frei¬
tag ermäßigte
Preise .

A n»scli n c 1den

BhtedieStraße
und Haus -
nummerzu be¬
achten I

Berlin ZW 18.
fiofisfr . lB - 20

Elke Sdiorn -

slelnleser -

oasse

DAUERWSIil . EN
machen zu lassen ist Vertraucnssache , wir besitzen
Fachkenntnisse und die denkbar besten Apparate , keine

Ära ! r Wasserwellen Ä
wellen nach Wunsch und kostet in garantiert guter
Ausführung ohne jegliche CA Mael #
Nachzahlung bis 24 Wickler aPudl /

Statt Karten .
Für die vielen Beweise ausrich .

tiger Teilnaiime beim Heimgänge
meiner inmggeitehlen Frau sage ich
hiermit meinen herzlichsten Dank

Boritz Licht

Berlin - Ltchfe nh e tg ,
den 7 Juni 1931.

Danksagung

Für hie Beweise herzlicher Teil¬
nahme hei dem Heimgang meine «
' lieben Manne » sage ich allen Rollegen
unb Freunden , sowie dem Betrieb «.
rat der Firma Ambi - Budd und dem
DMB. meinen herzlichsten Dank.

Beriin - Sieglitz , 7. Juni 1931.

Frau Gertrud Sceliger
und Angehörige .

Danksagung .

Für die herzliche Anteilnahme
bei dem Heimgang unsere « liehen
Baler » und Eroßvater »

Carl Hlrsdt
sagen wir allen Freunden und Be-
konnte » unseren fiesgesühitesten Dank.

Familie E. Sdtflpke
Familie P. Hindi
Familie A. r . lndS

Berlin - Rasenthal , den 7. Juni I « l

BclrieBiiU ' ftiikeniia » » «
der Stadl Berlin .

Der VI. Nachtrag her Satzung , he-
treffend Aenherung her W Ib a. 21. 3S ».
33, ist vom Oherverficherungoamt Berlm
am 23 Mai 1331 genehmigt worden .
Druckstücke der Satzungsänderung fänite »
nach • erfolgtet Drucklegung im itaff «»-
lokal abg - langt werden .

B e r I i n. dest 30. Mai IZSl.
Der Vpnkanck .

Eivladuog
, »r ordentlich . Oetciasertfammlnag
( Generalversammlung ) . 62. Jahrgang >W0
» » « mach . 24 . Foul 1931 . aad ) m. « IL ,

im Alnl in der Wiesenstr . 35 in Berit ».

Tagesordnung !
1. Jahresbericht (Berichterstatter :

Georg Noack. Vorsttzender ) .
2. Raffend ericht (Berichferstafter :

nungsprüfer Herr Warfenberg ) .
3 Entlastung des Borstandes .
4. Wahlen zum Borsland und Verwal

tungsrat
S Bdretnsangelegeuhelten .

Der DocRonh
he « Berliner « Iql ' Octeia «

für Obdachlose .

Herr

Rech-

Zurdckgekehrt

Chefarzt

Dr. PeternaHn
SlfledvlB - KrankenliaHS

Dachpappen - Verkaof etc
zu billigsten Fabrikpreisen

Theodor Seibel
Dachdcckermeis ' er , Leiterrüstungen

Berlin - Jlarlcndopf
Pröhdetrahe Ifl / Tel . SOdrlog 1311

Biumenspencen
Jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
vormala Hadert Mcfsf
äSarlannonetr . 3
F 8, Oberbauin 1303

Betten - FOrst

Berlin -
NeuhOlln

Hermann -
straße 33

Berlin -
Tetnoeltifll

Berhner
Gegründet 1903 Straße 132

Telephon i F 2 Neokglln 1424 _

f R . Bauke , Bsndagist�
Berlin C 2. Stralau er Sir . « 6

zwischen Kloster - und Neue FrledriciistraBe
9 Lelbhlnden — BrncfabSnder — Ploatahclnlaften

GommUf rümpfe | R. 134

Eigene Werkstart . Lieferant sämtl . Krankenkassen�

Kucliari ®|
Riessnauswahl

roh emailL
KQdicn . chronk Lotidren , 110 cm breit 38, — 08 . —
Küche Loiidicii . 0 teilig

. . . . . . . . . . . . .

38. — 05 . —

Kleiderschränke roh emaill .
90 cm mit Hutboden und Stange . . . 38. — Sv. —

100 cm mit Wäscheeinr . und Stange . , 48. — 70 « —
120 cm mit Hutboden unJ Stange ä. . 50 . — 70� —
120 cm mit Wäscheeinr . und Stange . . 55 . — 75, —

Himmel
ueaptcäsdiün - Lomnoger Straue ( tnoninntM Tod

lllaie : firoRs Fntikiiner sir 40 ( Stragsherger Ptatn

rfandie Neaansdiafiting
- — oerspart CFhnen

I Eßlöffel O
auf 10 Ufer

heißes Wasser

So mandier Gegenstand steht auf dem

Boden umher , liegt in der Rumpelkammer ,

im Keller oder In einer Ecke Ihres Hofes

— verstaubt , verschmutzt und anscheinend

rettungslos unbrauchbar geworden .

wartet nur darauf , helfen zu können !

Selen es alte Eimer , Fässer , Kannen ,

Flaschen , Farbtöpfe , Pinsel , Korbsachen .

oder was es auch sein mag , eine gründ¬

liche Behandlung in heißer - Lösung

wirkt wahre Wunder ! Ist nicht nur

das ideale Geschirraufwaschmittel , es will

Ihnen mehr sein ! Sie können es nehmen »

wofür Sie wollen . Bei jeder Reinigungs «

arbeit stellt es seinen Mann und bringt

Ihnen doppelte Ersparnisse , einmal durch

seine billige Anwendung und zweitens

durch fange Erhaltung all der Sachen�

die Sie mit behandeln .

undiuri
' . ' AVAf. K ■ in Ho us und Betrieb

Hergestellt in den Persil - WerKen



V ja

Voriräge , Vereine undVersammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot Gold " .

Sistäktskille ! Berlin E- It . Eebakianlir . 37—33, Sof z. Tr
M» » lag , 8. Juni . Wilmersdorf lOrtsoerein ) . Ä> llhi Turnobend in

der Schule Pnnjreflcntcil strafte , seeglift ( Octsoeteiu ) : 20 Uhr Mit .
aliederoersammluna de! Echul, , Birkbuschstr . SO. 13 Uhr dort Porstandssitzung .
Tcmpethof lOrlsnerein ) : tl se Uhr lurnabend in der Manteuffelstrafte . —
Dienotaa , 8. Juni . SurgotteB ( OttMtttin ) : 20 Uftr Vallversanunlung ohne
Oiästc im Sckult - dcift . vodendofec , Turmstr , id . Redner : Poll�eimaior Heinrich
und Alfred Serum , Bonnerkleidona . SvieUeul « mit Iuflrumenten . veddi » »
<Z>adfobradtetIunk ) ! 20 Ufte aufterordentliche Siftuna bei Londtte . Schulstr . 7t .
Preo�looe « Bor » ( SungbaiUMt ) ; 20 Uhr fWanuncnlunft im bekannten Hoini .
Obleute werden bestimmt erwartet . Gchö»»l >»»»>ikried «»ck»i 20 Udr Mitglieder «
uerfammlunaen . Nameradichoft lsriedenau bei Kaft , Friedenau , Bornstr . z.
Rcfvtnt : Kamerad Dr. Sudertu « Bring gu LÄvensrein . ttder . Reichsbanner
und Elaatoirise ". Kamera bschast Rdllrndsrs (20*6 Ulft ) bei Jürgen », Bar ." - - - - - - . . . . . .— - im Ä

- - - - -
darostastr , 5». Referent ; Ltadlweeordneter Wilde Im Koche, Palodam , übet . ,Wie
iünae wollen wir Vuich schlafen 7� Diese Persammlung ist Pslichtneranstallung
für alle Kameraden der Kameradschaft . — Kameradschaft Zlntdaue , Mliftien «
strafte 8. Rnatullaus «. Tempelhof ( Ortsvercin ) : 20 Udr Miigliederversamm -� ' �

Referent : Kamerod Dr. Landach . — B»»»«r »>
Kr Uebung in der Durndall » Ringstr .

> .. _ _ _ _ _ _ _ _ _,. M . .. I Juni . 20 lchr . Mitgliederaersamm .
Ivttst im Ideal - Kosino , Äeichselstr . 8.

Iring Warkgrafenstraft » ( IM stein ) . Referent : k
tag . II . Juui . Steglitz ( Vrtaverein ) ! 20 Uhr I
Ncutdllo . Hritz «stungbanneri : Montag . 8. sll

Z- »trel »«e»ood de» »lbeiloiaoatide » »« d Witwen Dentlchloabs . Sau »eoft .
«erli ». Geschäftsstelle : Berlin W BT, Blllawstr . 40, rechter Settenflitgel . -
Sonata ». 7. Znnt . Prenzlauer Berg II, Älterodaii », Danziger Str . 62. vorm .
3 Uhr. Referent ! Gauleiter Kolleg « Boigt . kreugbeeg !. Lakai Miirkisüicr Lok,
AdmiraMr . 18. vorm. . 10 Udr. Reukoll », Iugeirddeiin , Steiinnetzstr . 114 vorm .
10 Udr. — Montag . 8. Zu»I . Iohanniothol . Lokal Sobian , Rvanstr . 2, nachm .
K Uhr. Referentin : Kollegin Saas . Lichierfelde . Lokal Ratj «, Hindenburgdamm
eck- Roonstrafte , nachm . 8 Uhr, Referent : Gauleiter Kollege Voigt . Grünau ,
Lokal Werner , «öpenicker Str . 12ö, nachm . 6 Uhr. Charloltrnburg , vokal Selm »
tialzguell «. Lelmhol - str . 21, nachm . S Uhr.

Arbeiter . Stadis - Bnud Dcutschtaud » e. B„ vetogruppe Beelin . Charlotten -
bürg : Lokal Lehviann , Könrgsw «» 8, ssreitgg , 12. stuni , füllt aue . — Ilricdvich «.
seid «: Lokal Demvcl , Gudrunstr . 7, Montag , 8. Juni . 20 Uhr , Technisch
dcrei . — isrledrichrahain : Lakai Wertalla , chohenlohcskr . 3, Donnerstag ,
30 Uhr, Kraswerftürker - Bauabend und Mitgliederversanunlung . —

isch« Plan »
, Ii . Juni ,
- GeÖurtd»

btumten : Lokal Miingberg , Stettiner Str . b?, ssreitag , 12. Atini , SO Uhr , Au«-
spracheabend , — Areuzberg - Temvelhof : Lokal Thiele , ssitrbllnger Str . g. Isrei -
tag , 12. Juni , 30 Uhr . Bastelabend . — Lichtenberg : Lokal Lllmmerlein , Rigaer
Strafte äO- äl , ssreitog , 12. Juni , 20 Uhr, Bauabend . — Neukdlln - Treptaw !
Lokal Eggers , Kaiser - �riedrich - Str . 8, Freitag , 13. Juni , Anpassungstragen von
der Rohr « zum Lautsprecher . Referent Genosse Kirsch. —' Prenzlauer Berg :
Lokal Klug , Tanztger Str , 71. fällt am »Dienstag auo , dafür Dienstag ,
9. Juni , 20 Uhr, Erperimentiervortrag über Kurzwellenempfang » Phpsttsaal der
weltlichen Schule , Danziger str . 22 <162. Gemeindefchule ) . als Ernlettnng zur
Gründung einer Kurzwelleiigruppe .

Reichsdund der Kriegsbeschädigte », Kriegsteilnehmer und kriegeehinter -
dliebenc », Bezir ! Wedding : MitgUederverfammluilg am Dienstag , 3. Juni ,
um 20 Ahr , im Ldlal Paftenhdfrr , Ehausteeftr . 04, - Ortsgruppe Westea - Be-
glrk «. und WerbeversgOtMIuN » Dienstag , 3. Juni , 30 Uhr , im Schuberl - Sgal ,
Bülowstr . 104.

Roch einmal : „ Revue der 1000 Tassen - . Bieisachen Wünschen
au » den Kreisen der Sammler und Kun st freunde ent «

sprechend wiederholt jetzt die Firma P . Raddatz u. C o. ihre im

Äorsahre , wie erinnerlich , mit sehr großem Erfolge oeranstaltete
„ Reoue der 1000 Tassen " , Es wird , hierbei die Malerei , d. h.
die künstlerische Ausschmückung des Rosenthal - Porzellans
in der Praxis gezeigt werden . In Vitrinen werden eine große An -

Tassen von höchstem künstlerischen Wert gezeigt , vom ältesten
til bis zum modernsten ! Sicherlich wird diese Veranstaltung wie

in » Borjahr « allseitiges Interesse erregen .

Di» Fiema Sachs «! ». Stadler , Berti », Landsberger Str . 48—47, weist in
ihrem heutigen Inserat auf tbreu graften Pteisabba » tn Bettfedern , Inletts
tifi ». hin . Da die Firma dafür betannt ist , nur vorzüglich « Onalitäten zudie MAWW
führen , lohnt st » «In Besuch.

«ouneudurchflutet » Tag « werfen uns Groftftädtrr letzt verhaiftungsvoll auf
den Sommer uns die imhen Ferien hin , und die Reis « und Badewoche , die
Wertheim ab Moniag , 8. Juni , rechtzeitig in seinen vier Berliner Häusern ver .
onstaltet . bietet unvergleichliche Gelegenheit , die nötigen Ding « für d! « Reise ,
wie Koffer und stubehör , Lederware ! : und dergleichen , ebenso Badesachen
— diesmal zu Preisen von 1381, also billig wie nie zuvor — zu erstehen . Bei
den Badeanzügen hat sich das praktisch « nnd schön« Wovtrikot längst durch
Eleganz de» Sitzes und schick« Farben die Borliebe der Strand - und Wasser .

freunde errungen , wie «t , der üStreue reWÄctttgen AnnwaM M SSerfteim
ersichtlich wird .

«itse Shoe » Fitz «» — Hilfe gegen alle Fuftschmerzen — bei allen Fuft .
leiden — bringt Ihnen das Dr. - SchalWSnstem . In dr Jett vom 8. bl « 13. Juni
ist im ganzen Reich «in , Reichsworbewocho für das Dr. �choll - FuftpflegoSnftcm
angesetzt , bei der all - „ demUchen " Fragen und ihre Lösungen erörtert werden .
In Berlin bat bekanntlich im» Schuhwarenhau , Carl Stiller die Alleinvertretung
für die Dr. . Scholl. Artikel . Es soll anläftlich dies «? Woche eine iSrat , «Verteilung
dr » millionenfach bewährten Dr. Scholl » Fuftbadesal » beim Einkauf von
Dr. - Schwll . Artileln im Wert « von 1 M. an ersolgen .

0S5 verliner pksirädiisf - �mt .
Bekanntmachung «

Aus Grund der HZ S und I » de, Nachfrage « betreffend die Ausgabe von Ab-
findungs - und Liquidations - Soldpfandbriefen vom St. Juli 25. September 1328 zu
der Satzung de» Berliner Pfanddrief - Amtes ( Berliner Siadtschaft ) sind

I 579 ibo Goldmark 5°' « ige Berliner Liquidations - Boldpfanddrief « Serie A
Ii. 28300 Soldmarl bfteige Berliner Adffndungs - Golopfanddriei « Serie L

dure > das Los ihren
die ausgelol

hren Ii
Nen Bs>
r gmsfi

Nhabern zum l. Zult ISllt gelllndigt worden
andbriek « sind nebst den dazugehörigen , nach dem 1. Juli lS3t

fällig werdenden ginsscheinen und Erneuernngsfcheinen in kursfähigem Zustande zur
Berlallzeit dei der Kaffe des Berliner Pfandbrief - Amtes oder dei der Berlwer Stadl -
fchattsdani A. G. , beide zu Berlin W. 9. Eichbvrnstr . 5, gegen Zahlung des Nenn -
wertes einzuliefern . Die dei her Serie A ausgegebenen Anteilfchetne sind nicht
mit einzureichen . . �

Der Betrag fehlender Zlnsfcheine wird von dem Nennwert in Abzug gebracht .
Es wird ferner dekanntgemacht , daft von ben zum 1. Juli 1329 und zum

1. Juli 1930 aufgerufenen
5«/ » igen Berliner Liquidalions - Doldpfandbriefeu Serie A
5 ». »igen , , Zertifikate »
»»/ «igen „ Abfindung « - Goldpfandbriefen weris B
5 »o igen . » gertifikatrii

noch Restanten im Umlauf sind,
Die Veröffentlichung der Siummern der ausgelosten Pfandbriefe sowie der

Restanten ist tn Nr, 123 beb Deutschen Reichs - und Preuftifchen Siaatsnnzeiaers vom
30, Mal d, z. und in Nr, 247 der Berliner Vvrsen - Zeitung vom 31, Mai d, i , erfolgt ,

Auslosungslisteii sowie die für d. e Einlösung der Pfandbriefe bzw. Zertifilate
erforderlichen Formulare liegen bei den obigen Emlösungsstellen zur Einsichtnahme
bzw. Entnahme bereit .

Berlin , den 4. Juni 1931. I . B. : Drej er .

/ . - V

e

. . . ■gt *

Damenstrümpfe
• eh» ägyetiuh Mako « Av
Herreneodt . gut « tzogmwoll * t/tz
mit kuns»««id . Effekten Rf.

Selbstbinder
CQvomnst U, t« lAtinv omtom ««•

Strumpfhalter -
Görtol . bM. f * ~ "
mit 4 Haitoni .
SSt4oI . bot . «eto OteoliMt�Q
Hemdenpassen
a. sähe guter laSgpoMmitat . IZ t \
oder Stidcerai

....... ....

Pf. � \ J
a. Mhr guter

Kaffeewärmer
vorgttfeichnet und genäht .
weiß oder farbig .

. . . . . .

Pf.

Kissen
vorgeiaidtnat , schwarz oder JZ
farbig Rips, co 40x55 cm Pf.

Handtücher
Halbleinen , 46x100 cm, ob - _ —
gepaßt Dioper . Gentenkem Cf }
oder vre », Stüde

. . . . . . . . .

Pf. OU

Linon rr \
130 cm breit , kräft . Ouof . Pf.

Dimiti
gute Qual . , Dedcbettbr . Mtr. /T f \
75 Pf. Kissenbrmt « Mtr. Pf.

Reisekissen
mft GHff, Du«, m schönen
Farbenxusammenst »Mg. . . Pf . �J \ J

Reisemappe
20 Briefbo�an «nd 5 t
einschl . 25 Umschlägen .

Toilette - Papier
Krepp ca. 200 gr. schwer fZ
4 Rollen

.................

P». Zj \ J

Toilette - Seife

20 Briefbggen ' end 5 Korten

in Cellophan ca. 400 gr.
Kollnisch Wasser parföm . Pf.

Blumen - Vasen
lichtbläu , mod. Formen . . Pf. %J \ J

Krüge rfi
z. Waschgar . , extra greA Pf.

Eimer rri
weiß Emaille , 22 cm . . . . .Pf. � \ J

Fruchtsaftbeutel cri
mit Ring . . . . . . .. . . . . Pf.

Butterdose /
xweiß Fetton

.............

Pf. v

m
Waschkunstseide
entzückende Seidenmuster , .
vorwiegend Pastell - Farben , ßZ
extra billig Mtr. Pf. /

Voll - Voile
mit Bordüren , entzüdeende _Sommermuster , «o. 1. 20 cm. / A
breit . . . . . . —Mtr . Pf, f . -

Panama
für da * mbdefMt SpertklekL * 7 t
weift - . . . . . . . . . . .. Mtr. Pf. / ij

Dam . - Strümpfe
künsHidie Wnsehsoide oder _
Herrensodeen . gute Fter - Qo. C
litä » mit Kunstseide , Paar Pf. /

Taghemden
f. Damen , m. Stkkerei - Motiv " 7 fZ
und lÖäfspelspitze - . - �- - Pf . f

Handschuhe
Leinen , imiti . mrt zwei Drude- � _
tenßpfen od. Schweden hniti . fiZ
gelb mit Manschetten . . . -Pf. / �

HTaschentücher
Reinleinen , ca. 42 cm grefl , 7 C
ohne fehler . . . . . . 2 Stüde Pf. / j

Kissen
aus gut . Linon mit Hohlsaum /T
und gestidtten Motiven . . Pf. f

Frottierhandtuch
extra sdiwere Jacquard - " 7 C
Quam » 30X100 cm . . . . .Pf. / ZJ

Büstenhalter
aw feinem Spitsenstoff , gute * 7 C
Form, tiefer Rucken . . —. . Pf , j �

Spitzendecken
oval , ca. 45 X 90 cm. mit C
Einsatz

. . . . . . . . . . . . . . . .

~. Px. /

Briefkasseten - 7 c
23/23 Bog. ». UmsdilSge Pf. / O

Salzmesten »dar - rn
Mehimesten , mit Sdhrift , Pf, f

Milchkrug 7 r
bauchig ca . lVa Ltf. Inhalt , Pf. / �

Küchenbeil - v c
500 gr. schwer

. . . . . . . . . .

Pk. / �

Stahlbandmaß - r/ -
2 m lang

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pf. /

Klapphocker tz
Buche roh

. . . . . . . . . . . . . . .

Pf. /

Fahrradschlauch - 7 r
�starke Qualität

. . . . . . . . . .

Pf. /

fr
Woil - Mousaeline
moderne Muster in reidihal - "I 00
tiger Auswahl Mtr» »—. . . M. | D

Rohseide
noturforbig , reine Solde für *1 00
Kleider und Blusen Mtr. - M* | D

Damenschlüpfer
Kunstseide , gute Rundstuhl - _ . .
Qualität o. Kunstseide plot� 1 00
schöne Pastellfarben - • • • . M. > D

Taghemden
für Damen , farbiger Batirt m. 1 00
Volencienne - Spinten «. . . Mb | %

Handschuhe
Sdtlupfform , künslL Wnadhe. m
m. ApplikaHonen,o . Schwad . | 00
imit. geibmitWediselsIfch AA | W

Oberhemden
Zephir . BurschaagrSftan 1 00
WeitanSl —34 , . . . . . . .—M. | G

Gqrtenkittel
auch f. Haus . einf . Zephir m.
gemusterter Blende , o. Arm, | 00
amerikanitdie Form • • • . . M. | %

Turnschuhe
weiß mit angegoss . Gommi - 1 00
sohle , alle Größen . . . . .. . M. | W

Kinderkleider
ausgemustertem Wasch - und *1 00
Trachtenstofff . l —äjahre M. | 0

Knabenhosen
o. Wasdiblus . e. Sgartbaes - 1 00
den fürl - ö Jahre — . . >4. | M

Georgette - Krag .
ra. 2 Enden e. reicher lach 1 00
stldcerel .

. . . . . . . . . .

. . . . .M. | G

Vorgez . Decken
weißesHaustuch , oa. 1 00x100 1 00
cm — . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

M. | G

Handtücher
45x100 cm, kräftiger DreH, 1 00
wehß- bunt gestr . 3 Stvdc . M. | D

Servietten -i oo
Krepp , gerodet , 300 StA. M. | G

Toilette - Seife
4 Stüde , zusam . ca. 840 gr. 1 00
in Cellophan

. . . . . . . . . . . .

. M. | G

Badematten iqo
au » Gummi , co. 30 * 30 cm M. | G

Gedecke
Porzellan in verschiedenen 1 00
Farben , Fond , 2 teiiig . . . . M. | G

Japan - Druck
in weedee » Aön # e Oaeahu , OOO
auf guter Grend wäre , Mtr. M. / , G

Aqfa Travis
feinfffdigjte Kurutseide mit _ . .
kleinen Hhlere . moderne O 00
Farben . . . . . . . . .Mtr. M, Z . G

Woll - Veloutine
der moderne Wollstoff , dop - 000
peitbreit reine Wolle Mtr- M. JL #

Unterkleider
für Damen , gute
Rundstuhlware oderChon ». - — . .
Schlüpfer , schwere , deppei - Q00
matchige QpantSt . . ™. j * . £ , G

für llame*,fe!big Batist mit OOO
andervforägem Beeotz . , M. Z , #

Badeanzüge
au » gutem Trikot , unl Bein- —
Heid , gestreift Oberteil , OOO
aparte FcrbsleBongen . . . M. Z, •

Gartenkleider
Trachlerotaft mit gern » —,

_ _ _

Rode oder KMeT aus uni OOO
Zephir mit Blende . , — — M. / G

Mädchenkleider
Waschkunrlseide , -
wand , weift Panama oder �ilXj
Irikoiette für 3- 14 Jahre . . M. Z . #

Sporthemden
>!t Krt

7 .
mit Kragen unl Makolfea ,
unterfünerfe Bevit , mMm
Paslellfarben . . . . . .

. . . . .

M.

Kissen - Garnitur
für KarhrnSbel , 2 feillg , ' jOO
Oberseite Kunstseide . . . M. Z , e

Reisekissen
mit Griff dus gutem Inder ,
moderne Farbenzutammen -
Stellungen , ca. 20X20 cm. M.

Kristallzerstäub .
mit langer Seidenquatte in
vornehmen Dessins

. . . . . .

M.

Filet - Decke
Handarbeit ca . 85X85cm . M.

Bettlaken
140X223 cm festes Haustudt -
odor Dowlas - Gewebe St. M,

Niedertreter
„ Krake " für Damen , Gräfte 000
36 - 42

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. Z . 0

Frühstücks - Serv .
Porzellan , 5 teilig , mÖdeme O 00
rorm und Streuer

. . . . . . . .

M. #

200

200

2 .

2 .

Georgette
Beaberg . bestes Mubirird , . . .
• legant/weichfliedeed , Ugr . OOO
Farbsornxusnh - mmw. . —Mtr. M. D

Crepe de Chine -
�

Drude, refns franzds . Dessins , OOO
Rekord der BaUgtoft Mir. M. O 0

Woil - Georgette -
Fentasie , schöne Muster in
modernen GfuedtBnnn . eo. - jOO
130 cm breit - - - Mtr. M. G

Unterkleider
Kr Damen , Otameotn mft _
Georgette - Moehr , mich gn . OOO
, licht . _ _ ___ _ _ _ _JMr . M. O •

Damenhut
jugendL grofte , flotte Sora « OOO
mit Bond garniert . . . . . »■ xj 0

Haisketten
echt Am erilc . - Doubl4L apart . OOO
Mustern und Forben n > —M. v # Ä

Besuchstaschen
mit modern , grofl , Auflagen . — M
Saffian genarbt Leder ; Vor - OOO
und Ruchentasche 22 cMmAL O O

Handkoffer
nohbreon gloteHartpIflSs «.
echt Volkanfibra - EÜ n. Zuo. OOO
schließschläs , 55 - 55 cm wM. O •

Damenschuhe
weiß Leinen ed. tchw . Brodiä OOO
und Silberbrokat \ J D

Damen - Schirme
Kunst- oder Halbseide mit OOO
sdtönen Griffen . . . . «. ee . MMi O #

Badeanzüge 000
rein . Wolle L mod. Färb . . . M, x ) 0

Berufskittel
zum Knöpfen a. uni Crelton OOO
m. bunf gem. Kragen . . . . �. %

Oberhemden
m. Kragen , Popeline , unter - OOO
fött . Brust i. mod. Sreifen . . M. O •

Waschanzüge
für Knaben o. Rips, Tri koiette OOO
o. biauweiß gestr . Stoffen M. � 0

Kaffeedecken
CrBpe bedruckt oder Kunst - � .
seid « M. Baumwolle , mod. clg . O 00
Muster , ca. 130x160 . . . . . M. O D

Waschtisch
Blech weiß lackiert m. Hand - O 00
tudi - a. Seifenhalter —• • • eAA 0

Bettvorlagen
Betderwond mit Fransen !• O 00

. viel . Farben 120x30 cm. . M. O 0

Vi

Damenkleider
baumw . Muesellee , hübsche , m/vi
lebhafte Bruchei ueter , flotte J
Form mit weift . Oberkrag . fA. Zm 9

Blusen qoo
a. WoschpopeL m. kl. Xrmel Z. O
Panama - Kleider
m. eingewebter farbiger Bor- OOO

k dure , audi große Weiten M. 0 ,

Damenkleider
bedruckte Wasdikunslselde , p/vh
hello rundig , ohne Ärmel , mit - . kn /
weißen duftigen Kragen . M. te / •

Schotten röcke
sehr fescher Schnitt , aparte
neue Muster . . «. « . . . . .. . .M. w 9

Gummimäntel " yso
in schönen Farbsfelfungen M. / 0

Complets 750�
o. Jersey , Steillg m. Mütxe M. / e

Damenkleider
reinseiden Douppion , 1 �vaa
mod. Pastenfarb . offen I {
u. geschl . ru tragen M. » - y M

Mäntel
re
ganz

In wollene Qualität , 1 C00
nz gefüttert . . . . . . .fe. | � 0 ,

Clubjacken i f \ oo*
reinwollene Qualität M. | \ J 0

Complets
aus Tricot - OiarmeuM In 1 050
neu . » Pastellfarben . M. | Z . 0
Damenkleider
bedr . Maracoln , Kunslsd . —
fescha Farm, weich . lach - | C00
gürtet , mit Id. Ärmel M. | � 0

rReisemäntel _ . . .
halbschwere Quoll . eegL y A ' z
Ar» gon » auf Futter . . Tk. 0

Gabardine -
Mäatel , f. Woll .

Reise - Mäntel
reinwoll . Gabardine mit OQ75

�worm. ausknüpfb . Futter Z. S 0

29 " .

Mn — wft —fcft uarkiitftl » Varkaaf » a uralt VarrM



Hr . 261 > 48 . Jahrgang Sonntag , 7 . Juni 1931

Der deutsche Baumeister .
Vauleule aus allen Teilen des Reiches kommen anläß¬

lich der diesjährigen Bauausstellung nach Berlin , um hier die

schwierigen Probleme ihres Berufsstandcs zu klären .

Einer der großen Berufsoerbände , der Deutsche Bau -
s ch u l b u n d , hat für die Zeit vom 4. bis 8. Juni im Lehreroer -

einshaus am Alexanderplatz eine Reichstagung einberufen . Bei
einer Pressebesprechung mit den Vorstandsmitgliedern konnte man
Näheres über die Aufgabe und die Ziele des Bauschulbundes er -
fahren . Er setzt sich aus ehemaligen Schülern mittlerer Bauschulen
zusammen , also den sogenannten Praktikern , wie sie von tech -
Nischen Lehranstalten und Baugewerkschulen herangebildet werden ,
die ohne eigentliches Hochschulstudium doch den Kern verantwor -

tungsvoller Tätigkeiten bilden , sei es später als eigene Unternehmer ,
Angestellte oder Behördenoertreter im Bauwesen . Das Wertvolle ,
was die auf den Bauschulen herangezogenen Kräfte gegenüber
manchem Akademiker auszeichnet , ist , daß sie vollständig aus der

Praxis herauswachsen , daß zum Beispiel zur Absoloierung der

2�jährigen Ausbildung auf einer Bauschule eine mindest zweijährige
Lehre im Gewerbe vorausgesetzt wird . So sind führende Archi »
tekten wie Höger - Hamburg und andere diesen mittleren Lchran -
stalten entwachsen , wie auch den diesjährigen Schinkelpreis ein ehe -
maliger Bauschüler oerliehen bekommen hat .

Man kann es verstehen , daß diese Kräfte nach Objektivierung
und Anerkennung streben , insbesondere fordern sie für die Schulen
die Anerkennung der „ Höheren " Lehranstalten . Nach den Mit -

teilungen der Vortragenden ist es dem Bestreden des deutschen Bgu -
schulbundes gelungen , den Begriff „ Baumeister " für Deutschland
generell zu regeln , ein Titel , den der erfolgreiche Schüler einer Bau -

schule nach bestandenem Examina tragen darf . Selbstverständlich
bezieht sich die Haupttätigkeit des Bundes auf die Mitwirkung bei
der Erziehung des technischen Nachwuchses und den Ausbau der

deutschen Bauschulen entsprechend den hohen Anforderungen der

heutigen Technik . Interessant sind die einer Tabelle der aus der

Festschrift entnommenen Zahlen über Ergebnisse der Abschlußprüfung
bei der Höheren Technischen Staatslehranstolt Neukölln . Hier be -

standen von 236 ehemaligen Volksschülern 224 ihr Examen , davon
vier mit Auszeichnung und 43 mit „gut " . Von 246 Schülern der

„ mittleren Reife " waren die Ergebnisse ähnlich , so daß man hier mit

Recht vom „ Aufstieg " der unteren Klassen sprechen kann , wenn der
Wille zum Weiterkommen im Handwerk vorhanden ist .

Sport .
Rennen zu Sarlshorst am Sonnabend , dem ö. Juni .

I. Rennen , t. Anastasia ( H. Bartels ) , 2. Lavaleita , S. Trutzig .
Tolo : 31 : 10 . Platz : 12, II , 13 : 10 . Ferner Uesen : Oruk , Segur , Liliput ,
Futurist .

2. Rennen . 1. Kbedive kSchäser ) , 2. Judith . 3. Donizetti . Toto :
25 : 10 . Platz : 13, 15 : 10 . Ferner liefen : Fiametta . Kocrner lgef . . tot ) .

» . Rennen . 1. Fritz Fromm ( Thiel ) , 2. Bandola , 3. Oper . Toto :
12 : 10. Drei Uesen.

4. R e n n e n. 1. Amara ( Graf ®. Lehndorff zun ), 2. Antin , 3. Caesar II .
Toto : 182 : 10. Platz : 72, 143 : 10. Ferner Uesen : Laxenberg ( ges ), Kern
(ges. ) , Adler von Bähren ( gef ).

» . Rennen . 1. Araber ( Harllvich ) , 2. Mißgriff , 3. Amalfi . Tolo : 45 : 10.
Platz : 15. 18, 14 : 10. Ferner Uesen : Geselle , ManncSlreue ( auSgebr . ) ,
Zig - Zag , Aqullon III , Tcneriffe , Elahleck (gel . ) . �>elgaländer .

6. R e n n e n. 1. Tpitzweg ( Müschen ) , 2. Marburg . 3. Rheinart . Toto :
13 : 10. Platz : 11, 14, : 10. Ferner lief . : Me. ergnädchen .

7. Rennen . 1. Lotosblume ( Psörtkc ) , 2. RcgierungSrat , 3. Rot »
käppchen . Toto : 71 : 10 . Platz : 20,15,15 : 10 . Ferner Uesen : Fredschar ,
Flugschüler , Tanzgras , Urfehde , Amön .

Einsendungen für dies , Rubrik sind
» « r l t a 2 « 68, Linde - stratz - 3,

partemachrichien�M� fürGroß - Berlin
1,1» an da » B,jlrl »s,tretarlal
; Hof, 2 Treppen recht », zu richten

Beginn aller Veranstaltungen 19�6 Uhr ,
sofern keine besondere Zeitangabe !

Morgen , Monlag . S. Juni .

I, ltrei ». Nrelifunkti - närsitzung in
Tageearduung : 1. Srej »- ugclegenhe !

idt » S«sellschalt »hau», Feuchtste . 3<a.
2. Bartrag de» Genossen Loewn.

Tdema : . Der pesegliche «ufban einer Stadtoerwaltuua . 3. Di,tujflo ». Mit .
gli «d»buch und Funktionäriartc bitte mitbrtnaeu .
tlrei ». 26 Uhr bei Ihlenfeld , llhland . Ecke «uahelstrahe . Sihu - g de» fteei ».Ihlcuseld , Ul)l
vorstände » mit den «btcilunn - leitern .

It . fleci ». 2« Uhr Gesellschnstshou , de»
ede Abteilung muh vertrete » sein .'

sten », Sauptstr . 2» 31, tircismit
Parteitag .
tand pünli

alicbcroeriaiiimhinn . üVrißitrrftaming vom Porlcitag . Referent Georg
Wendt . — Abteilllag »l «it «r , Engerer «rcisnorftand pünktlich >«V> Uhr, im
aleicheu Lokal.

13. itrci ». 20 Uhr Froktionositzuag Dorsstr . 42, 1 Tr.
13. ttrei «. itreiioorstaudofitzuag mit «dteiluagoleiter » in »iederschzueweide ,

Berliner Str . 33.
13. tirel ». ttre >»delegierteu »ersomwlu »g bei Meyer . Türkische « Zelt , Breit «

Strotze . Srei,o »ritaad »sitzuax 1 Eiandc vorher <13>, ' , Uhri im alcichen Lotol .
13. ttrei ». Froktivnosiduvg mit den Dürgerdcvntierten Rathaus Pankow . Mit

Rücklicht onf die tireiodelegiertenlitzung begiont die Araktionsnersammlung
bereit » um 13 Übe.

Fuuktionärsitzungen in nachstehenden Lokalen :

7. «bt . Bei Bärwasde - Schlegelstr . 3, Sitzung de» Abteiwngevorstandez mit
de » Fahlabendleitern .

3. Abt. Borstondssitzung b»t Hübner , Dllsnacker Str . 34. 20 Uhr Funktionär »
iitzung im seiden Lokal.

13. Abt . Obiglo . Stralsunder Stratze . Tagesordnung : Abieilungean gelegen .

«bü"l »' / > Uhr hei Dose, Nordhofen 6.
«bt . Schrepel . Drllnthaler Str . 1».
Abt . 20 Uhr Pohse , ttoloniestr . 15.
Abt Kroll , Unechter Str . 21. Borstand ein « Stunde früher (18' / , Uhr) .

Funktionärversammlung an bekannter Stell «.
lci Grunewald , Kameruner Str . 13.

17.
13.
26.
21.
22.

24. Abt. Bei Räoner , Immanuclkirchstratze .
ez-j e>-r X. 8*t-� __«A. UM(Z4««•ma r*t» Thnfrt'
2b' .
27.
33.

41.
43.
44.
45.

48.
53.

Abt.
. Abt.

Bei Riisner , Immanuelki , W
Abt. 2» Uhr Fmiktionärsitzuna an bekannter Stelle .
Abt. Bogen , Schwedtcr Straße .
Abt . Reetz. Sonncndurger Str . 1. . � � .
Abt. Juristische Sprechstunde . Mormarken müffcn unbedingt abgerechnet
werden . _
Abt . 20 Uhr bei Lipfcrt . Moriendorfer Str . 6.
Abt . Funkiiouärützung dci Krepp .
«bt . Funtiianärsitzung bei Ewald . . . . . .
Abt . 13 Uhr Abteilungavorstandssitzuna mit den Gruppenleitern bei
Thielert , Liegnitzer Sir . 3. Um 20 Uhr Funktionärkonferen , daselbst .
Abt . 20 Uhr bei Reibe , thilschiner Str . 88.
Abt. Montag . 20 Uhr , Abteilungsvorsiandssitzuna mit den Fablabendlcitern
und ?<>>,irtsfül >rer » bei Lux, Hurtenstr . 26. — Dienstag . 8. Juni , nehmen
alle Mitglieder an der Krei »mitglicdervcrsammlung teii . Die Zahiabend «
am Mitüwoch fallen an ».

73. Atl . Abteilunasmitgliederversaimnluna bei Kulk«,
Die innerpolitische Lage und die faschistisch « Gefahr .

Louenbarger Str . il .
I _ _ _ _ _ _ _ _ _. » W > Wl „ _ _ _ _ _ _ _. Jl _ _ _ _ _öi« sekadr .

86. «bt . 20 Uhr bei Gahlke , Ehausscrstr . 43.
34. Abt . Bei Schräder . Sleinwetzstr . 52.

108. ». 103». Abt . Junge Partelgenosse ». Der siir heute festgelegte Dlzkussions »
abend mutz wegen Verhinderung des Referenten auf später verlegt wcrdrn .

115. «bt . Bei Siöbcr .
Dienstag . 9. Juni .

3. Krei ». Dienstag , 3. Juni , 13 Uhr, Kreistonseren, , Lokal Wende , Kolonie -
145. — Voranzeige ! Freitag , 12. Inuii , Krei - mitglieberverlommlnngstratzein dern bei Patzenhofer - Brauerei , Ehanisccstr . 64. Bericht vom. Parteitag .

Krei ». Erwerbslosen , usawmenkunst 15 Uhr pünktlich im Keim, Tilsiter
Stratze 4 5. Genosse Polgaon . Pari » hält bestimmt seiuen bereit » für »er ,
gaugcurn Dienstag angekündigten Bartrag über Fraukeeich . Sorgt alle
dafür , datz mindestens 100 Senoffe » anwesend lind , jeder bring - arbeitslose
Genoflen mit .

6. Krei ». Kreismitgliederoersammluug bc! Rabe , Fichtestr . 23. Tagesordnung :
Bericht vom Parteitag . Refereutia Senofft » Li - beth Meyer .

7. Kreis . Kreismitgliederversammlunq , Restaurant Ahlert » Fcstsöl «, Berliner
Stratze 3« Ecke Brauhosstratzr . Bericht » NM Parteitag in Lei », ig. Au».
sprach «. Mitgliedsbuch ist am Saaltingang vorzuzeigen .

I Inssis werten Leser und Freunde werden gebeten , In

allen Gaststätten , Kaffeehäusern , Zeitungsverkaufs¬
stellen usw . , sowohl in Groß - Berlin als auch im Reich

und im Ausland , ausdrucklich den

„ VORWÄRTS "
und den

„
A BEND "

zu verlangen . Das Parteiinteresse fordert , Uberall fUr

die Parteipresse zu werben und das Auslegen des

Zentralorgans der SPD . in allen Verkehrsstätten zu
veranlassen . Sollte der „ Vorwärts ' , ' an Kiosken , Bahn¬

hofsbuchhandlungen usw . nicht erhältlich sein , so

wären wir für entsprechende Mitteilung dankbar

„ VORWÄRTS " - VE RLAG
Berlin SW 68 , Llndenstr . 3 / Fernspr . Dönhoff 292 - 297

10. Abt . Funktionärversammsung bei Sandow , Flensburger Str . 3.
13. Abt . 20 Uhr wichtige Funktionärsitzung bei Lausch, Wiclef » Ecke Bredow »

stratze . ,
37. Abt . Funktionärsttzung bei Raschke. . . .
56. Abt . Di« Abteilunasversammiung am Dienstag fällt au». Sämtliche Ge»

Nossen beteiligen sich an der Krcismitgliedervcrsammlung .
63. Abt. 20 Uhr bei »ulka . Loucnburger Str . 2l . Zahlabend . Rescrrnt Genosse

Regierunasrat Dr. Robert Kentuer : Tad- sstrafe .
85. Abt . 20 Uhr Zahlabend . 4. Bezirk . Lokal Ponunerening , Berliner Str . 100.

Referent Genosse Tollsdorf : Innere Berwaltung .
134. Abt . Borstandssstzunq mit Funktionären bei Sennet , Parkftratze .
13«. Abt . 20 Uhr bei Kiehnc . Ressdenzstr . 3. Funktianärsstzung . Die Vorstand ».

sitzung findet eine Stunde srühcr , also um 13 Uhr. statt .
137. Abt . Borstandssitzung mit Bezirksführern Voskshau », Schornweber Str . 114.

Mittwoch . 10 . Juni .

37. Abt . Zahlabende . !». , 100. , 125. Bezirk : Kutzli , Scrmoiin . Ecke Leinestratze .
128. , 134. Bezirk : Klcistner . Hermann . Ecke Echicrkestratzc . 123. 1130. Bezirk :
Helmke , Warthestr . 46. 131- /133. Bezirk : Grotzjahn . Siegfriedstr . 54. Tage ».
ordnung in allen Bezirke »: Ergebnisse des Parteitage ». Referenten : Zlölte ,
Drotzmann , Echoodt , Micheli ». Lahn .

Donnerstag . 11 . Juni .

5. Krei ». Erwerb »l »se «zusammeakuast . Zwangloser Unterhaltuug ». , Lese, und
Spielobend im Heim, Tilfitcr Str . 4/5.

>; Zrcitag . 12 . Juni . £
- ■ ,

3. Krei ». Kreiomitgliedcroersammlung im Patzeuhofer , Ehausseestr . 64.
Berichterftattnug vom Parteitag . Referent Bruno Lösche.

133». «bt . 23 Uhr im Scholleutru «, Kermodorfee Stratze . Ritgliederversamm .
luvg . Kurt Kietzmanu : Der Kamps u » die deutsche Sozialuerficherung .

3-
12. ttreis . Souutag , dcu 14. Iuui , Waldtrefscu aller Parteigeuosseu im Grün «.

wald , Räh « de« Ferieuspielplatz «. «ronpriuzeuallee . «egiu » 3 Uhr. Ge-
meiusamee Abmarsch 14 Uhr ab Steglitz , Düppelpl - tz . Sountag . de »
5. Juli , 13 Uhr. «esschtigun « der «auousstcllung uuter Führung »o» G- .
nassen Her »- ». Ermätzigter Einteilt i M. Anmeldungen unter gleich .
zeitiger Zahwng de» Eintritt - qelbc » bei de » B«»irt,sLhreru . . �

7. Abt . Voran , eige. Kamili «na »»slua nach Hobenucuendors , Walbschauke .
Tressen : Vormittag » 3 Üb- , St - ttiaer Vorort . «ohnhos . Fahrt bi » F- oha - n.
dann Waldweg bi » zum Ziel, Rachzüglee treffen fich im Restaurant Wald .
schä- ke. Gäste stnd »erzlich willkommen . Für »iuderbelustigung ist gesorgt .
Um rege Beieilignng bittet die Abteilungolcituag .

Arauenveranstaltungen .
13. trei ». Montag . 8. Juni . 20 Uhr. im Lokal „ Zum Pferdemarkt " . Weitzel ' .

lre , Echönstratzc : Dre Zölle als Feinde der Sausfrau . Referent Mar

13. «rei »?"M°ntag . 8. Juni , 18 Uhr . im . Türkischen Zell ". Breit « Stratze ,
wichtige Besprechung der �sunktionSrinnen . , � ~ r

20. fttci «. Montag . 8. Juni , ab 15 Ubr , im Relchsbannerbootshau » tn Tege�,
Ufcrftr . 1, Kaffeekochen . . _ .

'
. �«. «bt . Montag , 8. Juni , 20 Uhr. bei Dobroblaw . Ewinemünder Str . 11,

Heiterer Abend . VortrcLgenbe : Schauspielerin Mattba Iobn .
22. Abt . Montag . 8. Juni . Besichtigung der im Betrieb befnrdlichen Anlagen

der Konsumgenossenschaft . Treffpunkt 9 Ubr. See - Ecke Milllerstraße , oder
19 Ubr vor dem Bcnval - Wngsgebäude in Lichtenberg , Rittergi�tstr . 15- 31 .

28. Abt . Der Frauenabend findet wegen der großen ssunltionarinnenoer .
sammlung erst am 23. Juni statt . .

130. Abt . Anstatt des �rauenabends beteilig . «» wir uns am Montag . 8. Juni ,
geschlossen am Kreiskaffeekochen . Näheres s. KreisnotiZ . .

1392. Abt. Die Genossinnen beteiligen sich am Montag . 8. Ium , am Krers «
kaffeekochen . Räberes s. Krcisnotu . � .

140s. Abt. Asse Genossinnen beteiligen sich mit chren Kindern am Montag ,
8. Juni , am Kreiskaffeekochen . Näheres f. ÄccisnofU .

vezirksausschlch für Arbelterwohlfahrl .
i . Kreis , 3. «bt . Montag , 8 . Juni . 29 Uhr. Restaurant . Rungestr . 30, Kom-

munale Kommission , praktische Hebungen . � . . . . ,
Aunktionore der Arbeiterwohlfahrt »ud Helfer der soziale « Gerichtahilfe !

Dienstag . 9. Juni . 20 Uhr, im Hörsaal der Uninersstät 228. Vortrag mit Licht-
bildern des Genossen Negierungsrat Otto Krebs über : Strafvollzug und Kultur .
ftaat Die Funktionäre der Arbeiterwohlfahrt sind tku dieser Veranstaltung
freundlichst eingeladen durch die sozialistische Studentenschaft , juristische
ssachschaft . � �20. Krei «. Montag , 8. Juni , 19� Uhr, im Jugendheim . Hermsdorf . Roon -
siraße 10, Sitzung aller Funktionäre und Helfer der Brbeiterwohlfohrt . Alle
Abrechnungen müssen endgültig erledigt werden .

Sozialistische Studentenschaft Berlin .

Montag . 8. Juni . Arbeitsgemeinschaft der Medizinergruppc : Marrismu ,
und Psnchologie . E» spricht Dr. Mette über Pspchaanalnse . 20 Uhr im . . Bund ,
Aldr- äststr . 11 Gth. II. Zllontaa . 3. lluni , Geographilcher Arbeltskreis : Morpho -
logisch - Ucbung lTi - tg - ns) , 10Vj —12M> Uhr im . . Bund" . Di- n»t ° g. 3. Juni .
Gedenkstunde für Karl «areis und Matteotti . 14 Uhr im „Bund " . Dlensw ».
3. Juni . Juristische Fachschaft : Moderner Etrasoollzug . «ortrag mit Lichtbildern .
Referent Rcgierungsrnt Genosse Otto Krebs , Leiter des Erziehungshelms
Lindenhof - 20 Uhr. Hörsaal 228 in der Universstät . Dienstag . 3. Juni . Philo .
saphilche Fachschoft . Arbcilsqemcinschast : Sozialpädagogische Probleme de» Zu.
eendlichen . E» spricht Prof . Paul Hildebrandt über : Entwicklungsalter und
höhere Schule . Teilnahme aus allen Falultäten erwünscht . 20 Uhr im „Bund " .
Dienstaq . !>. Juni . Kistorilchc Arbeiwgemeinschost lProf . Arth . Rosenborgl .
I3' .i> bi » I5 ! ü Uhr im . Bund " . Dienstag , 3. Juni , Mitgliederversammlung

im . . Bund" , 8 Uhr. Dienstag . 3. Juni , Mitgliederversammlung der Mediziner »
gruppe . Wichtige Informationen über die Tagungen in Karlsbad <DSAe. ) und
Leipzig lAEAe . l 20 Uhr im Gesamtverband , Iohannesstr . 13/14. Dienstag ,
3. Juni , Arbcitsqeineinschaft Dr. Milnitzln : Arbeitsniarkt und Löhne lFragen
der Markwolitiki , 2 OUHr in der Hochschule für Politik . Mittwoch , 10. Juni .
Di« Sporiqruvvc trainiert von 7 bi » 3 Uhr im Poststadian . Anmeldungen für
die Arbciter - Olnmpiade in Wien . Donnerstag , 11. Juni , Ausspracheabend der
Ortsgruppe . Genosse Seidel : Der Leipziger Parteitag . 20 Uhr im „ Bund " .
Freitag , 12. Juni , Ortsgruppcnmitglieberverlanimiung . 20 Uhr pünktlich Hoch-
schule für Politik , Schinkelplatz . Tagesordnung : 1. Wahl der Delegierten zum
Berbandstag : 2. Anträge zum Berbandstag : 8. Ortsgruppenanlegcnheiten !
4. Verschiedenes . Anträge für den Verbandstag und Anträge , betreffend Orts -
gruppe . find bis Dienstag . 9. Juni , mittaas . dem Ortsgruppcnnorswnd schrift -
lich einzureichen . Sonnabend , 13. Juni , Eportaruppe . Von 7 bi » 3 Uhr im
Poststadion . Eonnabend 13. Zum . Ausspracheabend unserer Genossinnen :
Unsere Stellung in der Sozialistischen Etudentcuschast . Erscheinen aller Ge»
nolssnncn der Ortsgruppe ist Pflicht . Istli Uhr im „Bund " .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde Groß - Berlin .
Krei»l - itersstzung , Freitag , 12. Juni . 20 Ubr . Geschäftsstelle .
Dcckcndestellungen umgehend ausgeben , da sonst keine zentrale Beschaffung

erfolgen kann .
Im Probezcltlager ssub folgend « Sachen onqcsunden worden : l Schlafsack ,

1 Windjacke , 1 Kittel , 2 Hemden , l Gürtel , 1 Ballnetz , 3 Handtücher . 1 Turn¬
hemd . I Turnhose , l Baskenmütze , öiocrfe Taschentücher . Etzaeschirr und
3 Gruppenwimpel mit Speer . Die Sachen könne » am Montag zwischen 15 und
18 Uhr in der Zentrale abgehalt werden .

Selscr Gratz - Berlins ! Haltet Euch Montag , 22. Juni - von 20 Uhr ab all «
frei . Der Sozialistische Kulturbund will die Lieder seines Preisausschreiben »
in einer offenen Eingestünde der gesamten soz. Jugend und Sinderfreunde -
belfern publizieren . Genauere » an dieser Stelle .

Nestfalken - Laternentanz . Alle Kreis « «eben an , wieviel Laternen vor -
handen stnd.

Im Lprechchortezt für unser « Soauenweadseicr bat stch der Druckfeblerteufel
«ingeschlichen . Es beitzt nicht : ». . . latz es brennen lichterloh ", sondern :
. . . . datz es brenn « lichterloh ".

ReukSSa und «reuzbcrg . Alle Helfer der Nestfalken richten sich zur erstell
Probe des Latcrnentanzes für Eonncnwendfeier auf Mittwoch . 10. Juni , von
17 bis 13 Ubr ein , Donaustraße , 120. /126. Turnhalle Mädchcniiiittelschule . Wir
müssen dorr auch über evtl . Anfertigung der Laternen sprechen .

Bezirk Fricdrichshaip . Montag : 18 Uhr Ausgabe der Einladungen für bi «
Eliernvcrsammlung , Heim Litauer Eir . 18. Dienstag , 28 Uhr Kreiskursus mit
Marie Loewenstein , Heim Diestelmenerstr . 5—6. Mittwoch : 18 Uhr Spielen auf
dem Sportplatz im Friedrichshain . Donnerstag : 20 Uhr Kreiselternversammlung .
Heim Litauer Str . 18. Thema : Warum Zeltlager ? Freitag : 18 Uhr Kreis - ,
Rote , und Iungfalkcn . Berfammlungen , Heim Litauer Str . 18. Sonnabend :
Krcistreffahrt noch Erkner . Rüdersdorf und Grünheide . Treffen der Gruppen
16 Uhr : des Kreises Itph Uhr Schi olischer Bahnhof . Eingana Fruchtstratz ?. Kosten
einschl . Getränke über 10 Jahre 70 Pf . , unter 10 Jahren 40 Pf . Ein « Zifronr .
Schlafsack , Walchzeug und Trinkbecher sind mitzubringen . Anmeldungen sofort
in den Gruppen . Gruppe Maraaict « Wenge! »: Dienstag . 18 Ubr, Seim Tjlsttrr
Stratze 4. Gruppe Robert Blum : Dienstag , 18 Uhr. Musskgruppc Litourr
Straße 18. Gruppe Landsbeeger Platz : Dannerstag . 18 Uhr, Gruppenversomm »
lung , Diestelmenerstr . 5—6. Alle Falken müssen erscheine ».

Krei » Rentölla . Falkenrat . Wir tagen morgen . Montag , um 18 Uhr. ii »
der Barocke , Ganghoferftratze . Die Gruppen müssen vertreten sein . Helfer .
krei «. Am Donnerstag ist Helfersttzung im Jugendheim . Eteinnietzstr . 114. um
20 Uhr. Di« Listen der Nestfalken , die am Reichstag teilnehmen , benötigen wir
bi » Montag lArbeitsswndel . Gruppe Aufbau . Jung , und Rote Falken . Di «
Fahrt fällt heut « au». Wir stnd ietzt Dienstags und Freitags immer Wiese
Sonncnallce . Treffpunkt um 16Vi Ubr Kaiser - Friedrich . Stratze Ecke Schönstedt .
stratze . Zdestfalken . Am Dienstag treffen wir uns um 1>>>h Ubr vor der Schul «
» um Spielen . IS . Parole . ) Gruppe Lichtkäinpfer Jung , und Rote Falken .
Am Dienstag stnd alle ab 17 Uhr Wiese Sonnenallee . - - Iastrumcutalkrei ».
Donnerstag wie üblich Probe . Erscheinen aller sehr wichtig .

Krei « Krcuzberg . Di« gcltobleute der Jung , und Rotsolkcn kommen Rton »
tag , 8. Juni , 18 Uhr, im Jugendheim Lindenstr . 4 zusammen .

Gruppe Hermann Müller . Heute 7 Uhr Bahnhof Schönhauser Alle « Treff »
M»ikt zur Fahrt noch Brieselang . Unkosten 60 Pf . Dienstag ist das Heim ge»
schlössen, dafür Beteiligung am Turnen der Gruppe Freiheit , Turnhalle Sonnen .
burger Str . 20. Mittwoch ab 18 Ubr Spielen , Exerzierplatz . Freitag im Heim
Gleimstratze 35 Lieberobend .

Gruppe Freiheit . Montag , 11 Uhr, Schule Eberswalber Str . 10, Unter »
luchung der Zeltlagcrteilnebmcr sIungfalken ) . Keine darf fehlcn , da kcinr Ziarh.
untersttchnng . Mittwoch ah 18 Ubr Spielen auf dem Exerzierplatz , Gaud ». Ecke
Rudolf . Mosse. Etratzc . Freitag , 20 Uhr, in der Schule Sonnrnburgcr Str . 20,
2. Stock, wichtige Helfersitzung .

Krei » Weitzeule «. Wichtige Krcishelfersitzunq am 3. Juni , 20 Uhr, bei Ge»
Nossen Schulz , Hohenschönhausen , Am Faulen See 3. Bestimmtes Erscheinen ist
Pflicht .

Hohenschöuhäuse «. Gruppe Gemeinschaft . Unsere Zusammenkünfte stnd
Montag » von 17 bis 13 Uhr in der Siedluna der Kinderreichen . Schulbarackc .
Donnerstag von 17 bis 13 Uhr im Jugendheim Frcienwalbcr Str . 6. Eltern ,
schickt auch eure Kinder im Sommer pünktlich zu unseren Peranstaltungen .
Schlutzmcldetrrmin für Zeltlager und Nestfalken fahren am 14. Juni . Anzah .
lungcn erbeten .

Sterbetafel der Groß > Berliner Partei - Organisation }
20. Abt Am Mittwoch , Juni , verstarb nach schwerem Leiden unsere Ge-

nosfin Hedwig Stütmann im Alter von 33 Jahren . Di - Beerdigung findet statt
am Dienstag , 3. Juni , 15' / » Uhr , Gcmcindcsriedhof Reinickendorf , Humboldt .
stratze . Um reg - Beteiligung bittet die Abteilungsleitun «.

IIS . Abt . Unsere langjährige treue Genossin Anna Ealm , Lichtenberg »
Eonntaastr . 6. ist unerwartet am 1. Juni verstorben . Ehre ihrem Andenken .
Di - Trauerfcier ist am Montag , 8. Juni . 13' / , Uhr. im Krematorium Baum -
schulenweg . Um reg - Beteiligung bittet die Abteilungsleitung .

SozialiUche Arbeiterjugend Groß - Berlin

Eins - ndnnatn stie diese Ztndrit am an da» Fnoendsekreta - tm
Btelta «SS««. ZlndRiftrafte >

Sitzung de» B>ldilng »au»lchusse » gemeinsam mit den Bildungsobleuten
ber Werbebezirke und Bildungsobleuten der Abteilungen , am Dienstag , dem
9. des Monats lS ' h Uhr im Bortraqssaal des PB. , EM «8. Lindenstratzc 3.

Abteilungsleiter ! Holt umgebend die «arten für die Sanne , iwendfcicr ab.
SAZ. ' Iungbuchdrucker : Alle müssen morgen 17 Uhr im Jugendheim , EW.

Lindenftratz « 4, vorn 1. erscheinen .

heute , Sonntag .
Aenimplatz : Troffpunkt Mit Worbunc » 10 Asir TelcpbonzeLe .

Dorstadt : 19' ? Ulvr Heimabend SchSnflresier Str . 7.

Morgen . Montag , 19 1/2 Uhr .
Moabit l : Woldenferstr . 20: Löns - Abend . — H- chplatz : Ledigenheim Schön -

st -dtstr . 1: Mitglicdcrpcrsanwrlunq . — Aenimplatz : Connenburger Str . 20:
Fiinktionäroerswnmlung . — «raowalb «- Platz II : Rastenbuvger Str . 15:
„Anarchismus — Snndikalismu »" . — Fallplatz I und II : Eonncnburger Str . 20:
Lichtbilder : „Frankfurt o. M. " — Liordoften II: Danziger Str . 62, Baracke UI:
„Proletarische Lebensgestaltung " . — Preuzlauer «orstabt : Gleimstr . 33 —35 :
Heiterer Abend . — Schönhauicr Vorstadt : Eoirnenburger Str . 20: „Die Frau
in der Bewegung " . — Hall - schc» To«: Porckstr . 11: lO- Minuten - Referate . —
Andrea «platz . R. F. : Brommvstr . 1: . Hat Deutschland Schuld am Kriege ?" .

Werbebezirk Reutölla : All - erwerbslosen Genossen ssnd um 11 Ubr im
Heim Bergltr . 23. . . Sexuell « Fragen II ".

Werbe bezirk Reiuickendors : 20 Uhr , Wittenau . Sauptstr . 13: W. - B. - Mit -
gliederversammlung .

Schöuhavser

Niederlage mit Reparaturwerkstatt in Berlin ,
Alte Jakobsir aße 148 - ISS ( DM V. - Maus )
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U&fyJtiit gefielt Wir� heute ?

Täglich von 9 — 8 Uhr , Funkturmgorton und Deutschei Dorf bis
Mitternacht geöffnet . Nach 8 Uhr abends für Ausstellungs¬
besucher freier Eintritt , für Nichtausstellungsbesucher RM 0 . 30

Kaufen Sie Dauerkarten ,
denn es lohnt sichl

Sonntag , 7. 6.

Staats - Oper
Unter d. Linden

279. A. - V.
19»«- Uhr

Die Madil des

SAiffisals
ende n. ZZ' /iUhr

Staats - Oper
( n Plitz dir Rittblik

21. R. - S.
20 Uhr

Perichole

OiDnfl. hrtuiirkiit
Ende 23 Uhr

Sonntag . 7. 6.

Stadl Oper
Bistnarckstr

Turnus 1
19»/s Uhr

flonmanns

Erzamnnoeo
Ende n. 221; ' « Uhr

Staat ! . SchaDspti.
(zu fizadanneomartt).

240. A. - V.
20 Uhr

Wilhelm
Teu

Ende n. 22 Uhr

Staati
20 Uhr

Emilia Galotti
Ende nach 221«s Uhr

margawte waikone
Bln. - Steglltz , Fichtestr . 10. Tel Stegl . 3684
I . l « der znr Laute - Rezitationen

Winter
* Qcirterv

1 8. 15 Dir Flon 543t Rmduo srlnbt
Kirdzweih am Tegernsee

Rebla — Kemple — Boots
Krehan — Tncber R Co. nsw .

1 Heult Sonntag 2 vortt «Hungen
14 und »>» Uhr. 4 Uhr kleine Pr

Berliner IVlkTrlO
N a U k 8 1 1 B . v Leimstr . 74/76J

SSMih
Ii *1"" ' s a. cir :
" mune Friw »ineln «?«»/ »,� Wyn„ 0„ d eudd ,

lo Oablars ur ».

VolKsbimne
Tbeatn im BBlouplah.

Zu « Uhr

Lumpazl -
vagabundus

StaatLSdiiller -n.
8 Uhr

Emilia

Oalotti

SM « nntir
8 Uhr

Der Haaptmaan
von ROpenia

». Carl Zuckmayer
hgli : hin Bllnit

Die Komödie
Täglich SVs Uhr '

Dienst

am Kunden
rai tu ) lob ml

Hu Dom
Regie : HansDeppe

Da » TagoMgetprAöi Berlin » l

VIKTORIA

UND IHR HUSAR
Operette ▼. Ahrahsm

{ Benutzen Sie den VorveiKeuft ueo {

Kurfirsfendanun -
TPeaier

Bismarck 449
Qeechtossen

sonntbcu «. IB. luul .
iura ersten uai

Die schöne
Helena

ronlscqimOnenDaA
legi «: Mas Beiimanll

LUNA
PARK

Ab 3 Uhr voller Betrieb

Konzert Variete

Gr . Feuerwerk
TANZ

Heule nur 60 Pfg .

Reichshallen - Theater
Allabendlich [ *] Uhr

Stettiner

Sänger
Zum SchluS ;

„Alles verrfickt ! "
Kttvedi. 10. t. : Wirkrauftret-n Panl BtttUm.

BANK UND SPARKASSE ALLER

ARBEITNEHMER

M
\ B7

IST DIE

BANK

DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN . §

BERLIN
Zentrale : S 14 , Wallstraße 65
Deposilenkasse : SW 68 , LlndenslraBe 3

Zinsen für Spareinlagen :
bei täglicher Kflndigung . . . . S ' /a p . a .

bei monatlicher Kündigung . 5 V»0/ « P - a .

bei vierteljährl . Kündigung . . 6 % p . a .

HOPPEGARTEN
Union - Rennen

HEUTE
8 Uhr

Qotdene Peitsche

M 57000 Preise

FTO Heule MllUter
Sonnloa

Ab. " 5Sror . Konzerl
TM -
Udl | Tinz Im Freien

Auf dem Schausiellungsplatz :

Tler - Kindargarten
und Tier - Schule

Aq « art « m — Hnitd a . Katze
In der Kitnet

wm Eltze - Singer
Kotthuster Str . 6

TIgt •>/ ! U.
Bt ink in -

litt ttkÖN
Fmnn
midi »Iii

von HnrryWaldeo

I atlni -Tliiatti
Täglich 8' / . Uhr

Zorn goldenen
Anker

Taletd , Tiedtke ,
Wiemann , Horuey ,

StOsiel , Faber ,
Walter .

Fiiedrlcbetr . 104
» h Uhr

Frnnen haben
das gern . . .
Hnelkai . Schwank

von Arnold
Mulkv . Walt Kollo
Sommerpr . 0A0 - 7A0

meiropoi - TDeaier
Täglich »>«. Uhr
Die Toni

aus Wien
Mady Christiana .
Michael Bohneu

ha DMidiiti . 101/107
1 Sav . MJamwthbrUi .

Schütze Deine Familie
durch Beitritt zum

Deutschen Herold
Seine Kinderversicherung

sichert dem Söhne die Kosten der Berussausbildtmg , der Tochter
die Kosten der Brautausstattung .

Seine Lebensversicherung
sichert den Eltern einen sorgenfreien Lebensabend .

Seine Begräbnisversicherung
enthebt die Hinterbliebenen von den fürdie Bestattungs - Ausführung
notwendigen Besorgungen und sichert eine würdige Bestattung
oder auf Wunsch Barleistung .

Niedrige Prämien , loyale Aufnahmebedingungen und doch grSstte Sicherheit
der Leistungen .

Zahl der Versicherten über 1 Million 500 000

Lm Jahre 1930 haben wir 2 Millionen
200 000 Reichsmark für unsere Versicherten bezahlt

Verlangen Sie kostenlose unverbindliche Auskunft
Geschäftsstellen in allen Stadtteilen Graß - Berlins

und alle » Städten Deutschlands

DAMeeKetM '
Volts - und Lebensversicherungs - AS.

Berlin SW 4 » , Kriednchfirah « 219 - 220

Jernrus : Z S Bergmann 9200 - 9219

Tüchtige Mitarbeiter , auch nebenberusttch , werden gesucht

! S

setarbimg }

Guido Thielscher

im Rose - Theater

mDarJmbat tatgrofi wmd »».
ncktigu - ( Tarnte )

Sur neeh 14 Tau « :
„ Dar wahre Jakob "
Weeheut . in . gw»H. i <4B. UUhf

Rose - Garten
Da » erste Sommer¬

theater Berlins I
WoabeaL se Uhr, Senat S Uhr

QreBet Konzerl und luter -
nationaler ▼artetdteiL

Sit letzte W oehe : I >i « Sehvank -
operotte : „Dal Uobezverbot - ,

Ab 15. Jonl vollattadi , aoaor
VarleMtoil a. dlo Operotto von

Jozef Snas *: , . Dor Hut -
mneHor Br. Durchl . uoHt —

Qr. Str . 133
K 7 Weiehael 3422

O- Babn Strausberger Platz
BtUetlkasse geöffnet von 11— 1

und 4— g Dhr . *

- kroße Traurfnd ' Faiirtlt
verkauft fugenlose Trauringe direkt an Private�

1 Riag 333ge « lemp . nnrASObtarj « Mk
1 , S8S

"
leicht A. — .

1
"

SS5
" mittel It�a .

1 " 585 Z schwer 13 . 1 S
l Z 900 Z leicht 1S. SO .
1

* 900 " mittel 20 . 30 ,
Sahloä gnfc i « o Z schwer sr . -

Oes. geschützt Heimann Wiese •
«. ituiiarttstnit sa

, Passuer Str. 14
Kodbassar Dana S

DIE LEBENSMITTELKUHLUNG
ist ausschlaggebend für die Lagerung smSglichkeit großer

Vorrfite , wie sie zur Versorgung großer Bevölkerungskreise

erforderlich sind .

Die KONSUMVEREINE , die hierbei eine führende

Rolle spielen , legen aus naheliegenden Gründen Wert auf

eine dauerhaft konstruierte und wirtschaftlich arbeitende

Kühlanlage und verwenden deshalb als Kälteschutz : impr .

EXPANSIT - KORKSTEIN , den geruchsuiwhad

liehen und föulnisfesten Isolierstoff .

Grunz weig & Hartmann g . m�b . h .
KORKSTEIN - UNO ISOLIERMITTEIFIABRIK

LUDWIGS HAFEN AM RtfElN
NIEDERLASSUNGEN : BERLIN / DRESDEN / DOSSELDORE / FRANttAII
HAMBURG / - KASSEL / LEIRZIG / MÖNCHEN / NÜRNBERG / SJ?J

RT A. M.
ITGART

chapun . .
Lichter der GroBstadt

4t * JUGENDLICHE HABEN ZUTRITT - k 3 . M O N A T * T Ä 0 U I

UFA - PAVILLON
AM N O LLE N D O R FOLATZ

SOS 700 giä

mm



B9diTu . Kuror4i >
Westfalen ladet die Berliner ein !

Don einer Derkehrspropaganda für Westfalen hat man bisher
in Berlin so gut wie nichts gehört . Plötzlich aber ist sie da , und

was sie will und was sie uns durch den Mund des Vorstandsmit -
gliedes des Westfälischen Verkehrsverbandes in Dort -
mund Dr . Schmidt verkünden läßt , das läßt sich wohl hören . Die

Westfalen haben sich natürlich im Rahmen der Verkehrs » und

Bäderausstellung bei Wertheim ( Leipziger Platz ) von dem
Berliner Maler Herbert Bayer drei sehr nette und ansprechende
Kopien aufbauen lassen mit überraschend schönen Landschastsbildern .
Und sie haben sich eine sehr nette Sache ausgeknobelt , um die
Berliner für eine Fahrt nach Westfalen zu gewinnen . Einschließlich
der Bahnfahrt wird es möglich sein , 14 Ferien - und Urlaubs -

tage in Westfalen für rund 1<X> M. zu verbringen . Da für
die Fahrt 32 M. draufgehen , kann man für 68 M. auf 14 Tage
volle Penston ( täglich vier Mahlzeiten ) nehmen . Und Westfalen , das

ist das herrliche Sauerland mit dem Ebbe - , Lenne - und Rothner -
gebirge und dem Teutoburger Wald . Bisher haben die West -
falen in Berlin nicht viel Propaganda gemacht , weil ihnen aus dem

Industriegebiet genug Feriengäste zuströmten . Die Ungunst der Zeit
hält aber auch dort viele zurück , und so denkt man jetzt auch mal an

die Berliner , die , wenn sie es selber noch können , eine Reise in dieses
wirklich schöne Land nicht scheuen sollten . Die Gastfreundlichkeit der

Westfalen wird seit aller Zeit gerühmt .

Oer Harz ist immer schön .
Jawohl , er ist immer schön , aber wo soll man hinfahren ? wird

einem geantwortet . Nun , wir nennen ein paar sehr beachtenswerte
Ziele : A l « x i s b a d , das Stahlbad des Harzes ; Blankenburg
am Rande des Harzes in herrlicher Lage ; G e r n r o d e, ein tlimatt -

scher Luftkurort ; Harzgerode in 4M Meter , Elbingerode in
8M Meter Höhe , das letztere unterhalb des Brockens und in den

letzten zehn Iahren für den Fremdenverkehr immer besser geworden ;
Bad Suderode , ein Idyll des Harzes , mit heilsamem Kalk - und

Solbad , und W i l d a . der hübsche Luftkurort des Südharzes . Werbe -

schriften in allen Reisebüros und durch den Harzer Verkehrsverband
in Wernigerode .

Für Wochenend - . Gesellschosis - und vereinsfahrken ist der
Spreewald das schönste Wald - , Wasser - und Trachtengebiet unserer
Heimat . Die herrlichen Wiesen und Wälder , durchzogen von
Hunderten Armen der Spree , bieten so recht Gelegenheit , Stunden

fern von Landstraße und Eisenbahn zu verleben . Der Spreewald
teilt sich in Ober - und Unterspreewald , beide Gebiete besitzen ihren
eigenen Charakter . Zeichnet sich der Oberspreewald durch seinen
wendischen Hausbau und Trachten aus , so erfreut der Unter -

s p r e e w a l d die Besucher durch seine herrlichen Erlen -
und Buchenwälder , die in ihrer Unberührtheit einem Urwald ?

gleichen . Gut organisierte und auch gut geleitete Sprewald - Fahrten
bedürfen der Erfahrung aus diesem Spezialgebiet und einer persön -
lichen Verbundenheit des Fahrtenleiters mit Land und Leuten und
deren Geschichte . „ Liuba " die Werbestelle für Spreewald - Fahrten
übernimmt die Organisierung und Leitung von Gesellschastssahrten .
1�- Tagessahrt . Eisenbahnfahrt von und bis Berlin , Kahnfarten an

zwei Tagen , Uebernachtung . Zimmer mit zwei Betten , Morgenkaffee ,
Führung und Vortrag 10,75 M. Anfragen an H. Arlt , Berlin N 58,
Kremmener Str . 1 ( Vineta 17S3 ) .

sowohl die der Kraftverkehrsgesellschaft wie auch der Oberpost -
direktion , wird an alle Interessenten kostenfrei geliefert durch die

Das illustrierte Kursbuch der Kraftomnibusse im harz für 1931 ,. . . . ..
. . . . .

.

. . . . . . .
Ob

W gel
'

Kraftverkehrsgesellschaft m. b. H. , Braunschweig , Langedammstraße .

Norderney wirbt in Berlin . Dieses älteste und bekannteste Nord -
seebad veranstaltet vom 6. bis 11. Juni eine Spezial - Ausstellung im
Kurort « — Auskunftsbüro Danneberg , Berlin W. 8, Unter den
Linden 5 ( Hotel Bristol ) . Daselbst sind eingehende Auskünste über

vis » « Könen Mecklenburgischen Ostseebäder

Brunshaupten und Arendsee
bieten Erholung , Hellung und Abwechslung

Ermäßigte Kurtaxe Ueber 150 modern eingerichtete Hotels , Pensionen und Fremdenheime . — Mä
Vorzfl�licfac medclenbiirglscfae Küche — Aasgedehnte Nadel Waldungen

BildfOnrer durch die Reisebüros und durch die Badeverwaltungen Brunshaupten und Arendsee <
Prospekte
kostenlos I

Nordseebad Tönning
die herrliche »« mmersritche ,
die stch t e d e e leiften tann .

Sonniger , grüner Südstrand / Gute
Unterkunft / Reicht. Seroflcg . / Pennan
von 4 M. ab / Reine Kurtaxe t Helga -
landsahrt / Führer u Wohnungonach -
weis durch die Badeverwaitung 3t>.

Brunsbüttel - Brunsbüttelkoog
Herrliche Lage an der Mündung des I
Kaiser - Wilhelm - Kanals und der Elb¬
mündung . Die grSSten Schleusen der I
Welt . Gewaltiger Schiffsverkehr See
bad . Billige Verpflegung . Idealer
Aufenthalt für Ferienkolonien Pro - [
spekte kostenfrei durch 400 Reisebüros
und vom Verkehrsverein Brunsbüttel -
Brunsnütte koog oder Badeverein
Brunsbüttel .

NOndienl
Empf. pa. Zimmer ,
a. Bhf ,Bettpr . 2- 50M.
m. Frühst . Anmeld
erw. Frau Sterl ,
Schillers tr . 81 ,
Z Treppen .

SEE

SONNE

SAND

uurui wie Dauevemaiiuiiy uane neiacuurus .

heilt Frauen, Kinder, Gicht, Rheunia

Pension abM 5 . —, im Kurhaus - Palasthotel abM . 12 . '

( in Vor - und Nachsaison M. 10 . —)

Billige Pauschalkur - und Erholungsaufenthalte

Loilkorort

Gflsfebiese

( Zieumarf ) . Wunder .
volle Lag « an Waid
und Oder. Angel -
it. Badegelegenheit .
Grober Sorten mit
schöner Aue ficht, elek-
Irischem Licht. Warm -
dad im Hause. Beste
reichl -Berpfl. mittzim -
mer 4. —, Juli 4 2S
Peruion Deotechca
Hans , Teleph . Sir. 6.'

Gicht

Ischias

Nerven - , Hera -
u. Frauenleiden

Erstaunl . Regeneral - Kuraa
D. pautchalkur . Proap. Kur».

Sonmerlrisclie URueosora ( tanktmid )

Waldreiche Gegend , schöne luftige Zimmer .
la Federbetten , ruhig « Lage auf dem
Lande , 8 Minuten oam Waide «tifentt ,
bei voller Pension im Tage mi! Zimmer .
Bett und 4 tröftige Mahlzeiten Uli. 4. —.
Praspekle und Relercnzen zu Diensten

isndheu » Friedrich Wunner ,
neuensorg - marKiieugast ( frank «nnrald )
Bahnstation Münchberg ( Oberiranken ) .

Ostseebad

Helligenhafen

In Kotstein

Pension ab RM. 4 —

Führer durch die Badeverwaltun�

Saison 1931

Preisabbau auf der ganzen Linie .

Abbenrodes
( ( Aorvharz )

am herrlichen Harz - !
walde gelegen . Beste
Bervslegung . Tiigl .
4 Mt. Gr. Garten , |
Lteaewiese , Lieg
stühle . Autoverbind
Badeanstalt . Privo
heim „Lifriede ".

- tSdu
I londesteii ]

LUbeck ]

luftUurorle :

futin dleRosenstadf
Malcnte - öremsmühlen
( flitlelpunkt dholM . Schweiz .

Uglei *Sielbeck
Bosau am yfiy - ,

Plöncr6 « f s n
Ahrensbök /

Ostsee ,

Ostseebäder :

MaffkruqriScharbeufa
Timmendorfer5trand

Niendorf
NahedgrOstsee :
. öronenberq ( Höhenhur )

Pönitzer Schweiz .

i V " V Künqbera a See
l . \ Pansdorf

RateKau

Bad6chwar�u » Jodnatrium - 5oi - u . MoorDad

Auskunft durch die örtlichen Verkehrsvereine
und den Verkehrsverband Eutin . '

feeuhasre * "

WeUmschwimmbad

1931 neu ereffnet

Sitmytorf/ . ÄSS
_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _10 Min v Schwarzburg
Freundliche Lage , von nadelwaldreichen Bergen umgeben ,
Bahn - und Poststation , Arzt Preiswerte und gute Ver -
= s = pflegung in Gasthäusern und Privat . so-

Prospekt durch den Verkehrsverein

�0 %
Bad Altheide
Chefarzt Prof. Dr. Ernst Neissei

( bisher Stettin )

Klinisch geleitete Kuranstalt

Herz - tiBd Gefatleidse , Blutkraokheltee

Basedow, Zuckerkranldieit usw.

Eigene Spmdelbädei im Hause

Diätkuren

Fernsprecher 211

SSSi Prospekte kostenlos

; � . . . . .■ . . . . . . -' i- -v,
im Herxeu der Siiilisisilien Silivveiz
Auskunft und Prosp . duicli ( iie . Kui- verwaltuntf . fem r ? Ö

Zur Gambrinusbrauerei
_ 36 Betten — Mäßige Pension . _
zw _ _ a — | | Historische Berggaststätte .
ivunsiall Beliebter Wochenend - Aufenthalt
Pension v. M. 6 — an. Post Bad Schandau . Prosp . gratis

spezlalausnellimd Norderney
vom 6. bis 11 . Juni 1031

im Kurorte • Aaskanftabüro Danneberg ,
Berlin WS, Unter den Linden S ( Hotel Bristol ) ,
Strandbad / Wellenbad ( neu eröffnet ) / Kurbad
Reiten / Tennis / Golf / Slntoniekonzerte

iiilif ( limat
; - Lnft -

� kurort u. Heilhad :
Größte Heilerfolge

ad. akt Hochmoorbäd .
� bei Rheuma , Ischias , Frauen -
leid . usw. lnhalalorium . PansdlBl -

Heilknr 3 Woch . 13« RM. bezw. t SÜRM
Prelsw . Gasthöfe , Pens� Fremdenzimmer

Prosp durch dieStädt . Kur - u. Badererwaltung .
llfakia� Preisw .

Prosp durt

ZkuLfi &Xaldjferj , - JlheziTrux - JVer &en - jCuftrv - ege - TfcuzenLeideri — Srm . T &rlaxe

2 ruiiurnr . kohlensäurereiche Themicdspraolel . —

/iaaiL holel Tiirsienho/HJ . Ji . Thuian v. Nk. 8, 50 an . ~h<rsp . d . u . D



Storbfinet ) und seinen Sportveranstaltungen , wie Rennen , Reiten ,
Tennis und Golf , ferner über die Mufitveranstaltungen unter Mit -
Wirkung des Schweriner Staatstheaters , und über das neu gefchaf -
fen « Wellenbad zu erhalten .

Stendal und Salzwedel in der Altmark sind sehr cmpfehlens -
werte Ferienziele . Man ist in diesen durchaus modern geleiteten
Städten aufs beste aufgehoben , man hat die ganze fruchtbare Alt -
mark mit vielen AusflugsmSglichkeiten : Tangermünde , Gardclegen ,
Seehausen und Arendsee mit seinem schönen . See . Und vor allen

Dingen : Man wird in der Altmark für ein mäßiges Geld ausge -
zeichnet oerpflegt .

Achtung , Ferienfahrer ! Wer die vom „ V o r w ä r t vor

einiger Zeit veröffentlichten , um 20 Proz . ermäßigten Ferien -
Sonderzüge der Reichsbahn benutzen will , muh bis Montag , den
8. Juni , ein schriftliches Ersuchen an die Reichsbahn eingereicht
haben . Nähere Auskunft wird auf jedem Fernbahnhof erteilt .

- tdOjährige Bergstadt im Oberharz ist W i l d c m a n , seit Jahr -
zehnten ein viel aufgesuchter Jahreskurort . Umgeben von Bergriesen
und herrlichen Nadelwäldern , liegt das Städtchen 422 Meter hoch
und ist Bahnstation der Bahn Goslar - Altenau . Die nächsten
Höhen mit alpinem Charakter erreichen 6<X> Meter . Die klimatischen
Berhältnisse des Kurortes sind ausgezeichnet . Fabrik - und Hütten -

schornsteine sind nicht vorhanden . Rings imr Wildemann zieht sich
ein Kranz der herrlichsten Quellen . Das Klima ist das ganze Jahr
hindurch für Kuren vorzüglich geeignet , besonders wirkungsfähig
und von Aerzten immer mehr zum Kuraufenthalt empfohlen . Als
Luftkurort ist Wildcmann geeignet für Erholungsbedürftige , lieber -

arbeitete , Nervöse , Rekonvaleszenten , Herzleidende und Bleichsüch »
tige . Wildemann verfügt über ausgezeichnete Kuranlagen : modernes

Freischwimm - , Luft - und Sonnenbad , Kurbadeanstalt , Liegewiesen ,
Tennisplatz , Sport - und Spielplatz , gutgepflegte schattige Prome -
naden - und Waldwege . Mäßige Kurtaxe . Preiswerte und gute
Unterkünfte . Prospekte durch die Reisebüros und die städtische Kur -

Verwaltung .

MllMMelzüsMil - stiW
Clcnafog , de » 0. Zoll ,

atentta 7Vi Ahr . Im A« rbaad » da » » ,
Cingang CElfSflcc Straf ) « 60/6 »

Brandieo - Versammloiul
der BanansdUOder

Tagesordnung !
I. Dortrag de» Kollegen gippel vom

ADD « : . Dersicherungswesen und
ArbebeischatN ' .

2. Berdande » und Dranchenangetegen ,
heiten

Ohne Mltglledstnuh lein gutritt .
Zahlreiche » Erscheinen der Kollegen Ist

Pflicht . _

Adilond . EitenhonstrnKlloni -
SdUesser I

Mtlkmoch . den 10 . Z» » l .
nachm . 2 Ahr . im Slftunaafaal I da »
Verbandshaufes . Cinicaflcafic 63 - 69

Erwerbslosen - Tersammlnnd
aller in der EUenhonthrnkttoB , Signal -

baa , Fabrotnhl - and Aatzagiban
BcMbifttgien , sowie Monicare , Helfer

und b ranebenen gehörige Kollegen
Tagesordnung :

1. Allgemeine Aussprache der Ev
werbsiasen .

I. Verschiedene »
Ohne Mitgliedsbuch kein guttitt .
gahlreiches Erscheinen wird erwartet .

5pielplsn
unserer Sniturabieiinag

fiit die Zeit vom 6. Juni dl » 6. Juli .
Zn der Boche vom 6. di » lt . Zonir

1. Der blaue Expreß .
2. Konsumfilm .
it. Humoreele .

In der Boche » om 15. di » Ii . Juni :
1. Da » Erwachen de» Beibe ».
2. Konsumftlin .
Z. Humoresle .

In der Boche oow 22. di » 26. Juni :
1. Der Fall Sonja Petrowa .

sRusfilcher Sexuaistlm . % 216. )
2. Konsumfilm
6. Humorekle .

Zn der Boche oom 2». Juni bis 5. Juli
1. Da » Lied vom alten Martt .
2. Technilcher Film .
Z. Humoresle .
Anfragen wegen Bcluch und Heber

laisung der Abteilung sind ltelephonisch
oder schristlichj an die Kulturabletlung ,
Büro Linienftr . 83/8», Zimmer 20, zu richten .

Achtung !
Die kullurobleilung bleibl vom

?. Zu » 1931 ab geschlossenl
01 « Ortsverwaltung .

t &fe.
Preisahhau !

Billig wie noch nie !

Inltetfief
Oberbeii . . Mk. 9. 60 , 10 . - . 12 . -
Kissen _ _ _ _. 2. , «. 2. 8J , J . SO

rot , lOrklsdi . Makko .
Steppdecken . . . . . Mfc. 19,50
Daaneedeckca . ■1 • . . 52 . —

Wender - , WoAenend - Decken
in ollen Preislagen I

Beiifedern
und Daunen eu den bekannten

billigen Preisen .
Bei Einkauf Gratlsr etnlgu »« I

BOhm . Beitledern - Spezlamaas

Sächsele Stadler
Berlin C. , LandsBeroer Str . 43 - 4 ?

NShc Alexanderplalz

IM und Heilung I
km . A\ eVd21i Kostenlose Bro
B schüre Ober

Selga - Pasla .
. Durch diese

MM Kar in Kürsc
Mm wunderbar ab -
m m gehellt . . . " K. R.

Tausende Danksehteibcn Ober geheilte
Flechten , Ekreme , Mitesser , Pickel ,
Hautjucken Proben gegen 7U Pf. ( Brief -

tnarken ) . Kurpackung 5 Mk.
General - Depot i Rathans - Apotheke .

Düsseldorf 57.
In Berlin ■Elefanten - Apothcke , SW19 .
Lctpsiger Sfr . 74. — Radlaner - s
Kronen - Apotheke , W 6, t - rtcdrieh -
strahe 160 . — Apotheke snm eisernen

Kreax , Kastanienalice 2.

BERLIN

Tirksut
sossll »onst
Msagssabgaka
rarkehsltes .

, c

O

• ' O:

( £>. re

Musseline „ um .
wolle , grosse Musterauswahl , Mtr.

Beiderwand
Baumwolle m. Kunstseldejeinfarb�
u. gestreift , för Sportkleider Meter

0 . 42

0,68
WatchkumbeideA 70
neue Druekmuster . . . . . . . . . .Meter ww , # Vf '

1,25

1,45
Watchkunttseide

Kunstseide �m.
wolle , neue Foulardmuster , Meter

VoiEvoile
doppeltbreit , moderne Muster , Mtr,

weiche Qualität , doppeltbreit , in- * art ) " -vielen Pastellfarben . . . . .Meter

Kunstseide
Panama , viele Pastellfarben für
das moderne Sportkleid . . Meter 1,65
Kunstseide o ac
Remberg , aparte kleine Must , Mir.

Cr6peinarocain0
Kunetseide , bewährte Kleider - V # �
wäre , grosses Farbsortiment , Mtr. otf V v

CrfipeCaeorsetteil OC
Kunstseide , aparte DruckmusUdtr . ™! im

Seidenstoffe Kleiderstoffe
und Kunstseidenstoffe

DOUPPIOn reine O ÄA
Seide , das neue Gewebe Meter fin J VW

Toiie de soie o aq
für Spor ' . kleider

. . . . . . . . . . . .

Meter ) ww

Foulard - Seide o an
viele moderne Oeeelne . . . . Meter « a » z W W

Faconn6 faille o qa
Kunstseide , neuartige Mueter , Mtr. Umf W ww

Cr § pemarocain� QA
Kun8tseide,tlo »eDruckmu8t,Mtr . Wj WW

Cr § pe Chiffon -
reins Seide , aparte grossblumige M W« l I
Dessins

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter W | WW

Crepe marocainj . ca
reine Seide , viele Farben . . Meter irf W w /

Honan a qa
moderne Druckmuster . . . . .Meter W nw

Crepe de Chine a qa
reine Seide , neueaparte Must. , Mtr. W V

Cr € pe Georgette r
vorzllfiliche kunstseidene Qualität , � mfl I
moderne Muster . . . . . . . . . . .Meter Wfar W

Wollmusseline a qs
mehrfarbige Druckmuster . . Meter ww ) W W

Crgpe romain i
reine Wolle , In vielen Farben , Mtr.

CrSpe de Chine i «
reine Wolle , weiss . . . . . . . . .Meter I | \ w Bw

Wollmusseline
A nr

neueste Druckmuster , Pastell - | f \
färben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

iMeter l | wW

Schotten . nA
neue Ausmusterung , aparte Färb - | Ufll
Stellungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter > D W W

Crßpe Caid
4 0 -

relns Wolle , doppeltbreit , viele |
Farbe « . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . .Meter l | 7 « #

Georgette -
OA

gemustert , doppsltbrelt , moderne * VJI 1
Kleiderfarben

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Woll - Natt� z qa
weise , ca . 130 cm breit . . . . Meter W j W V

Flamingo „ - A
Wolle mtt Kunstseide , ca . 100 Cm Jti . �11
breit , viele Farben

. . . . . . . . .

Meter

Georgette FBntasie » ■
ca. 130 cm breit für Kleider und � 1
Oomplets • • • «• »• • 969 •«• ««♦«s Meter

Kinder - Badeanzüge
nott garniert , alle Ordsscn . ötdck 0,95
Badetrikots tOr Damen , ge-
mnsterlcr Oberteil . . . . . . .Stück 1,65
Wolltrikots gee trinkt , mo-
dorne Farben

. . . . . . . . . . . .

Stück 3,90
Badetrikots Jarens , In —
vielen Karben . . . .. . . . . . . .Stück 0,75
Badehauben . . . . . . . .stück 0,25
BadegUrtel Qammt , mit
Belnschualle

. . . . . . . . . . . . .

Stück 0,50
Strandhosen
modern « weite dorm . . . . .Stück 6,90
Strandanzüge für Kinder ,
entsüokend » Form , Slelll «, für . . _ _
8- # Jahre . . . . . . .. . .. . . . .«tüok 10,75
Oamen . BademUntel
schone Mnster

. . . . . . . . . . . .

Stück 6,90
Bademäntel weit « Form,
moderne Tweedmnster . . . Stück 14,50
Frottierstoffe für Bade -
tttutel , moderne Muster . . MeUr 2y95

„ Regia " - Eau de Coiogne
oder Lavendelwasser _ _ _
Ä) * . . . . . . . . . . . . .Taschen flasche OjOO
(rrögse 12 3 4

Coup6koffer an » glatter , mabag�nf -
farblger Hartplatfe , echte Yalkanflber -
ecken , 2 Patcntschlösser , ab Gr. 55 m. Gurt
Gr. ca. 40 45 50 55 cm

0,95 1,25 1,75 2,50 2,45 2,65 2,85 3,25

Kopfwasser
Biike , Perineal , Bayrnm oder Flieder
Flasche 0,50 Doppelflascbe 0,95

Kopfwaschpulyer . Hegia "
tür « KoptwäecUen . . . . . . .Beutel 0,25

Zeo - Hautöl gegen Sotn « -
braod und zur Körperpflege , FL 0,60
Rasiergarnitur
Bolbart , Apparat mit 8 Klingen ,
Baslerselte und Pinsel In Aln- o er «miniumdosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2,50

Gr. ca. 60 er.

Strandanzüge
In verschiedenen Stoffarten u.
Formen In grosser Auswahl I

Silberne Armbanduhren
für Damen , mit Bipsband , _
1 Jahr Garantie . . . . . .Stück 5,90
Armbanduhren fflr Herren , alt
Lenehtrshl n. -Zeiger , Leder - 4 _ _
band , 1 Jahr Garantie , Stück 0 , 7 9

3,90 4,50 4,75 4,90
Wochenendkoffer Autolack , ab-
gerundete Form , mit naturfarbieem Voll -
rindleder cingciasst , echt Rindleder -
Kappeneriff , farbiges Sfoirefultcr , Faltcn -
tasene im Deckel und Kasten des Koffers
Gr. ca. 40 ca. 45 ca 50 ca. 55 cm

7,90 8790 9,75 10790
Mod . Autolackkoffer Kanten nnd
Ecken ans echten beigefarbigen Vulkan -
fiberplatten mit echtem Rind -
ledcr - Sattlergriff . . . Gr. ca. 55 cm 37 | WÜ
Gr. ca. 60 65 70 75 om

10,50 11,25 12,75 13,75
Stadtkoffer ©cht Vollrindleder , Fal¬
ten taschen im Deckel und Boden, 2 Patent -
schlösscr , Yollrindleder - Kappengrff
Gr. ca. 30 cm 9 | T 5 ca 42cm t0j75

SMMS

ZU Tl ETZ - STOFFEN
Ullstein

„ sprechende " Schnitte

Weisswaren
FiehuS Cr�pe Georgette , mit Spachtel¬
spitze garniert

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .Stück

Schalkragen gebogt , mit Büffchen .
aus kanstseidenem Marocain

. . . . . . .

Stück

Plastrons Cr6pe de Chine , mit Loch¬
stickerei u. Valenciennca - Spitzen garn . , 8t

Aparto Plastrons ansValendenne� -
Spitzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück

1,25

1,65

1 . 95

2,45

Ketten
Boger . ko ' . liers in verecbledenen m»
dernen Ausführungen . . . .

. . . . . . . . . . .

Stuck

Elegante Choker moderne Farben ,
verschiedene Ausführungen

. . . . . . . .

Stück

KREDIT
durch Kaufkredif Zürich

Zweigniederlassung :
Berlin W 8 , Markgrafenstr . 28

Im Rahmen unseres Groaverkaufs

. . FÜR RESSE U . SPORT "

lOOOO Hark

Preisausschreiben
Küb: rs Btflngungcn nun PreluuMchreibsn hüicigon
«ir koslsnlos ig allen Hljssrn aus. Halen Sic not!

Die einzige Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige ist die

Kranhen - und StferbeScasse für das Beu�scüae ISeisii
■ m Jaatare UMM 6t « - 6 » rt » znatas 6 ■ MnaaanmmmmmH�mmm ( ■ . ■ « KaZerfoldcer ErsoatfzlaaasseS as iaai — g — » a — im Jaatare lOttdl fiettrUnoSe »
die Versicherungspflichtigen und Nichtversicherungspflichtigen ausreichenden Kran kenversicherungsschutz bietet

HauiBÜirmrwaltfumCl : Berlin 1 * 241 , Oranienburger Sdr . b ? und 300 Verwaltungsstellen im Reich
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Stictoard ' Muellenbeck : StOftPy�JOC ' S ffiflV
Die berühmte Bar des Herrn Sloppy Joe , des schmutzigen Seppl ,

wie er sich selbst bezeichnet , liegt in einer Seitenstraße des Pröda in

Havanna : jedes Kind kennt sie, nicht nur in Kuba , fondern auch in
den Staaten . Wenn man jemanden fragt , etwa einen der Herum -
treiber vor den Hotels , die Fremdcnnepp und Fremdenausbeutung

zu ihrem Beruf gemacht haben , heißt es :

„ Ach , zum schmutzigen Seppl - Sloppy Joe , da haben Sie nicht
weit zu gehen , weiß Gott , laufen Sie man immer den besoffenen
amerikanischen Schweinen nach , da werden Sie ' s schon finden . . . *

In der Straße , wo Sloppy Joe ' s Bar liegt , sind vor einiger

Zeit sechs Bomben explodiert , die dem Präsidenten Machado galten .
Sie wurden von einem gut angezogenen jungen Mann geworfen , der

einige Zeit vor der Kneipe des Chinesen Winglingwing stand und

der so aussah , als hätte er sich gerade bei Sloppy Joe besossen und

wolle nun noch einmal zurückkehren , um die in der schnellen Be -

säufnis vergessenen Spezialcocktails nachzuholen . Das kommt hier
alle Tage vor . Wenn die Clerks , die in Miami so viel Geld zu -
sammengespart haben , daß Sie einmal nach Havanna kommen

können , bei Sloppy Joe sich besoffen haben , können sie nicht nach

Hause finden . Die kubanischen Schutzleute , von denen ein Teil Höf -

lichcrweise auf betrunkene Amerikaner gedrillt ist , führen sie dann

am Arm langsam in das Lokal des schmutzigen Sepp ! zurück , allwo

sie mit lauten Begeisterungsrufen wieder empfangen werden . Dieser

junge Mann aber war weder ein Filmschauspieler aus Hollywood

noch der Sohn eines reichgewordenen Staubsaugerfabrikanten aus

Miami , sondern ein Mitglied der geheimen studentischen Liga , die es

sich zur Ausgabe gemacht hat , den Tyrannen Machado umzubringen .

Machado ist ein Gewalthaber ersten Ranges : das heißt , alle die -

jenigen , die ihm nicht paffen oder die es wagen , ein Wort gegen

seine Regierung zu sagen , sind ihres Lebens nicht sicher . Er war

früher General , und da er keine anderen Methoden als die Gewalt

kennt , hat er seinen besonderen Haß auf die Studenten und ander «

Intellektuelle geworfen , die mit geistigen Mitteln für ein freies Kuba

kämpfen . Am meisten verhaßt aber sind ihm die Journalisten und

Karikaturenzeichner : diese Leute sind genötigt , wie die Zigeuner zu
leben , um sich den Häschern des Präsidenten zu entziehen . Obwohl

die Redaktionen der Zeitschriften alle paar Tage in einen anderen

Hinterraum verlegt werden , gelingt es den Osfizierstrupps doch hin

und wieder , sie aufzustöbern , und dann fließt unweigerlich Blut .

Sowie die vielen Tausende von amerikanischen Ausflüglern , die

täglich von den Staaten in Havanna ankommen , ihre Koffer in den

Hotels abgelegt haben , pilgern sie zur Bar des schmutzigen Seppl ,
um sich über die Prohibition lustig zu machen und einen zu heben .

Es ist die Pflicht jedes anständigen Kerls , denken sie , sich bei Sloppy

Joe m Havanna zu befaufen . Sloppy war früher Barkeeper in San

Franziska , und er weiß einen guten Stoff zu mischen . Wenn die

Puritaner in Washington und die Altweibervereine in Boston , die

die Prohibition auf dem Gewissen haben , auch nur entfernt ahnten .

was bei Sloppy Joe vorgeht , würden sie in Ohnmacht fallen . Ein

dicker Amerikaner in zerknittertem rohseidenen Anzug und mit schief

ausgesetztem Hut sagte mir : „ Sloppy Joe ist die Quelle , wo die

Ayierikaner , die sich durch die Prohibition versündigt haben , durch

Einverleibung zahlloser Gin - Cocktails eine moralische Reinigung . vor -

nehmen müssen . ' Ein anderer schrie triumphierend : „ Alle Versuche
in Kuba , diesem freien Lande denselben Unsinn , die Prohibiiion ,

einzuführen , werden wir zu verhindern wissen . Wir werden ein Heer

von Alkoholfreiwilligen bilden , und wenn es nötig ist , für den

schmutzigen Seppl unser Leben in die Schanze schlagen ! "

Als die Bomben vor Winglingwings Restaurant zur Explosion

kamen , herrschte bei Sloppy Joe einen Augenblick Aufregung . „ Was

ist das ? " lallten die besossencn alten Damen , die es gewagt hatten ,

auf die Schöße gänzlich sremder Herren zu klettern . „ Sei nihig , altes

Kind " , antworteten diese . „ Was geht uns freie besoffene Amerikaner

die Politik eines schmutzigen Landes an ? Sollen sich diese vermale -

decken Kubaner die Schäden wegen ihres Präsidenten Machado ein -

schlagen , das kann uns gänzlich gleichgültig sein , solange es Sloppy
Joe noch gelingt , Mary Pickfords zu mischen . " ( Mary Pickford ist
einer der berühmtesten Spezialcocktails des schmutzigen Seppl . )

Die Aufregung dauerte nicht lange : es wurde weiter gesoffen .
Schon früh am Morgen , wenn ein anderer Teil der amerikanischen
Ausflügler seinen Rausch ausschläft , treffen die ersten Besuche ? in

der Bor ein . Da die Zecherei die ganze Nacht hindurch dauert und

nur gegen sechs Uhr eine Art Atempause eintritt , ist am frühen
Morgen noch nichts gereinigt . Der schmutzige Seppl macht durch de »

Anblick seines Lokals seinem Namen Ehre : der Steinboden liegt voll

von Papicrresten , Flaschensplittern , den Resten zerrissener Damen -

Handtaschen , Pappkartons , die , weiß Gott zu welchem Zweck gedient

haben , Billets , die den Besitzern am Tage vorher die Tore des Renn -

platzes öffneten . Von der weiblichen Besucherschaft sind zu dieser

Zeit nur noch einige alte Dirnen übrig geblieben , die es nicht ver -

standen haben , einen der so distingiert aussehenden grauhaarigen
Direktorentypen auszutun , die zu Hause in Washington Mitglied der

Baptistenkirche sind . Verschlafene Barkeeper hängen über der Tete

und stieren in die druckfeuchten Morgenbläller , um sich über die

neuesten Taten des Präsidenten zu unterrichten . Auf der breiten

Holzteke , die das ganze Lokal durchläuft und an der vorn eine gelbe

Messingstange befestigt ist , stehen Batterien von Gläsern . In den

Gläsern sind klebrige Getränkereste , blaue , gelbe , grüne , rosafarbene :
breckc Lachen von Gin und Whisky haben sich über das Holz er -

gössen , laufen zwischen den Armen der Barkeeper durch und tröpfeln
wie Ocllropfen schwer und fett zu Boden . Wenn man zu dieser

Morgenstunde kommt , muß man die Luft einatmen , die die ganze
Nacht von betrunkenem Atem , Zigarrendunst , Schminktöpfen .
Menschenschweiß und achtlos auf die Seite geschobenen Sondwichs
gebildet wurde . Es ist zum Umfallen , man muß rudern und

schwimmen , und es dauert eine ganze Weile , che man sich zurecht -
gefunden hat .

Hinter der Tete ist die ganze Wand von Flaschen bedeckt . Da

gibt es hohe , lange mit Schnabelhälsen , die den Jamaikarum in sich
haben , andere dicke , kleine beherbergen den Rum Bacardis , des

größten Schnapsfabrikanten der Well , der seine Fabriken in Santiago
da Kuba hat . Der Gin steht wie träges Teichwasser in viereckigen ,
grünen Buddeln , und der weiße Rum Haitis hat Spezialflaschen mit
dem rotblauen haitianischen Wappen . Es ist alles da vom Cognac
Martell bis zum deutschen Kümmel , vom süßen Schnapsgebräu der

Benediktinermönche und der klebrigen Chartreuse bis zum japanischen
Sali . —

Hinter der dicksten Säule von Sloppy Joe ' s Bar läßt sich gegen
Abend , wenn die schnapshungrigen Rennbesucher vom Seesttand
zurückkehren , eine Negerkapelle nieder : ein Bagno , eine Gitarre und
eine Geige . Sie singen und spielen von der Lust und der Wehmut ,
die einen ausgewachsenen Amerikaner befällt , wenn er aus der

Prohibitionstrockenheit in ein Land gerät , das sich die hochromantische
Bar des schmutzigen Seppl leisten kann . Manchmal singen sie auch
ein sentimentales Negerlied , das von der Unterdrückung des weißen
Mannes und dem nie endenden Kummer der kraushaarigen ,
schwarzen Bevölkerung handelt , und dann schlagen die Männer und

Frauen , von denen viele Nachkömmlinge der Sklavenbesitzer des

amerikanischen Südens sind , begeistert in die Hände . Die Amerikane -

rinnen , die zu Hause daran gewöhnt sind , die erste Flöte zu spielen ,
tun sich auch hier hervor . Sie legen die Beine auf die Tische ,

gröhlen und schimpfen betrunken auf die nordamerikanische Heuchelet ,
die ein solches Benehmen dort nicht gestattet .

Ueber alle » Trubel wacht das Sprtt - Auge des schmutzigen
Seppl , des früheren Barkeepers aus San Franziska , der in dem

Augenblick , als das Alkoholverbot kam , die Klughett besaß , nach
Havanna auszuwandern und ein feuchtes Paradies für seine aus -
getrockneten Landsleute zu schaffen . Joe ist ein Herr mittleren Alters ,
sehr gesetzt , würdig , erfüllt von dem Bewußtsein seiner Nützlichkeit
und seiner Einzigkeit . Er hat ein rundes Gesicht , das von kamerad -

schafttichem Entgegenkommen erfüllt ist , wie es die Amerikaner der

Pionierzett besaßen und das heute noch , obwohl die Pionierzett längst
einer anderen gewichen ist , als Maske sehr geschätzt wird . Es ist die
Maske der amerikanischen Demokratie : sie wird auch vom Präsidenten
in Washington getragen , der verpflichtet ist , jedem Landstteicher an
einem gewissen Jahrestage in aller Höflichkett die Hand zu geben .
Joe kommt zum Beispiel auf dich zu , und ohne dich je gesehen zu
haben , setzt er sich zu dir , klopft dir auf die Schuller und wecht dich
in irgendeine seiner Sorgen ein . Er sagt „ Old Boy " und „Altes ,
infames Scheusal " zu dir , und dann macht er einen Witz , und du
lachst so, daß dir die Tränen herunterlaufen , und du hälft den alten
Joe für den besten Kerl der Welt .

Der alte Joe ist aber nur ein großer Schlaukopf . Den ersten
Dollar , den er verdient hat , hat er unter Glas über seinen Schnaps -
flaschen an der Wand aufgehängt , und alles , was er jetzt noch tut ,
ist darauf gerichtet , die Zahl seiner Dollars zu vermehren . Er wird
jetzt schon für einen schwer reichen Mann gehallen : aber er gedenkt
noch viel reicher zu werden , und deshalb ist seine Freundlichkeit noch
lange nicht erschöpft , und er wird noch lange „ Alles Scheusal " zu
seinen Besuchern sagen , weil er weiß , daß sie davon entzückt sind .

CjoHfried Jßochmsmn : lll *l llltliidc }
Sin kleines Srlebnis

Es ist Frühling . Irgendwo draußen im freien Land , wo
Wälder , Bäche und Felder sind , da fühlen die Menschen schon die

sanfte Wärm « einer gütigeren Sonne , da schmiegen sich Blumen
und Sträucher dem Licht entgegen zu neuem Leben . Doch das ist
hinter jenen dunklen Mauern , fern , fern —

Hier liegen Häuser , grau in grau , hier hocken die dunklen

Klötze der Fabrikgebäude und unerbittlich mahlen und rattern ihre
Maschinen . Hier ragen Wälder von Schornsteinen in die Lust . Und

macht sich der Himmel wirklich einmal strahlend , klar , dann schneiden
sie mit ihren langen , dunklen Hälsen hinein und verwölken ihn
mit grauem Rauch .

Es ist Mittag . Ich gehe die große Straße entlang , auf die um
diese Zeit die Fabriken ihre Menschenströme ergießen und sinne
darüber nach , wie schwer es hier der Frühling hat . uns zu erHellern .
Kaum , daß man seine wohlige Wärme wie ein sanftes Grüßen
aus fernem , schönen Lande spürt .

Wie ich so vor mich hinsinne , fährt ein lustiges , herzhaftes
Lachen in meine Gedanken . Ich blicke auf und bemerke drei Fabrik -
mädel , die unter anhaltendem , munteren Gezwitscher dahinschlendern .
Sie sind sehr ärmlich angezogen . Abgegriffene rote und schwarze
Kappen sitzen verwegen auf ihren Köpfen , strähniges , kurzgefchnit -
tenes Haar lugt darunter hervor . Ihre dünnen Beine stecken in
dicken , handgcsttickten Sttümpfen und die Füße in abgetretenen
Schuhen .

Wieder ein sonniges Auflachen . Und dabei gebärdet sich die

Rotbemützte von ihnen ganz seltsam , während sich die anderen
beiden vor Lachen kaum halten können .

Ich bin verwundert , denn das trübe , rauchige Dunkel der

Häuserwände und die müde Stille der Mensche » , die von ihren
Arbellsstätten heimziehen in ärmliche Mietskasernen , das alles sieht
so gar nicht nach Lustigkeit aus . Das Lachen der Mädchen kommt
mir vor wie ein schöner , seltener Vogel , der sich aus dem glänzenden
Eebargensein des Waldes in die trübe Steinwüste der Menschen
verslogen hat und nun einen Schimmer von seiner Heimat , der

Freude , verbreitet . Denn alle , die in der Nähe des Kleeblattes gehen ,
tragen eine leichte , wenn auch besinnliche Fröhlichkeit auf den
Mienen .

Meine Neugier ist geweckt , und ich schiebe mich näher an die
drei heran . Zuerst fällt mir auf , daß jedesmal die von ihnen , die

gerade das Wort führt , versucht , „ fürnchm " zu sprechen und in dem

Bestreben , die graziösen , eleganten Bewegungen einer mondänen
Dame nachzuahmen , die unmöglichsten Verrenkungen macht .

Die mit der roten Mütze spricht wieder : „ Ja , wenn mein Mann

kommt , dann sage ich : Hör ' mal zu, Männe . - - " Da muß sie
lachen und der Schelm leuchtet ihr aus den Augen . Sie hat ein

ebenmäßiges , klares Gesicht . Man könnte sie schön nennen , wenn
die Sorge ums tägliche Brot nicht allzu tiefe , dunkle Augcnringe
in ihr Gesicht gegraben hätte .

Doch die kleine , dicke mit der schwarzen Kappe hat ihre Worte

schon aufgenommen . Sie nimmt eine lässige Haltung an und vec -

sucht , mit ihrer Stimme möglichst gleichgültig und unbekümmert

zu wirken , als handle es sich um eine Lappalie : „ Ja , da sag ' ich :
Hör ' mal Männe , du , ich muß dich um eine Kleinigkeit bitten - - "

Doch die dritte unterbricht sie, indem sie einen kleinen , runden

Taschenspiegel wie ein Monokel ins Auge zu klemmen sucht , mit

knarrender Stimme : Na ond - - ? "

„ Ich möchte einen neuen Pelz hoben " , fährt die Schwarze fort .
Das „ Monokel " sitzt : „ Aber selbstverständlich , Liebling , wieoicl

brauchst du denn ? " Und nun folgt wieder minutenlanges Lachen .

Ich bin sellsam berührt von dieser Art Unterhallung . Die drei sind
glücklich in ihrer Spielerei . Und ich würde sie zu den glücklichsten
Menschen rechnen , wenn mir nicht ihre bleichen Wangen verrieten ,
wie bewußt sie sich ihrer Armut sind und wie sie darunter leiden .
Und das müde Dunkel um ihre Augen kann auch das kinderhellste
Lachen nicht wegbringen .

Doch die mit der roten Kappe plappert schon munter weiter :
„ Aufwaschen ? Ihr seid wohl meschugge ? ! Kommt gar nicht aus die
Platte . Da rufe ich ( und sie wirft sich in Pose ) „ Hallo , Minna !
Säubern Sie mal den Tisch , aber flott , waschen Sie das Geschirr ! —
Und wenn sie nicht spinnt , da fliegt sie eben . Ich meine , wir tönnen ' s
uns doch leisten . Man ärgert sich doch nicht mit so einem Mädchen
herum ! Ein Wink , sage ich euch , nur ein Wink , und - - " Sie
stolpert über einen Stein und locht laut auf . Doch schon redet eine
andere . So geht es ununterbrochen weiter . Und alles kommt dran ,
was zum glanzvollen Leben und vermeintlichem Glück der reichen
Leute gehört : das Luxusauto , die Villa , das kostbar ausgestattete
Boudoir ( wie sie es wahrscheinlich im Film gesehen hatten ) , Schmuck ,
teure Zigaretten usw .

Ich staun « über diese grandiose Selbstironie der drei Proletarier -
tinder und mache mir Gedanken darüber .

Da klingt vornehm gedämpft eine AutoHupe und langsam und
elegant biegt eine Luxuslimousine in die Straße ein . —

Die Mädchen sind stehen geblieben . Aller Uebermut ist aus
ihren Gesichtern gewichen . Bleich und verhärmt glotzen sie aus den

glitzernden Wagen , auf die tadellos angezogene Dame , die ihn long -
sam vorüberlenkt . In ihren großen Augen ist der Blick von Kindern ,
die vor einem erleuchteten Schaufenster stehen und Herrlichkeiten
bestaunen , an deren Besitz sie selbst nicht glauben . Nur ist der Blick

nicht so kinderrein und groß , es ist noch etwas darin , ein wenig
Verbitterung . Dann wenden sie sich mühsam , wie gequält , zum
Weitergehen , drei Glieder im großen Zuge der Arbeitsleute , nun

stumm und verbissen wie olle andern , mit einer großen Sehnsucht
im Herzen . —

Bald kann ich sie nicht mehr sehen . Ich wünsche ihnen , daß sie
auf ihrem Wege einmal den Frühling sehen und von ihm aus ihrer
dumpfen Bedrücktheit gelöst werden . Vielleicht streift sie ein Strauch ,
dessen Knospen zartes Grün angesetzt haben , vielleicht nehmen sie sich
ein paar Zweige mit in ihre niedere Stube , untrügliche Zeichen
kommender Wärme und Schönheit , kein lügnerisches Gaukelspiel
sehnsüchtiger Phantasien . Vielleicht verblaßt vor diesem wahren
Zeugnis für einige Zeit auch die Freude am Tand dieser Erde , —

vielleicht .

- - -

Als ich dann nach wenigen Stunden durch das erste , frische
Grün wandere , in Sonnenwärme gehüllt , blauen Himmel und kleine ,
weiße Wolken über mir , da kann ich des Frühlings nicht recht froh
werden . Ich sehe im Geist immer noch die qualvolle Wandlung ihrer
Züge und ihr Lachen klingt mir noch in den Ohren , jenes seltsame
Lachen . — „ Ein Wink , sage ich euch , nur ein Wink

- - -

"

3000 Aufnahmen in der Sekunde . Ein neuer kinematographischer
Aufnahmeapparat , mit dem in einer Sekunde 2000 bis 3200 Auf¬
nahmen gemacht werden können , wurde in der Pariser Akademie der
Wissenschaften von den Erfindern Dr . Magna » und Huguenard vor -
geführt . Bisher war man mit der „ Zeitlupe " nur imstande , etwa
2S0 Bilder in der Sekunde festzuhalten . Der neue Apparat gestattet
nun eine viel genauere Beobachtung der Naturvorgänge , so wurden
bei der Vorführung die einzelnen Flügelschläge von Vögeln und In -
selten ganz genau gezeigt . Auf einem Film konnte man den Flug
einer Schmeißfliege beobachten , deren Flügelschläge sich auf 90 in der
Sekunde beziffern . Auch die feinsten Einzelheiten bei dem Flug
kleiner Vögel sind auf diese Weife zu erkennen . Man erwartet , daß
dieses Studium der Flugvorgänge in der Natur , das bisher mit
solcher Genauigkeit nicht Mötzlich war , für die Flugkunst von Stutzen
sein wird . Die Erfinder bedienen sich bei ihrem Apparat einer Serie
von vier Linsen , die nebeneinander angebracht sind und von denen
jede ein Viertel des Filmbandes einnimmt : sie öffnen und schließen
sich in außerordentlich schneller Abfolge , und auf diese Weise wird
die Menge van 2000 bis 3000 Aufnahmen bei einem Filmband von
normaler Brette erzielt . Mit einem breiteren FUmband hoffen die
Erfmder , die Zahl der Aufnahmen bis auf 10 000 zu steigern .
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Itlagda Jlclmrya : SSlftöCt V
Durch die großen Wälder , die Wiesen und Felder Nordostruß -

lands zieht sich «ine vor Jahrzehnten traurig berühmte Landstraße ,
die » große Wladimirka " — zahllose , zur Verbannung nach Sibirien
und zur Zwangsarbeit verurteilte Verbrechcr , in ihrer Sträflings -
tracht mit dem Karo - As auf dem Rücken , haben diesen „ W« 9 der
Tränen " gehen müssen — , zu jener Zeit , da es noch keine Eisen -
bahnen gab . Wer die große Wladimirka wird noch bis heute von

jenen benutzt , die sich eineü Fahrschein nicht leisten können , also von

sehr , sehr vielen . Ein endloser Strom von Menschen wandert durch ?
große Rußland : Bauern und Arbeiter , Pilger , Bettler und Land -

streichcr . Sommerstaub bedeckt ihre Kleider , lehmiger Herbstschmutz
haftet an ihren nackten Füßen , und alle haben denselben Gang , den

Gang derer , die viele Tage , viele Wochen auf gehorsamen und
müden Füßen wandern müssen — schnell , gleichmäßig , nicht an -

mutig und nicht schwerfällig , ein wenig , nach vorn gebeugt .
Wie oft habe ich sie vorbeigehen sehen , als ich noch in der

Nähe dieser alten Landstraße lebte : Die Bauern , bärtig , in ver -

schossenem , tiefgegürtetem Hemd , in Bastschuhen oder barfuß , die

Stiefel an einem Stock über die Schulter hängend . Die Landstreicher
in von Sonne und Staub gebeizten Lumpen , die die sonnen -
verbrannt « Haut nur notdürftig verhüllten . Die Pilger in schwarzer
Mönchstracht , die schon längst grün geworden war . Die Bauern
und Tagelöhner wanderten auf der Suche nach neuen Arbeitsstellen ,
die Pilger zogen von einem Wallfahrtsort zun , anderen , die Land -

stveicher trieb dunkle Hoffnung oder tiefste Enttäuschung , die sie aus
der Gemeinschaft der Menschen löste . Seltsamen Bettlern konnte
man da begegnen . Besonders merkwürdig waren zwei von ihnen ,
die immer wiederkamen . Der eine hieß Pugatschow , «in Name , der

zu manchem verpflichtete und zweifellos seinen Charakter beein¬

flußt hatte . Er kam immer auf einem Schimmel angeritten , der
wie das Gespenst eine ? Pferdes aussah und unwahrscheinlich dünn
und hochbeinig war . Er war wie ein müder Toter , der auch nach
den , Tode weiterschuften muß in ewiger Fron . Man konnte sich
vorstellen , wie in hellen Nächten das Mondlicht durch sein fahles
Fell hindurchschimmerte , so daß man alle Rippen und dünnen ,

spitzen Knochen dieses jenseitigen Geschöpfes zählen konnte . Auf
seinem ausgebuchtetcn Rücken saß Pugatschow , ohne Sattel und

barfuß , in offenem , zerrissenem Hemd . Seine Augen in dem wilden

blassen Gesicht waren ebenso blicklos wie die erloschenen seines
Pferde ? , nur daß sie nickst dunkel waren , sondern blau und wie aus
Porzellan gemalt , undurchsichtig , mit kapm sichtbarer Pupille
Merkwürdig war die unbäuerliche Blässe seines Gesichts , die grün -
lich erschien , neben dem zerzausten , rostroten Haarschopf . Wenn

er betteln wollte , so hielt er vor einem Hause , ohne vom Pferde zu
steigen , verfluchte die Einwohner und drohte mit Brandstiftung ( es
war keine leere Drohung ) , dann verlangte er nach einem Glase
Branntwein und altem Brot ; beide Forderungen wurden meistens
erfüllt . Den Branntwein trank er sofort aus , das Brot steckte er
in einen Sock , der quer vor ihm auf dem Rücken des Pferdes lag .
Darauf entfernte er sich langsmn , da sein Pferd keine andere Gang -
art kannte al ? Schritt . Vor dem nächsten Hause wiederholte sich
dieselbe Szene . So terrorisierte er monatelang eine ganze Gegend .
Das alt « Brot verkaufte er als Schweinefuttcr und hatte , wie es

scheint , Abnehmer dafür . Jedes Frühjahr , bis zum letzten Vor -

kriegssommcr , tauchte er auf und verschwand wieder im Herbst .
Wo war er im Winter ? Wie brachte er sein Pferd durch , das stets
auf der Grenze zwischen Leben und Sterben zu sein schien ? Un °
lösbare Fragen . Im weiten Rußland tonnt « man oerschwinden
wie ein Tropfen im Meer .

Eine ganz andere Art von Mensch war der kleine Michails
Markelow . Seine schmalen , grauen Augen lächelten uns aus der

Tiefe feiner letzten Armut stets «in wenig spottisch an , denn er hielt
nicht viel von den Menschen und hatte wohl auch seine Gründe da -

zu, groß aber war sein Interesse für verschiedene Naturphänomene ,
und da er nie die Möglichkeit gehabt hatte , etwas zu lernen , so
sucht « er alles auf seine Weise zu erklären . » Weißt du was ein

Regenbogen ist ?" fragte er wohl . „ Wenn die Erde friert , dann
wickelt sie sich in einen Schal und das ist eben der Regenbogen .
Und die Sterne ? Sie sind Bewohner des Himmels , genau so wie
wir Bewohner der Erde sind . " Dann zwinkerte er ein wenig mit
den Augen und meinte : » Wie die Läuse im Haar , so laufen die

Menschen ans der Erde herum . Nun , die Laus ist ja auch ein

Geschöpf Gottes . " Damr leiser : » Ob die Sterne wohl schöne , blanke
Läuse auf des Herrgotts Kopf sind ? "

Markelow bettelte nicht immer . Manchmal stahl er und manch -
mal borgte er ein paar Kopeken , wobei er seine Schulden stets

pünktlich bezahlte : entweder in bar oder er brachte eine Schale voll
winzig kleiner Fische , denn er oerbrachte seine Zeit gern mit Angeln .
Da er nicht gerade sauber war , so bot ihm einmal eine mitleidige
Frau «in Stück Seife an , ober er schüttelte nur den Kops und
meinte ernsthaft : » Seife ? Nein , ich will meinen Körper nicht ver -
wöhnen ! "

Nach der Revolution wurde er seßhaft , bezog «in verlassenes
Badehäuschen in der Nähe de ? großen Sägewerks und verpflichtete
sich, den Kehricht aus den Höfen der Arbeiter wegzuschasfen . Er
gefiel sich sehr in seinem neuen Amt , und als der Herbst kam . da
beschloß er , sich einen Pelz anzuschaffen , der seiner Würde entsprach .
Gelo hatte er nicht , daher durfte der Pelz nichts kosten . Was tun ?
Schließlich gelang , es Markelow , das Problem auf eine eigenartige
Weise zu lösen . Zuerst lieh «r sich beim Waldwüchter ein altes
Jagdgewehr . Dann kaufte er jür ein paar Kopeken den Kadaver
eine ? Schafes , das an irgendeiner Krankheit eingegangen war ,
schleppte es in den Wold und legte sich in der Nähe auf die Lauer
Was er erwartet hatte , geschah . Die hungrigen Dorsköter , deren

Tolk der Stofenanbeler
Die Rose , die Königin der Blumen , beherrscht wieder eimnal

die Gärten , und die Rosenzeit ist da , die von so vielen Dichtern als
die schönste�des Jahres gepriesen wird . Diese Blume hat stets eine
besondere « tellung im Menschenleben eingenommen , und auch bei
uns ist sie von altersher beliebt , in Mythos und Religion , Brauch
und Kunst bedeutsam verwertet . Aber die größten Roscnverehrer
der Weltgeschichte sind doch die Perser . Goeche sagt im West -
östlichen Divan . daß Rose und Nachtigall diesem Volk die fehlende
Mythologie ersetzen , und wirklich ist die Rose ihm Sinnbild der
Gottheit geworden , zu der es betet . Sie hat in Pcrsien ihren reichen
Kult gesunden . Die Rosengärten von Kaschmir mit der . Hundert -
blättrigen Rose " sind durch den ganzen Orient berühmt ; den Rosen -
reichtum von Peschawar bewunderte Timurs Enkel Babur , als er
das Land 1519 eroberte . Schiras nennt der Dichter Hafis wegen
seiner die Stadt umhüllenden Rosenbüsche „ das Schönheitspflaster
auf der Wange der Welt " , und in Teheran versetzt uns die Kultur
der Rose in märchenhaste Zaubergärten , von denen z. B. ein Reisen¬
der erzählt : „ Beim Eintritt erstaunte ich über den Anblick der
Rosenbäume , bis zu 14 Fuß hoch , mit Tausenden von Blüten be -
lostet , in jedem Grad der Entwicklung und von einer Zartheit des
Duftes , daß die ganze Lust mit den ausgesuchtesten Wohlgerüchen
gewürzt war . "

Jede gärtnerische Anlage erhielt in Persien von allershcr einen
besonderen Teil , den Gulistan oder Rosengarten : eine große schattige
Allee , in der Mitte mit fließendem Wasser , zu beiden Seiten mit
Rosensträuchern . Diese Blume ist diesem Volk das Maß aller Dinge
geworden , so daß nicht sie mit den Menschen , sondern der Mensch
mit ihr verglichen wird . So heißt es etwa bei dem Dichter Emvcri :
„ Die Rosenknospe , halb geöffnet vom Zephir , glich einer jungen
Schönen , die mit halbgeöftneten Lippen dem Geliebten entgegen -
lächelt . " Sein Mädchen nennt der Jüngling liebkosend „ Rosenblott " ,
ihre Wange „ Rosenstrcuerin " : chre Lippen entzünden ein „ Rosen -
feuer " ; ihr Wuchs ist ein „ langer Frühlingsatem van Rosensluren " .
So hat die Rose in der Phantasiewelt der Perser jede andere Blume
verdrängt : Araber und Osmanen find darin nur ihre Nachahmer .

Die persische Dichtung ist ganz von Ro- senduft erfüllt , so schon
das persische Nationalepos , das Schachnameh des Firdusi . Die
Poeten besingen dann immer wieder die Mythe von der Liebe

derNachtigallzurRose . Blume und Orient sind die schönen
Kinder des Frühlings . Der Vogel , der im Persischen männlich ist ,
bewohnt die Rosengärten und liebt die Rose so schwännerisch - leidcn -
schaftlich , wie nur ein Mensch soisst lieben mag . Berauscht von ihren
Düften stürzt er trunken vom Ast und stirbt , wenn sie ihn nicht
erhört . Die Sehnsucht der Nachtigall nach der Rose und ihre Ver -

mählung wird als Sinnbild für die Vereinigung der Seele mit dem
All ausgedeutet , und so erfüllt viele persische Poeten eine verzückte
Rosenmystik . So hat Mahmud Schehbesteri in seinem „ Rosenflvr
des Geheimnisses " religiös « und philosophische Lehren zusammen -
gefaßt . In 182 Gaselen des Hafis kommt die Blume 2kl mal vor ,
und dii�es poetische Schwelgen in Rasen dauert in der osmonischen
Dichtung fort .

Die Perser haben aber nicht nur den Dust der Rose und ihre
Schönheit verewigt , sondern auch ihren Anbau im Großen nutz -

einziger Traum es war , sich einmal sanzufressen , nstvcrten bald bot
Freitisch und erschienen in Scharen : große und klein «, kurz - und

langhaarig «, weiße , schwarze , rote , braune , graue , getigerte und

gefleckte . Die zuerst Angekommenen knurrten die Nachzügler an
und bald war der Komps aller gegen alle in vollem Gange . Die
Bauern im nächsten Dorf hörten das Geheul , Gebell und Gewinsel ,
das aus dem Walde schallte , und wußten nicht , was in ihre Hunds

gefahren war . Als tüe Schlacht ihren Höhepunkt erreicht hatte ,
schoß Markelow in ? wildeste Getümmel . Die Meute stob sofort
auseinander , jedoch zwei zu Tode Getroffene wälzten sich verendend

auf dem Kampfplatz . Markelow zog ihnen an Ort und Stelle die

Felle ab . So trieb «r es mehrere Tag « , denn die dummen Hunde
wurden nicht alle . Schließlich brachte er die erbeuteten Fell « zum
Gerber und näht « sich dann selbst einen Pelz , ein Unikum unter
den Pelzen , denn er war bunter alz eine Landkarte . Der «ine
Aermel war schwarz und zottig , der andere gelb und glatt , der
Rücken war halb braun , halb weiß , und der Vorderteil bestand aus
einem gefleckten , einem rötlichen und « incm schwarzen T«il .

Markelow war sehr stolz auf sein Machwerk und es stört « ihn
nicht , daß die Arbeiter vom Sägewerk behaupteten , der Pelz fang «
allnächtlich um die zwölfte Stunde zu heulen und zu winseln an
und höre bis zum Morgengrauen nicht auf .

bringend gestaltet durch die Bereitung von Rosenwasser und

Rosenöl , die von dort auch nach dem Abendland gekommen sind .
Das echte Rosenöl , das sich von dem schon im Altertum bekannten

Gemisch von Blumenblättern und Baumöl unterscheidet , soll noch
der Sage zu Anfang des 17. Jahrhunderts entdeckt worden fein .
Es wird erzählt , daß die Prinzessin Nurmahal , die in leidcnschast -
licher Liebe zu dem Prinzen Djihongue ihren ersten Gemahl um -

brachte , am Hochzeitstag mit dem Geliebten ein Fest gegeben habe ,
bei dem die Kanäle ihres Gartens mit Roscnwasser gefüllt waren .
Als sie an den duftigen Wassern lustwandelte , bemerkt « sie daraus
eine Art Schaum , der sich, abgeschöpft , als ein Stosf von herrlichstem
Wohlgeruch erwies . So war das eigentliche Rosenöl gefunden ,
während man vorher nur die Auflösung von Rosenblättern in

Wasser als Rosenwasser gekannt hoste . Von der zufälligen Eist -

deckung ging man zur künstlichen Herstellung über . Wenn man

nämlich die mit Wasser durchtränkten Rosen in flachen Gefäßen recht
kühl ausstellt , so sondert sich auf der Oberfläche des Wassers das Ocl
in kleinen Tröpfchen ab , die man abschöpfen kann .

Während das Rosenwasser schon sehr früh in persischen Quellen

erwähnt wird , hören wir vom Rosenöl erst seit dem 17. Jahrhundert .
Man schrieb dem Roscnwasser eine reinigende , ja heilende Kraft zu .
Als der Kalif Omar Jerusalem eroberte , ließ er den ganzen Felsen ,
auf dem der Tempel Salomos gestanden haste , mst Rosenwasser
abwaschen , bevor er Allah dort eine Moschee errichtete . Die Christen
übernahmen im Orient diesen Brauch , und so wird in der Grabes -

kirche zu Jerusalem der Stein , der vom Grabe Christi herstammen
soll , alljährlich mit Rosenwasser Übergossen . Schon im Königsbuch
des Firdtisi erscheint dos Rofenwasser unter den kostbaren Geschenken .
Den Schönen wurden mit dieser Flüssigkeit die Füße gewaschen , bei
den Roscnfcsten , die alljährlich im Frühsommer begangen wurden ,
träufelte ein duftender Regen auf die Gäste hernieder , und die

Leichen der Helden wurden in Rofenwasser gebadet .

DI « Temperaturen in Meeren und Seen . Erwärmung und Er -
kaltung gehen in den Weltmeeren und auch in Binnenseen viel lang -
samer vor sich als im Boden . Daher fallen auch größte Wärme und
größte Kälte in den Meeren und Binnenseen nicht mit den kältesten
und wärmsten Jahreszeiten zusammen . Ist auf der nördlichen Erd -
Hälfte der Januar der kälteste Monat , so erreicht das Wasser erst im
Februar und im März seine größte Kühle , dagegen ist auch das
Mecrwasser nicht im Juli am wärmsten , sondern im August und
veptember . Dabei sind aber die Schwankungen zwischen Land und
Meer viel geringer . Schwanken die Temperaturen der Bodensläche
im Jahre zwischen 25 und 49 Grad , so macht der Unterschied im
Meerwasser nur 6 bis 12 Grad aus . In der Mitte zwischen Boden -
fläche und Meerwasser halten sich die Schwankungen in Binnenseen .
Im Genfer See macht der Unterschied zwischen kältestem und
wärmstem Wasser 14,9 Grad aus , im Bodensce 16,1 Grad .

Der Mond stört die Uhren . Würde man eine theoretisch absolut
genaue Uhr in einem luftleeren , wärmegeschützten , erichüttcrungs -
freien Raum aushängen , so würde diese Uhr trotzdem bald vorgehen ,
bald zurückbleiben . Die unvermeidlichen Störungen werden durch
die Anziehungskraft des Mondes verursacht , die aus den Pendel bald
von der einen , bald von der anderen Seite wirkt und sonnt ihn bald
schneller , bald langsamer schwingen läßt . Die Abweichungen im

regelmäßigen Gang der Uhr , die auf ditse Störungen zurückzusühren
sind , betragen allerdings nur <Z,( X>15 Sekunde in 24 Stunden .

Eine weitere Steigerung \
unserer Leistungren in b « zug auf

OualllälderstoifcAflswaMundBilliöheti
der Waren erkennen Sie aus unsem heutigen Angebotenj die

eineWoärc lang (SsfillfigKeil Kaden .

Jede Figfur findet das Fassende ; unsere Spezial -

kundinnen , die starken Damen , wissen , daß

auch für sie in besonderem Maße gesorgt ist .

Sport - und Reise - Mäntel
aus feinen Stoffen , englischen Stils oder aus anderem Material

Moderne karierte

Flauschmäntel ,
der mollige Mantel für See und Gebirge ,

ganz auf elegantem Futter

. . . . .

nur

Reinseidene

Staubmäntel
aus vorzüglicher Juwel sei de , schon ab

anderem Material

29 :
39 :

Regen - u - Wettemaatel
aller Art in rlesloer Auswahl zu

niedrlfpaten Preisen -

Rem » . Oelhaut - Mäntel
in alles Farben

Serie I Serie II In omSen
nur Walten nur

18 : 22 :

Entzückende Sport -

and Reise - Kostüme
aus feines Kammgarnstoffen
la Blau und Sportfarben . in
▼orsOglieber Verarbeitung
Für JunomWchsn Für Damen

2 § : 39 :

Voile - Kleider
jfür den Hochsommer , in zahlreichen

jprichtigen Mustern , mit weitem

IGlockenrock , auch

Iftir allerstärkstc

| Damen bis Größe 54

nur

Hoehtlcgtnl . relnteldenst

GMfoo - Met
SrachtvoII bedruckt ,

äckcben mit apartera
I Aermel , Kleid mit
| Volants nnd weitem

Glockenrock , dazu ein
j Unterkleid aus feinem
j Marocain . Dieses un¬

gemein reiirolie und
| duftige Komplet kostet

49 :nur

n , mit weite

12
Reizendei , reirueidene »

Sportkleid
aas dem modernen
Daplon , mit kurzen
Aermeln , mit 3 Tisch -
cben , Kragen mit hüb¬
scher Schleifengar -
nlerung und neuzei -
tigera Faltenrock , in
■scüdnen Farben

nur 25 ;
Mittwoch , den lo . juni :

Unser

berühmter Kindertag !

Vornehmes

Komplet
ans reinseid . CrCpe -
Georarette,in ktinatl .
Druckmust . J &ckchen
u. Kleid hoclieleg . rer -
arbeitet , mit feinem
Krag », spitzem Volant ,
weitem Glockenrock ,
in zahlreichen Uustern

nur 39 ;
Relawollene

MnsseMleider
sehr apart bedruckt , m.
Kragen u. Wests so¬
wie Aermelaufsehlig . ,
im Vorderteil des
Rockes Falten . Dieses
Kleid ist speziell für
starke Damsn geeignet
und kostet bis Grööa 54

nur 25 ;

An dem besonders ge
pflegten Lager für
MormmnröcUm
größte Auswahl tou
einfachen bia zu den
elegantesten Exem¬
plaren , darunt leichter

Morgenrock
in lebhazt
Farben
bedruckt
Garten - u. Wander -
kleider , indanthren -
gefirbt , in vielen Far¬
ben und Mustern , auch
In großen Weiten ,

AuOeret billig *

iten

. 4. -

Reinwollene

in Marine ,
plissiert oder
in Falten 8 :

Gestreifte

"Dil
iB T 1 • 1 • B
Farben , sahr
HbSn vi rar -
kalte I . . nur 5 ?

Meilen in MiihMieiiiem

n/MänteialürdenEoßisonmer

Original Wiener
Slrhfc - Pniiom
in neuen Strickarten

m. Aermeln , ohneAcrm .
nur ab

4. 50
Original Wiener

Sfrldflacken
mit Kragen
in elegc
ten Ma¬
stern n iEl 2. -
Der beliebte leidrte

Alpaka *
Mantel

in sebwara u. blau , vor -
zügl . verarbeitet , auch
in ganz greßen Welten

Serie I Serie II

25 : 3 « :

Für die
Badesaison :

OBioen- b. Herren
Bademäntel

au5 vorzüg¬
lich . Krftn -
seletoffen

nur 15 :
Strand - und

Sonnenanzüge
in hild -
schönen
Mastern

nur 0. 56
Herren - n. Damen -

Badeanzüge
im EDIIngtr
Trocktnwolle 8. 5«
Badekappen
in elegant . Ansfübmng

sehr blillg

Gelegenheit : Kinder - Trenchcoats

■blslOi
in m -de und blau , ganz
pefQttsrt , korrekt verar¬
beitet , Gröfle : 60 —100 flUr
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